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Sozialdemokratie und Kolonialpolitik
Jn der Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen die

Sozialdemokratie veröffentlicht das Mitglied des Reichs-
tages Landgerichtsrat Hagemann einen Artikel, in dem es
heißt: Schon wiederholt iſt in der Preſſe und in der
Oeffentlichkeit darauf hingewieſen, daß gerade unſere
Arbeiter ein ganz eminentes Jntereſſe an einer geſunden
Entwickelung unſerer Kolonien und einer zielbewußten
Kolonialpolitik hätten, aber innerhalb der ſozialdemo-
kratiſchen Fraktion des Reichstages zeigte ſich für dieſe
Binſenwahrheit kein Verſtändnis. Als Schreiber dieſer
Zeilen in der Kolonialdebatte 1905/06 unter Vorhalt des
Zahlenmaterials den Kolonialpolitiker der Sozialdemo-
kratie, den Abgeordneten Ledebour, aufforderte, ſelbſt
einmal in die Kolonien zu gehen und ſich dort von dem Vor-
wärtskommen der wirtſchaftlichen Entwickelungen zu über-
zeugen, und als darauf der genannte Abgeordnete ſchroff
ablehnte, da dachte wohl niemand im ganzen Reichstage,
daß in kurzer Zeit Herr Ledebour auf einem internationalen
ſozialdemokratiſchen Parteitage ſich von einem holländiſchen
Genoſſen würde ſagen laſſen müſſen: „Gehen Sie
hinaus in die Kolonien und ſtudieren Sie
ſie, das iſt beſſer, als beim „Vorwärts“ zu
ſitzen und Oppoſition zu treiben.“

Wenn Herr Ledebour aber, ehe er auf ſolch eine Reiſe
ginge, die nötigen Vorſtudien machte und da einmal das
„Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich“ aufſchlüge
und ſich ein wenig mit dem Abſchnitt VII: „Auswärtiger
Handel“ beſchäftigte, würde er ſich ſehr bald überzeugen, daß
es doch wirklich vorteilhaft wäre, unſere Kolonien zu ent-
wickeln, um eine Unmenge von Millionen, die wir für Roh-
produkte und Nahrungsmittel heute an andere Länder be
zahlen müſſen, unferem eigenen Nationalvermögen nutzbar
zu machen. Für 445,3 Millionen Rohbaumwolle haben wir
im Jahre 1906 aus fremden Ländern bezogen, in der
Hauptſache aus den Vereinigten Staaten für 321,7
Millionen, aus Egypten für 53,8 Millionen, aus Britiſch-
Indien für 60,5 Millionen. An anderen großen Poſten in
der Einfuhrtabelle bezogen wir die Schafwolle, die mit
372,3 Millionen zu Buche ſteht, eine Summe, bei welcher der
Auſtraliſche Bund mit 80 Millionen, Britiſch-Südafrika mit
14 Millionen beteiligt iſt. Für rohes Kupfer zahlen wir
227,8 Millionen, für Rindshäute 170,2 Millionen, für
rohen Kaffee 170,1 Millionen und für Bau- und Nutzhölzer
258 Millionen. Der Kautſchuk- und Guttaperchaverbrauch
Deutſchlands hat ſich von 76,4 Millionen im Jahre 1899 auf
148,9 Millionen im Jahre 1906 gehoben, und hier ſind
unſere Kolonien ſchon mit ca. 10 Millionen beteiligt. Für
Mais haben wir 1906 112,7 Millionen ausgegeben, davon
haben Argentinien 36,4 Millionen, die Vereinigten Staaten
60 Millionen erhalten. Für unbearbeitete Tabaksblätter
finden wir die Zahl von 102,5 Millionen, für Jute
69,2 Millionen, für Palmkerne, Kopra uſw. 62,5 Millionen,
r Reis 53,3 Millionen, für Kakaobohnen 41,2 Millionen.
zeim' Spezialhandel mit wichtigen Waren ſind noch auf-

geführt Chinarinde mit 4,4 Millionen, Seſam mit
16 Millionen, Wachs mit 6,2 Millionen, Agavenfaſern mit
3,2 Millionen und Südfrüchte mit 18,1 Millionen.
Außerdem beziehen wir aus den tropiſchen und ſubtropiſchen
Kolonien Frankreichs, Englands, Portugals und der
Niederlande eine Fülle von Gewürzen und Arzneimitteln,
die, wenn auch keine großen Poſten, doch immerhin erhebliche
Summen aus dem Lande treiben.

Daß unſere Kolonien dieſe Produkte hervorzubringen
imſtande ſind, das wird vielleicht ſelbſt Herr Ledebour nicht
beſtreiten, und wenn der Geſamthandel unſerer Kolonien,
Südweſtafrika, das wegen des Aufſtandes nicht mit in Be-
tracht gezogen werden ſoll, ausgeſchloſſen, von 60,87 Mill.
in 1904 auf 75,56 Millionen in 1906 geſtiegen iſt, ſo muß
man doch das als Beweis nicht nur für die Entwickelungs-
fähigkeit, ſondern auch für die tatſächliche Ent-
wickelung unſerer Kolonien gelten laſſen.

Jn den Jahren 1905 und 1906 ſind bekannterweiſe
Studienreiſen von Abgeordneten in die verſchiedenen
Schutzgebiete gemacht, und ſämtliche Abgeordnete, die
draußen geweſen ſind, waren überraſcht von der Schönheit
und Fruchtbarkeit unſerer Kolonien. Schreiber dieſer
Zeilen war ſelbſt im Jahre 1905 mit in Togo und Kamerun
und hat ſich davon überzeugen können, wie mit Erfolg hier
ſowohl im Plantagenbetrieb wie in Eingeborenenkulturen
Mais, Baumwolle, Kokos, Oelpalmen, Kakao, Kautſchuk,
Reis und andere tropiſche Produkte gebaut wurden. Jn
Togo iſt die Ausfuhr von Kautſchuk von 0,71 Millionen auf
1,0 Million, von Mais von 0,04 auf 0,57, von Rohbaum-
wolle von 0,05 auf 0,09 Millionen geſtiegen. Dies die
Zahlen für 1904 und 1905; die Zahlen des Handels des
deutſchen Zollgebiets mit Togo für 1906 zeigen erheblich
günſtigere Zahlen, wir finden hier Baumwolle mit 0,13,
Palmkerne mit 0,15, Mais mit 0,64, Kautſchuk mit
1,10 Millionen. Auffallend iſt beſonders die. Zunahme der
Maisausfuhr, welche unſere 1905 an Ort und Stelle ge
machte Prophezeiung zu beſtätigen ſcheint, Togo werde ſich
öu einer Maiskolonie?entwickeln.

Jn Kamerun iſt die Ausfuhr von Kautſchuk von
3,6 Millionen auf 4,1, von Palmkernen von 1,3 auf
1,4 Millionen, von Kakao von 1,0 auf 1,3, von Bau und
Nutzholz von 0,08 auf 0,15 Millionen geſtiegen; dieſen
Zahlen aus 1904 und 1905 ſtehen für 1906 im Handel mit
dem deutſchen Zollgebiet gegenüber Kautſchuk 6,3, Kakao
1,9, Ebenholz 0,04 Millionen.

Die Bedeutung Südweſtafrikas liegt auf dem Gebiet
der Viehzucht und der Mineralien.

Ueber Oſtafrika iſt auf Grund ſeiner Studienreiſe im
Jahre 1905 ein Buch vom Vizepräſidenten des Reichstages,
Geh. Rat Paaſche, erſchienen, der nach eingehender Schilde-
rung ſeiner Beobachtungen ſich über die verſchiedenen
Kulturen äußert und beſonders für Baumwolle, Hanf,
Kautſchuk, Oelfrüchte, Nutzholz und Gerbſtoff ſehr günſtige
Ausſichten eröffnet. Aus dem Abſchnitt über Waldkulturen
möchte ich einige Sätze hier bekannt geben: Wie groß der
Waldreichtum nach ſachverſtändigem Urteil in den küſten-
nahen und dem Verkehr ſchon jetzt zugänglichen Gebieten iſt,
dafür dürfte eine Schätzung des oberſten Beamten der
kolonialen Forſtverwaltung wohl nicht ohne Jntereſſe ſein.
Er ſchätzt in einer der Kolonialverwaltung vorgelegten
Denkſchrift

1. die Mangrovenwaldungen
40 000 Hektar,

2. die Waldungen im Bereiche der Uſambarabahn auf
etwa 20 000 Hektar Zedern, 30 000 Hektar Podocarpus
und 40 000 Hektar gemiſchter Laubwald,

3. die Gebirgswälder im Bereich des Rumufluſſes bezw.
der verlängerten Uſambarabahn auf ca. 35 000 Hektar,

4. die gemiſchten Laubholzbeſtände von Rufipi und
Ulanga auf 10 000 Hektar,
die Waldkomplexe in der Küſtennähe der Südbezirke
Kilwa und Lindi auf etwa 25 000 Hektar,
die Waldungen int Seengebiet, am Unterlauf des
Kongarea auf etwa 25 000 Hektar,
die Waldungen in Uſagara, Ukami und Nguru, ſoweit
ſie nach Fertigſtellung der Bahn Dar-es-Salgam--
Mrogoro nutzbar werden, auf etwa 25 000 Hektar,

ſo daß demnach ſchätzungsweiſe ein Vorrat von mindeſtens
250 000 Hektar geſchloſſenen, verwertbaren Hochwaldes in
dieſen, dem Verkehr ſchon jetzt oder baldigſt zugängliche
Gebieten vorhanden iſt, wobei die unreglmäßigen Buſch- und
Baumbeſtände nicht mitgerechnet ſind, die in einem Küſten
ſaume von etwa 50 Kilometer landeinwärts von der Küſte
auf 1——2 Millionen Hektar geſchätzt werden können.

(Schluß folgt.)

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. September.

Eine falſche Behauptung Criſpis.
Nach einer vor kurzem veröffentlichten brieflichen Aeuße-

rung Criſpis ſoll bei einem Beſuch im Vatikan im April
1893 Kaiſer Wilhelm mit Papſt Leo XIII. über
Abrüſtung geſprochen und die Hoffnung ausgedrückt
haben, die Frage werde auf einem europäiſchen Kongreß ihre
Löſung finden. Der bekannte Pazifiſt Fried ſuchte dieſer
Behauptung Farbe und Körper zu geben, indem er in einer
Zuſchrift aus dem Haag an die „Frankfurter Zeitung“
allerlei Daten zuſammenſtellt, um nachzuweiſen, daß ein
derartiges Geſpräch „ſehr wahrſcheinlich erſcheint. Hierzu
wird in einer offiziöſen Berliner Zuſchrift an die „Süd-
deutſche Reichskorreſpondenz“ bemerkt: Es kommt nicht
darauf an, ob und wie die angebliche Unterredung ſich
hiſtoriſch und pſychologiſch motivieren läßt. Die Frage iſt
einfach: Hat ſie ſtattgefunden oder nicht? Und die Antwort
iſt: Sie hat nicht ſtattgefunden. Kaiſer Wilhelm
hat mit Papſt Leo über die Abrüſtungsfrage und ihre Lös-
barkeit durch internationale Kongreſſe nicht geſprochen.

längs der Küſte auf etwa

a

Bei Erkrankung von Handlungsgehilfen.
Wie der „L.-A.“ mitteilt, werde dem Reichstag in dem

bevorſtehenden Seſſionsabſchnitt auch ein Geſetzentwurf be-
treffend den S 63 des Handelsgeſetzbuchs zugehen. Wie ver-
laute, werde beabſichtigt, der Beſtimmung des S 63, wonach
der Handlungsgehilfe im Falle einer unverſchuldeten Er
krankung Anſpruch auf ein Gehalt für ſechs Wochen haben
ſoll, den Charakter zwingenden Rechts bei-
zulegen, ſo daß in Zukunft der Abſchluß von Ver-
trägen unſtatthaft ſein würde, durch die der Hand-
lungsgehilfe verpflichtet werden konnte, für den Fall der
Erkrankung auf ſein Gehalt ganz oder teilweiſe zu ver-
zichten. Dagegen würde mit Rückſicht auf die mißliche Lage
vieler kleiner Kaufleute, denen durch die Einſtellung von
Hilfskräften überdies noch beſondere Koſten erwachſen, be-
ſtimmt werden, die dem Erkrankten zuſtehenden Beträge aus
e Kranken und Unfallverſicherung für abzugsfähig zu er-

ären.
Einſchränkung der Sonntagsarbeit. Auf Veranlaſſung des

Reichsamts des Jnnern finden gegenwärtig, wie Berliner Blätter
hören, an den maßgebenden Stellen Erwägungen darüber ſtatt, ob
und in welchem Umfang eine Einſchränkung der Sonntagsarbeit
in induſtriellen Betrieben durchgeführt werden könne.
Jm Zuſammenhang damit würden bereits ſeitens der Gewerbe-

n ebeaniten in verſchiedenen Betrieben Grhebungen an-
geſtellt.

Reviſion des amtsgerichtlichen Verfahrens. Der Ge-
ſetzentwurf über eine Reviſion des amtsgerichtlichen Ver-
fahrens ſoll, wie das Reichs juſtizamt der Mainzer
Handelskammer mitteilt, zur Kritik veröffentlicht
werden, ehe er an den Bundesrat gelangt.

Die Novelle zum Börſengeſetz hat, wie ein Berliner Blatt
wiſſen will, nunmehr die Vorſtadien der Beratung durchlaufen und
würde ſchon in der nächſten Zeit dem Bundesrat zugehen
Mit der zunehmenden Verſchuldung der Kommunalverbände
durch Anleihen beſchäftigt ſich ein Erlaß der Miniſter des
Jnnern und der Finanzen. Er gibt der „Kölniſchen
Zeitung“ zufolge der Befürchtung Ausdruck, daß die zu-
nehmende Verſchuldung eine zu ſtarke Belaſtung der Zu-
kunft im Verhältnis zur Gegenwart im Gefolge habe und
betont, daß in richtiger Erkenntnis der ſich hieraus für eine
geſunde Entwickelung ergebenden Gefahren in letzter Zeit
bereits viele Kommunalverbände, insbeſondere Städte, der
Tilgung ihrer Anleihen höhere Sätze zugrunde
gelegt haben, als ſie in den maßgebenden Beſtimmungen vor-
geſehen worden ſind. Entſprechend dieſer Entwickelung
werde beſtimmt, daß für alle hinfort aufzunehmenden
Kommunalanleihen als niedrigſte zuläſſige Tilgungsquote
nicht mehr der Satz von 1, ſondern von 114 v. H. unter
Zuwachs der erſparten Zinſen zu gelten habe, und daß die
Tilgungsſätze für ſolche Anleihen, die ihrer Zweckbeſtim-
mung nach ſchon nach den bisherigen Vorſchriften mit mehr
als 1. v. H. zu tilgen waren, fortan in entſprechendem
Maße gleichfalls höher zu bemeſſen ſeien. Jnsbeſondere
werde daher bei zukünftigen Anleihen für Straßen-
bauten und ähnliche Unternehmungen eine Tilgung mit
wenigſtens 216 v. H. und bei ſolchen für Kanaliſations-
anlagen eine Tilgung mit rund 2 v. H. ſtattzufinden haben.

Deutſch-Südweſtafrika. Jn der ſoeben hier ein-
getroffenen Nummer der „Deutſch-Südweſtafrik. Ztg.“ vom
14. Auguſt wird über die zwei Reſervekompagnien
für Kamerun weiter berichtet: „Für die beiden
Kompagnien, die in Swakopmund und Lüderitzbucht zu-
ſammengeſtellt ſind, um nötigenfalls nach Kamerun ein-
geſchifft zu werden, ſind als Aerzte in Swakopmund Stabs-
arzt Dr. Buſch und Oberarzt Dr. Zapka, in Lüderitz-
bucht Dr. Braaſch und Oberarzt Dr. Schrödter be-
ſtimmt.“ Die Verhältniſſe in Kamerun haben
ſich mittlerweile friedlich geſtaltet, ſo daß eine Ent-
ſendung der Südweſtafrikaner dorthin vor der Hand nicht
mehr in Frage zu kommen ſcheint.

Das Referat über die Südſee-Beſitzungen iſt jetzt im
Kolonialamte wieder zu einem beſonderen gemacht
worden. Es iſt dem Bezirksrichter beim Gouvernement von Neu-
Guinega Regierungsrat Dr. Krauß übertragen worden, den man
deshalb von dort ſchnell zurückgerufen hat.

Keine Manöver. Die Manöver in den Kreiſen
Röſſel, Raſtenburg und Sensburg ſind abbeſtellt worden.

Prinz Oskar von Preußen, der fünfte Sohn des Kaiſer-
pagares, der mit dem beginnenden Winterſemeſter die Univerſität
Bonn bezgieht, wird u. a. auch forſt wirtſchaftliche
Studien pflegen. Depnzufolge iſt der Dozent an der Land
wirtſchaftlichen Akademie Forſtmeiſter Hoffmann mit einem
Lehrauftrag für den Prinzen betraut worden.

Der neue Kurs in Nordſchleswig.
Dem Redakteur Linnet aus Aarhus wurde, ſo

wird aus Schleswig gemeldet, das Auftreten in einer Ver-
ſammlung der Guttempler in Oſterlinnet unterſagt.
Weiter hat, wie das Kopenhagener miniſterielle Blatt
„Kjöbenhavn“ berichtet, die Pantominmengeſellſchaft des
Kopenhagener „Tivoli“ auf einen Antrag an den Ober-
präſidenten von Bülow um Genehmigung dazu, nach Schluß
der Saiſon im „Tivoli“ in den Orten Nordſchleswigs eine
Reihe von Vorſtellungen geben zu dürfen, eine „höfliche
Ablehnung“ bekommen. Das Naturali-ſationsgeſuch des Bankdirektors Möller in
Scherrebek iſt vom Regierungspräſidenten abgelehnt
worden. Als läſtig gewordener Ausländer wurde der
däniſche Staatsangehörige Nielſen aus Tondern und
dem preußiſchen Staatsgebiet aus gewieſen.

Gründung einer ſtädtiſchen Anſiedlungsbank. Zur Grün-
dung einer Kreditbankfürdendeutſchen ſtädtiſchen
Haus- und Grundbeſitz mit bedeutenden ſtaatlichen
Hilfsmitteln in den von Polen zumeiſt bedrohten Pro-
vinzen Weſtpreußen und Poſen findet Ende September die
konſtituierende Verſammlung in Poſen ſtatt. Das Kreditinſtitut
ſoll ein Seitenſtück zu der vor Jahresfriſt gegründeten deutſchen
Bauernbank G. m. b. H. werden.

In Bayern war neuerdings wieder von einer Miniſter-
kriſis die Rede. Wie jetzt gemeldet wird, kann aber von
irgend einer Kriſis im Geſamtminiſterium oder auch in einem
einzelnen Miniſterium nicht die Rede ſein.

Roeren contra Schmidt. Jn der langen Reihe der Kolonial-
prozeſſe, die ſich dem Münchener Peters-Prozeß noch anſchließen
werden, ſteht dieſer Tage der Prozeß des Oberlandesgerichts-
rats a. D. Geheimen Juſtizrats Roeren gegen den Bezirksamt-
mann a. D. Geo A. Schmidt bevor. Der Termin für die Haupt-
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verhandlung vor dem Kgl. Schöffengericht in Köln iſt auf den
17. d. Mts., vormittags 9 Uhr anberaumt. Als Zeugen ſind ge-
laden: der Kaiſerl. Geſandte a. D. und ehemalige Kolonial-
direktor Dr. Stübel und Kammergerichtsrat Wilke.

Jn der Solinger Hochverratsaffäre ſind insgeſamt
14 Verhaftungen erfolgt. Zwei verhaftete Zivil-
perſonen ſind inzwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt
worden. Das gegen Schiwarra eingeleitete Hoch-
verratsverfahren iſt auf vier Mitſchuldige, welche
nicht dem Soldatenſtande angehören, ausgedehnt worden.

Bohnen und Speck.
Die ſozialdemokratiſche Frankfurter „Volksſtimme“ be-

rilagt ſich bitter darüber, daß ein quartierte Sol-
daten bei den Landwirten zum Mittageſſen nur Bohnen
und Speck und zum Abendbrot Endivienſalat erhalten
hätten und ſchimpft dabei auf die Landwirte, die ihrem
Patriotismus doch hätten ſtärkeren Ausdruck geben können.
Hierzu ſagt die „Deutſche Tageszeitung“: Ob das
ſozialiſtiſche Blatt gar nicht auf den Gedanken kommt, den
Grund für das beſcheidene Mahl darin zu ſuchen, daß viele
Landwirte nicht in der Lage ſind, alle Tage zweimal Fleiſch
zu eſſen, wie die Herren Genoſſen, und deshalb auch der
Finquartierung nichts anderes vorſetzen konnten, als ſie
ſelbſt gewöhnlich zu eſſen pflegen? Uebrigens ſind Bohnen
und Speck weit nahrhafter und bekömmlicher als das, was
man in den Großſtädten als Wurſt genießt.

Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe.
Mit großer Wucht betonen die Führer der deutſchen

Sozialdemokratie, daß in ihren Abrechnungen alles klar und
nichts verborgen ſei. Man war empört, als im Vorjahre die
Parteikaſſe ein großes Pumpinſtitut genannt
wurde, konnte aber nicht beſtreiten, daß gewaltige Summen
tatſächlich als Darlehen gegeben und daß winzige Beträge
zurückgezahlt waren.

Sehen wir uns nun die diesjährige Abrechnung
von 1906/07 einmal etwas näher an, ſo bietet auch ſie
Ueberraſchendes genug.

Da ſteht unter „Vermiſchten Einnahmen“ Dezember
1906 180 000 Mk.! und unten in der Aufſtellung:
Der Reſerve entnommen: 155 306,22 Mk. Das Geld diente

zu den Wahlen, das iſt wohl klar, aber da iſt er wieder,
jener unſichtbare Geheimfonds, Reſervefonds genannt, über
den niemand von den Genoſſen etwas weiß als die Partei-
leiter. Wo iſt er? Wie hoch iſt er? Wie iſt er angelegt?
Wo ſind die Zinſen verrechnet? Er iſt da, aber niemand
ſagt über ihn näheres. Jm Jahre 1904 findet man: Aus-
gabe für Kapitalanlage 262 648 Mk., im Jahre 1905 unter
gleichem Titel 224 587,29 Mk., ſodaß der Reſervefonds in
dieſen beiden Jahren allein einen Zuwachs von 487 235,29
Mark, faſt von einer halben Million erhalten hat. Leer iſt
er aber jedenfalls nicht geweſen. Ein nettes Kapital
aus Arbeitergroſchen, über das man den
Gebern keinerlei Rechnung legt! Außer der
1906——-07 herausgenommenen, oben angeführten Summe
wurde der Geheimfonds noch 1905——06 um 59 980,06 Mk.
erleichtert, im ganzen alſo in den beiden letzten Rechnungs-
jahren um 215 286,28 Mk., ſodaß er, angenommen, er
wäre 1904 leer geweſen, mindeſtens noch die ſtattliche Höhe
von 271 949,01 Mk. beſitzt.

Woher die „Vermiſchten Einnahmen in einem
Monat in ſolcher Höhe ſtammen, iſt nicht geſagt, und
trotz dieſer hat der Reſervefonds ſo hoch in Anſpruch ge-
nommen werden müſſen. Sollten wohl die 180 000 Mk. zur
Eroberung des Wahlkreiſes J Berlin dienen? Jm Jahre
1906——07 ſind 208 093,40 Mk. an Darlehen vergeben
außer 12 125,96 Mk. Unterſtützungen. Man iſt ſehr knickerig
gegen das Vorjahr geweſen, das mit 327 666 Mk. Darlehen
ind 132 020,05 Mk. Unterſtützngen paradiert. Von dieſen
Darlehen wurden 94 940 Mk. zurückgezahlt alſo noch
nicht der dritte Teill Und daiſtmanempört,
wenn die Kaſſe ein Pumpinſtitut genannt
wir d?!

Jn den letzten vier Jahren wurden außer nicht zurück-
zahlbaren Unterſtützungen von 241 958,91 Mk. und Preſſe-
unterſtützungen von 270 080,24 Mk. an Darlehen ver-
geben: 772 443,40 Mk.! Davon wurden zurück-
gezahlt: 206 812 Mk.! Es ſind alſo von den
Darlehen, die in den verfloſſenen vier
Jahren vergeben wurden, 565 631,04 Mk.,
alſo weit über eine halbe Millionnicht zu-
rückgezahlt worden!!

Eigenartig berühren auch die eingekommenen Zinſen.
Jm Jahre 1904 hatte man nur 84 600 Mk. verborgt, im
Jahre 1905 55 262 Mk. zurückerhalten und dabei eine Ein-
nahme von 33 247,60 Mk. an Zinſen, die doch nur aus
Darlehen fließen ſollen. Jm Jahre 1905 waren 152 144
Mark verborgt, zurückgezahlt wurden 1906 nur 15 360 Mk.
Die Zinſen aber ſanken auf 26 944,37 Mk.! Jm Jahre
1906 wurden dann 327 606 Mk. verborgt, 94 940 Mk.
kamen 1907 zurück, aber die Zinseinnahme hob ſich nur
auf 30 712,07 Mk.

Jnwieweit der geheimnisvolle Reſervefonds dabei mit-
ſpielt, entzieht ſich allerdings der Beobachtung, aber da
ſozialdemokratiſche Verbände ihre Papiere gut in kapi-
taliſtiſchen Unternehmungen anzulegen wiſſen, ſo iſt an
zunehmen, daß ein gut Teil Zinſen aus dem Fonds kom-
men und viele Darlehen gar keine Zinſen bringen. Zu
Rückzahlungen werden die pumpenden Genoſſen nicht ge-
zwungen. „Wenn Jhr keine Zinſen zahlen könnt, zahlt
Jhr eben keine“, ſagte der Parteikaſſierer auf dem Parteitag
zu Mannheim.

Nach dem diesjährigen Kaſſenbericht wurde an
Unterſtützungen noch nicht der zehnte Teil
wie im Jahre vorher gegeben, obwohl die.

einige hunderttauſend MarkEinnahmen
höher waren. Die allgemeinen Einnahmen, alſo
hauptſächlich diejenigen aus den Arbeiter-
groſchen, ſtiegen von 297 341,85 Mk. auf
570 554 M k., alſo auf das Doppelte. 1 191 819 Mk. 42 Pfg.
ſind eingenommen worden. Davon iſt
hundertſte Teil zur Unterſtützung hilfs-
bedürftiger Genoſſen verwandt worden das
mögen die „Mühſeligen“ und „Beladenen“ ſich merken,
Freilich koſtet aber dafür die Agitation 648 570,68 Mk.

Verbot der Aufforderung zur Boykottierung.
Düſſeldorfer Landgericht hat der
kratiſchen „Volksztg.“
Boykottierung der

halten hatten, trat, wie ſchon kurz gemeldet,

rund der

Das
ſozialdemo-

jede weitere Aufforderung zur
MünchenGladbacher Sternbrauerei

unterſagt, weil durch dieſen Boykott nicht nur die wirt

ſchaftliche Exiſtenz der Brauerei, ſondern auch diejenige be der Provinz Sachſen: „Jn der Erwägung, daß 1. die Geiſtlichen

teiligter Kreiſe ſchwer gefährdet werde und weil damit ein
Verſtoß gegen die guten Sitten vorliege.

Ausland.
Rußland.

Revolutionäre
uverfielen den Poſtzug nach Tomsk und e rbeuteten 100 000
Rubel. Das Zugperſonal wurde ſchwer verletzt. Die Räuber
ſind entflohen.

Kein Pogrom.
„Auswärts verbreitete Gerüchte über ein Pogrom, das in

Kiſchinew ſtattgefunden haben ſoll, ſind unbegründet. Es
herrſcht völlige Ruhe.

Großbritannien.
Die Fohlenzucht.Der Landwirtſchaftsminiſter führte in einer Rede in High

Whcombe aus, daß in dieſem Jahre in England zehntauſend
Fohlen weniger gezüchtet worden ſeien als im vorigen Jahre. Die
andauernde Abnahme ſtelle ſich als poſitive Gefahr für den Staat
dar. Als Ergebnis von Erwägungen, die in dieſer Frage in den
Miniſterien des Krieges und der Landwirtſchaft angeſtellt worden
ſeien, hoffe er jedoch, praktiſche Vorſchläge zu einem Plan machen
zu können, der dem mißlichen Stand der Dinge Einhalt tun werde.

Deutſcher Pfarrertag.
4 Hannover, 10. September.

Nachdem ſchon geſtern nachmittag und heute vormittag der
engere und weitere Vorſtand des Verbandes Deutſcher Evan-
geliſcher Pfarrvereine und mehrere Ausſchüſſe Sitzungen abge-

heute nachmittag
218 Uhr in den „Vier Jahreszeiten“ die Vertreterver-
ſammlung der Vereinigung preußiſcher Pfarr-
vereine zur Beratung zuſammen. Die der Vereinigung an-
gehörenden 13 Vereine waren ſämtlich durch 50 Vertreter mit 70
Stimmen vertreten.

Der Vorſitzende der Vereinigung, Paſtor D. Flos-Vorland
(Pommern), eröffnete die Verſammlung mit Schriftverleſung und
Gebet und erſtattete den Jahresbericht. Jn der Hauptſache
hat ſich der Vorſtand im verfloſſenen Vereinsjahre mit der Aus-
führung des Schulgeſetzes vom 28. Juli 1906 und der
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Pfarrer
in Preußen beſchäftigt. Der Ev. Oberkirchenrat iſt gebeten, die
Pfarrer nicht zu zwingen, den Vorſitz im Schulvorſtande anzu
nehmen, wenn er ihnen von der Kgl. Regierung angetragen wird,
und dahin zu wirken, daß ihnen als Vorſitzenden des Schul-
vorſtandes auch eine der Mühewaltung angemeſſene Entſchädigung
zuteil werde. Bei ſeinen Beſtrebungen um Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage der Pfarrer hat der Vorſtand
perſönlich Fühlung genommen mit dem Ev. Oberkirchenrat, mit
den Staatsminiſterien und mit den Abgeordneten aller Parteien
und hat überall williges Ohr gefunden. Von höchſter Bedeutung
ſei die Jnterpellation Winckler im Abgeordnetenhauſe am 5. März
geweſen. Am 11. April hat der Vorſtand in einer Eingabe an den
Ev. Oberkirchenrat um folgendes gebeten: A. Gehalt. 1. Ge-
haltsſtkala 2700-6000 Mk. in 7 dreijährigen Steigerungsperioden
mit höchſter Steigerung auf den mittleren Stufen. Aufnahme der
Stellen 4800-—6000 Mk. unter das Geſetz. 2. Abſetzung aller amt
lichen Fuhren vom Stelleneinkommen. 3. Möglichkeit der Ver-
ſetzung einer Pfarrſtelle in eine andere Grundgehaltsklaſſe bei
ſteigendem oder fallendem Stelleneinkommen. 4. Verwendung der
Mittel des Zuſchußfonds auch für neugegründete Stellen.
B. Penſion. 1. Unter Beibehaltung der Vorzüge der bisherigen
Ruhegehaltsordnung Höchſtpenſion mit 40 Dienſtjahren; mit 10
Dienſtjahren bis zum 30. Dienſtjahre je um vom 31. bis
zum 40. Dienſtjahre je um ſteigend. 2. Fortfall der Penſions

eiträge und Pfründenabgaben bei Stellen unter dem Geſetz.
3. Anrechnung der Wohnung mit 900 Mk. 4. Anwendung der
günſtigeren Berechnung der neuen Berechnung des neuen Pen-
ſionsgeſetzes auf die bereits Penſionierten. 5. Ausreichende
Penſion und Reliktenverſorgung der Hilfsprediger aus landes-
oder provinzialkirchlichen Mitteln. C. Relikten. 1. Erhöhung
der Witwen- und Waiſenbezüge und Hinausrückung des Unter
ſtützungsalters der Waiſen bis auf das 21. Jahr. 2. Neue An-
ſchlußfriſt für die nach der Ordnung der Witwenverpflegungs-
Anſtalt verſicherten Geiſtlichen. 3. Darleihung von Kapitalien der
Witwen- und Waiſenfonds zur Schaffung von Einrichtungen zu-
gunſten von Pfarrkindern, Witwen und Emeriten. D. Lande s-
kirchenfonds. 1. Vereinigung der ſanierten Alterszulagen-
kaſſe und des Penſionsfonds. 2. Verſicherung eines Teiles der
Penſion ihrer Geiſtlichen ſeitens der beſtehenbleibenden Ruhe-
gehaltskaſſen bei dem gemeinſamen Penſionsfonds. Jm Anſchluß
an den Jahresbericht erklärte Paſtor Paſche- Dieskau auf
Grund eingezogener Jnformationen das Gerücht für falſch, wonach
in Zuſammenhang mit der Neuregelung der Pfarrbeſoldung
höheren Orts eine Verſetzung im Jntereſſe des Dienſtes geplant
werde, und beantragte folgende Entſchließung: „Wir
haben das. Vertrauen zu unſerem Kirchenregiment, daß es in Zu-
ſammenhang mit der bevorſtehenden Gehaltserhöhung der Geiſt-
lichen eine Geſetzesvorlage betreffs Verſetzung im Jntereſſe des
Dienſtes wider den Willen des betreffenden Geiſtlichen nicht, wie
die Zeitungen berichtet haben, einbringen, noch, wenn ſie von an-
derer Seite eingebracht würde, gutheißen wird.“ Der Antrag
wurde angenommen. Paſtor Paſche beantragte
ferner: „Die Vereinigung preußiſcher Pfarroereine wolle unter
Betonung der Notwendigkeit einer Annäherung des Gehalts der
Geiſtlichen an das Gehalt der Oberlehrer eine Gehaltsſkala von
mindeſtens 2700 Mk. bis mindeſtens 6000 Mk. nach 21 Dienſt-
jahren mit dreijährigen Steigerungsperioden als die zu er-
reichende Mindeſtſkala und im Falle der Aufhebung der Kom-
munalſteuerfreiheit eine dementſprechende weitere Erhöhung des
Gehalts für notwendig erklären.“ Der Antrag wurde an-
genommen. Ein Antrag des Pfarrvereins Sachſen be-
treffend Dienſtwohnungen der Pfarrer: „Die Ver-
treterverſammlung der preußiſchen Pfarrvereine wolle die ge-
eigneten Maßnahmen treffen, um eine Feſtſtellung herbeizuführen,
was in den einzelnen Landſchaften den örtlichen Verhältniſſen,
was in ganz Preußen der Amtsſtellung entſpricht wurde dem
Vorſtande zur weiteren Bearbeitung überwieſen. Ferner wurde
auf Anregung der Pfarrvereine Brandenburg und Rheinland eine
Kommiſſion beſtimmt, eine einheitliche Formulierung eines An
trages an die Provinzialſhnoden betr. das geiſtliche Ge-
richtsverfahren auszuarbeiten. Ueber die Stellung der
Geiſtlichen zur fachmän niſchen Schulaufſicht referierte
Paſtor Paſche-Dieskau. Die Sätze des Referenten wurden
abgelehnt und folgender Antrag angenommen: „Die Vertreter-
verſammlung beſchließt, die Beſchlußfaſſung über die Frage wird
bei der Wichtigkeit der Sache und der Unmöglichkeit, dieſelbe jetzt
gründlich zu behandeln, auf die Verſammlung des nächſten Jahres
verſchoben.“ Betr. Verwandlung der Hilfsprediger-
ſtellen in Pfarrſtellen ſtellte Paſtor Paſche- Dieskau
folgenden Antrag: Die Vereinigung preußiſcher Pfarrvereine
wolle angeſichts der jetzigen Notlage vieler Hilfsprediger und des
fommenden Theologenmangels, infolgedeſſen viele Hilfspredigere
ſtellen unbeſetzt bleiben werden, bei den kirchlichen und ſtaatlichen
Behörden wie bei den Synoden dahin wirken, daß zur Verwand-
lung möglichſt vieler Hilfspredigerſtellen in Pfarrſtellen aus den
kirchlichen und ſtaatlichen Pfarrſtellengründungsfonds ſtatt der
Dotationskapitalien jährliche Renten, die bei anderweitiger
Deckung des Bedarfs zurückgezogen werden können, bewilligt
werden. Der Antrag wurde angenommen. Ein Antrag Dr.
MorgenſternHombruch betr. S 4 des Dienſtaltersgeſetzes
vom 17. April 1886 wurde nebſt allen Abänderungsanträgen dem
Vorſtande zur weiteren Bearbeitung und Verfolgung überwieſen.
Jn Betreff der Gebührenordnung vom 30. Juni 1878
beantragte Sup. Mendelſon-Seehauſen namens des Pfarrvereins

war vorher an ihr ein

der evangeliſchen Landeskirche unzweifelhaft Jnhaber eines
öffentlichen Amtes, alſo öffentliche Beamte ſind, 2. die Anwendung
des S 14 der Gebührenordnung vom 30. Juni 1878 auf Geiſtliche
der evangeliſchen Landeskirche in der Rechtſprechung trotzdem ver
ſagt zu werden pflegt, woraus den Geiſtlichen Schwierigkeiten,
Widerwärtigkeiten und Verluſte erwachſen, 3. auch die kirchlichen
Verwaltungsbehörden über das Recht der Anwendung des ge
nannten Paragraphen auf die Geiſtlichen der evangeliſchen
Landeskirche im Unklaren zu ſein ſcheinen, möge die Vertreter
verſammlung der preußiſchen Pfarrvereine geeignete Schritte tun
zur Herbeiführung einer Miniſterialerklärung, welche die Eigen-
ſchaft der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche als öffent-
licher Beamten im Sinne des S 14 der Gebührenordnung feſt
ſtellt.“ Der Antrag wurde angenommen. Eine Verlegung
des Konfirmationstermins da, wo ein Bedürfnis dazu
vorliegt, von den betreffenden Kirchenbehörden zu erbitten,
empfahl namens des Pfarrvereins Sachſen Pfarrer Knolle-Möcker-
ling. Es wurde beſchloſſen, die Sache den Provinzialpfarrvereinen
zu empfehlen. Ueber kirchliches Wahlverfahren redete
Pfarrer Neubauer-Berlin und begründete folgenden Antrag des
Berliner Pfarrvereins. 1. Die Friſt zur Herſtellung (bezügl.
Reinigung) der Wählerliſte iſt zu kurz, Verlängerung um einige
Wochen erwünſcht. 2. Als „ſelbſtändig“ iſt anzuſehen, wer die
Koſten ſeines Unterhalts ſelbſt trägt, auch wer vorübergehend
einmal eine öffentliche Armenunterſtützung bezogen hat. 3. Es iſt
zu verkangen, daß die Aufſtellung der Wählerliſte vereinfacht
aber von den ſich Anmeldenden eine ordnungsmäßige Legitimation
gefordert werde. Der Gemeinde-Kirchenrat ſoll jedem ein-
getragenen Wähler eine Einladung zur Wahl zuſtellen. 4. Ein-
tragungen in die Wählerliſte innerhalb der Wahlperiode verleihen
Wahlfähigkeit durch erneute Feſtſtellung der ergänzten Wählerliſte
ſeitens des Gemeindekirchenrats. Es iſt anzuerkennen, daß dieſe
Feſtſtellung jederzeit in ordnungsmäßiger Sitzung vorgenommen
werden kann. 5. Die Beſtimmung, daß die Wahl in der Kirche
vorgenommen werden muß, hat beſonders für größere Gemeinden
den Nachteil, daß Kindergottesdienſt, Amtshandlungen, Abend-
gottesdienſte ausfallen müſſen. Es empfiehlt ſich daher, zu ge-
ſtatten, daß die Wahlhandlung auch in anderen geeigneten
Räumen (Gemeindehaus, Schule uſw.) vorgenommen werden
darf.“ Der Antrag wurde angenommen. Endlich wurde ein An
trag des Brandenburgiſchen Pfarrvereins: Generalverſammlung
beſchließt, durch Vermittelung des Vorſtandes der Vereinigung
preußiſcher Pfarrvereine bei den zuſtändigen Behörden und geſetz
gebenden Körperſchaften dahin zu wirken, daß bei Gelegenheit des
in Ausſicht genommenen Lehrerbeſoldungsgeſetzes die Möglichkeit
eröffnet wird, auf Antrag von einer Seite, ſei es des Küſters, ſei
es der Kirchengemeinde, die niederen Küſterdienſte, auch ohne
einen Stellenwechſel abwarten zu müſſen, von dem ſonſtigen
Küſteramt abzutrennen“, den Provinzialvereinen zur Bearbeitung
überwieſen. Nach 8 Uhr würde der Vertretertag durch den Vor-
ſitzenden mit Gebet geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Die vier Töchter des Großherzogs von Luxemburg ſind am

Dienstag in Biebrich angekommen und haben im großherzog-
lichen Schloß zu längerem Aufenthalt Wohnung genommen. Seit
1866 iſt es das erſtemal, daß Mitglieder des ehemaligen naſſau
iſchen Fürſtenhauſes wieder dort Aufenthalt nehmen.

Zum Falle Hau wird aus New- York gemeldet: Das Ge
richt in Waſhington leitete gegen den in Deutſchland zum Tode
verurteilten Rechtsanwalt Karl Hau die Strafunter-
ſuchung wegen Unterſchlagung und Betrug in Höhe
von 39 000 Dollar ein. Der Unterſchlagung wird Hau zum Nach-
teile zweier New-Yorker Geſellſchaften in 7 Fällen, des Betruges
in 3 Fällen beſchuldigt.

Das Verhältnis des ermordeten Grafen Komarowski zu Frau
Tarnowska wird durch eine Verwandte des Grafen geſchildert. Die
Schweſter von des Grafen Komarowski erſter Frau, die Violiniſtin
Sophie Schröder in Dresden, gibt ſehr intereſſante Auskünfte
darüber, wie das Verhältnis zwiſchen ihrem Schwager und der
Tarnowska entſtanden ſei. Der Graf habe einen überaus
ſchwachen Charakter gehabt, ſei jedoch ſterblich in ſeine erſte Frav
verliebt geweſen, die eine feine Schönheit war, durch Geiſtesgaben
und ihren edlen Charakter glänzte und von des Grafen Unter-
gebenen und Bauern vergöttert wurde. Als ſie infolge eines un-
glücklichen Falles in Dresden, wo ſie ſich mit ihrem kleinen Sohne
vorübergehend aufhielt, ſtarb, wollte ſich Komarowski eine Kugel
vor den Kopf ſchießen. Die Schwägerinnen tröſteten ihn, ſo gut
ſie konnten, er blieb troſtlos und fragte nur, ob nicht Frau Tar-
nowska, die ſeine Frau ſo ſehr geliebt hätte, benachrichtigt werden
ſollte. Sophie Schröder rief ſie nicht gerne, denn ſie hatte ſtets
Mißtrauen gegen ſie gehegt. Auf ein Telegramm hin kam die
Tarnowska, die 24 Stunden lang gefahren war, und blieb mit
Komarowski allein am Sarge der Toten eine halbe Stunde lang.
Von dieſem Augenblick an war der Graf verändert, er ſchrieb der
Tarnowska alle Tage mehrmals und erklärte nach dem Begräbnis,
er müſſe zur Zerſtreuung auf Reiſen gehen. Sie erfuhren beide,
er reiſe mit der Tarnowska. Bald verlangte er den Schmuck, die
Pelze, die Kleider und die Wäſche ſeiner Frau und nicht lange
darauf auch das Kind. Die junge Gräfin ſtarb am 7. März 1907.
Jm Mai war ſie, deren Tod den Grafen zur äußerſten Verzweif-
lung gebracht hatte, vergeſſen. Jn das Vertrauen der verſtorbenen
Gräfin hatte die Tarnowska ſich dadurch geſchlichen, daß ſie ihr
ſtets wiederholte, ſie vergöttere ſie, haſſe jedoch den Grafen. Die
Fräulein Schröder ſind Töchter eines Arztes, haben alle eine gute
Erziehung genoſſen und haben ſo viel Talent, daß ſie als Vir-
tuoſinnen auftreten können.

Typhus. Die Zahl der im Gefängniſſe zu Wittlich am
Typhus Erkrankten iſt auf 40 geſtiegen. Zu ihrer Pflege wurden
acht Krankenſchweſtern entſandt.

Der Berliner Kindermörder? Unter dem Verdachte, die
Kindermorde in Berlin verübt zu haben, war kürzlich der
Schlächter Kopski aus Hohenſalza verhaftet und zur Beobach
tung ſeines Geiſteszuſtandes nach der Jrrenanſtalt Dziekanka bei
Gneſen gebracht worden. Kopski iſt nun von dort entflohen. Er
trägt Anſtaltskleider.

Die Ausbreitung der Cholera. Wie der „Schl. Ztg.“ aus
Königshütte gemeldet wird, iſt der dort auf der Hummerei-
ſtraße wohnende Eiſenbahnarbeiter Kciuk am 10. cr. unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben.
Die amtliche Feſtſtellung der Todesurſache ſteht noch aus. Die
ſanitären Maßnahmen, Ueberführung der Leiche nach dem Toten-
hauſe des ſtädtiſchen Krankenhauſes und Desinfektion der Woh-
nung, gelangten zur Ausführung.

Ein grauenvoller Mord iſt in dem Pfarrdorfe Alidorf bei
Böblingen in Württemberg verübt worden. Dort wurde die
86 Jahre alte Witwe Eitel in ihrer einſam gelegenen
Wohnung erdroſſelt aufgefunden. Wie die Unterſuchung ergab,Sririqhteltsverbrechen verüb;
worden. Als Täter wurde bald darauf der 21ljährige Tagelöhner
und Schmied Wilhelm Zipperer aus Altdorf verhaftet, der mit der
Ermordeten im gleichen Hauſe wohnt. Er hat bereits eingeſtanden,
die Greiſin vergewaltigt und dann erwürgt zu haben. Der Un-
menſch, der mehrfach vorbeſtraft iſt, wurde in das Amtsgerichts-
gefängnis in Böblingen eingeliefert.

Feuersbrunſt. Aus Zemliamsk wird gemeldet, daß eine große
Feuersbrunſt 84 Bauernwohnungen zerſtörte und ſehr große Vor
räte an Gerſte vernichtet hat. Der Schaden wird auf über 200 000
Rubel veranſchlagt.

Jn der Badewanne ertrunken. Jn Königsberg i. Pr. hatte der
Kommiſſionär Derwitſcher in der zehnten Abendſtunde zu ſeiner
Frau geäußert, daß er noch ein Bad nehmen wolle. Als die in-
zwiſchen zur Ruhe gegangene Frau nach etwa zwei Stunden er
wachte, bemerkte ſie, daß ihr Mann noch immer im Badezimmer
ſei; auf ihr Klopfen die Tür war von innen verriegelt er-
hielt ſie keine Antwodt. Als man die Tür erbrochen hatte, fand
man den etwa 30 Jahre alten Kaufmann leblos in der Badewanne
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ein Herzſchlag hatte dem Leben des Mannes ein Ende

s Gegen die Blatterneinſchleppung. Zur Verhütung der Ein
ſchleppung der Blattern aus Oeſterreich- Ungarn werden den
„Münch. N. N.“ zufolge im Grenzgebiete alle erforderlichen Maß-
regeln getroffen. Sämtliche Bedienſtete und Beamte der Eiſen
bahn und Poſt, die dienſtlich mit den öſterreichiſchen Grenz-
Tier Kufſtein und Salzburg in Berührung kommen, wurden
eimpft.8 Mißbräuche mit Briefmarken. Jn der Pariſor Staats

werkſtätte für Briefmarkenerzeugung ſollen Mißbräuche vorge
kommen ſein, die die Verhaftung eines Kontrolleurs zur Folge
hatten. Jn der Schublade des Verhafteten wurden 3000 neue
Briefmarken gefundan.

Abſturz. Nach einer Meldung aus Bern ſtürzte bei Engelberg
der 40jährige Unterwaldner Joller, der über einer hohen Fels
wand ein Drahtſeil befeſtigen ſollte, 600 Meter tief ab. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.

Gräfin Montignoſo. Die Nachricht von der bevorſtehenden
Wiederverm ählung der ehemaligen ſächſiſchen Kron-
W findet Beſtätigung. Wie aus London gemeldet
wird, iſt die Gräfin Montignoſo dort eingetroffen, um ihre Ver-
mählung mit dem Pianiſten Toſelli zu betreiben. Jhre Tochter
Monika Pia befindet ſich in Streſa am Lago Maggiore unter der
Aufſicht einer Bonne. Wie weiter verlautet, iſt nicht anzu
nehmen, daß der ſächſiſche Hof oder die Eltern der Gräfin

ſeien.
He hett nix markt! Einen geſunden Schlaf muß ein Nachbar

ves Herrn Chr. Johannſen Oſt-Schnatebüll haben, der in der
Nacht vom Sonntag auf Montag von dem Niederbrennen des Nach-
bargebäudes und dem Lärm der Löſchmannſchaften nichts verſpürt
hat. Als man ihn ſchließlich am frühen Morgen weckte und ihm
die Mitteilung von dem Schadenfeuer machte, glaubte er zuerſt
noch, daß man ihm etwas aufbinden wollte, und ſagte: „Jch hebb
nix markt.“ Der Fall erinnert nach den „Hamb. Nachr.“ an den
Brand des früheren Ander. Hanſchſchen Gaſthofes (jetzt Hennigs
Hotel) in Leck vor etwa dreißig Jahren. Ein gegenüber wohnender
Gaſtwirt ſah am Morgen nach dem Brande erſchreckend die öde
Stätte; er und ſeine Familie hatten den gewalkigen Feuerlärm
in nächſter Nähe friedlich überſchlafen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 11. September. „Granada“ 11. Sept. von Curhaven
ab. „Batavia“ 10. Sept. von Cuxhaven ab. „Habsburg“ 10. Sept.
in Singapore an. „La Plata“ 10. Sept. nach Hamburg ab.
„Rhaetia“ 10. Sept. von Oporto ab. „Rugia“ 10. Sept. von
Bahia ab. „Naſſovia“ 10. Sept. in Buenos Aires an. „Silvia“
10. Sept. nach Hamburg ab. „Hamburg“ 10. Sept. Gibraltar paſſ.
„Pretoria“ 11. Sept. Lizard paſſ. „Etruria“ 10. Sept. Oueſſant
Creach paſſ. „Macedonia“ 10. Sept. in Baltimore an. „Chriſtiania“
10. Sept. auf der Elbe an. „Hiſpania“ 9. Sept. in Grimsby an.
„Scandia“ 8. Sept. von Aden ab. „C. Ferd. Laeisz“ 10. Sept.
von Port Said ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, I. September. Kronprinz Wilhelm“ geſtern von New
York ab. „Main“ heute in Bremerhaven an. „Aachen“ geſtern
von Funchal ab. „Borkum“ geſtern von Pernambuco ab.
„Crefeld“ geſtern in Santos an. „Kaiſer Wilhelm der Große“
von Southampton ab. „Willehad“ haute Oueſſant paſſiert.

Woermann-Linie. (Bureau für den BezirkHalle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 11. September. „Eleonore Woermann“ Mittwoch

„Lucie Woermann“ Mittwoch in Lagos eing. „LiliDover paſſ.
„Carl Woermann“ geſternWoermann“ Mittwoch von Lagos ab.

von Sierra Leone ab.
c

Jch hatte 1981,70 Mk. geboten.

Kurorte und Reiſen. e
Itgalien, Sizilien, Griechenland, ſowie Spanien und Marokko

ſind in dieſem Herbſt die Ziele der bekannten „Studienfahrten“, welche

werden. Die Programme ſind wiederum ſehr reichhal Alle land
ſchaftlich hervorragenden Punkte dieſer Länder ſollen beſucht und alle
Stätten der Kunſt und Geſchichte unter bewährter Leitung eingehend
beſichtigt werden. Die Preiſe ſind wiederum außergewöhnlich mäßige
und ſchließen ſämtliche Ausgaben der ganzen Reiſe ein. Jede R
kann auf Wunſch genau in der gleichen Weiſe auch ganz ſelbſtändig auf
Grund beſonderer Einrichtungen ausgeführt werden. Näheres ergeben
die ausführlichen Proſpekte, welche koſtenlos durch Herrn Dr. phil.
Haffner, Freiburg i. Br., bezogen werden können.

Weſterland. Vom 2. bis 4. Saptember ſind 12 Perſonen
neu eingetroffen. Die Geſamtfrequenz beträgt bisher 20 880
Perſonen.

Bad Elſter. Ohne die große Zahl der vorübergehend hier
ſich Aufhaltenden (2345) betrug die Perſonenzahl am 3. Sep
tember 9554.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades betrug bis zum
8. d. Mts. 4228 Kurgäſte.

Friedrichroda Reinhardsbrunn. Die Kurliſte vom
10. September verzeichnet insgeſamt 24 489 Kurgäſte.

ſeit nunmehr 17 Jahren mit ſtets wachſendem v veranſtaltet

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Eröffnungs- Vorſtellung am kommenden Sonnabend findet
bei feſtlich erleuchtetem Hauſe ſtatt und tritt bei dieſer Gelegen
heit die im Sommer neu eingerichtete Deckenbeleuchtung in Aktion.
Zur Aufführung kommt, wie bereits angekündigt, Wildenbruchs
neues Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“, in dem eine Reihe neuer
Mitglieder des Schauſpiels Gelegenheit haben, ſich in erſten Fach
rollen dem Publikum vorzuſtellen, ſo vor allem die neue erſte
Heldin Frl. Suſanne Kornow vom Stadttheater in Aachen in der
Titelrolle, ferner der jugendliche Held Herr Alves vom Hoftheater
in Meiningen in der Rolle des Bartolome Welſer. Sonntag
nachmittag 38 Uhr geht als 1. Volksvorſtellung „Kabale und
Liebe“ in Szene. Die Oper beginnt Sonntag abend mit Wagners
„Fliegendem Holländer“ mit Herrn Frank in der Titelpartie,
Frl. Agloda als Senta, Frl. Seebald als Mary, Herrn Gogl als
Erik, Herrn Birkholz als Daland und Herrn Baué als Steuer
mann. Das Werk wird nach Bayreuther Muſter vollſtändig
ſtrichlos gegeben. Die Chöre ſind durch die Chorſchule auf ca.
40 Damen und 40 Herren verſtärkt. Es ſei darauf hingewieſen,
daß in der Erhebung der Vorbeſtellgebühr eine Aenderung
inſofern eingetreten iſt, als für die Plätze des 2. und 3. Ranges
an Stelle von bisher 20 Pfg. nur 10 Pfg. erhoben werden.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der Billettvorverkauf für die Eröffnungsvorſtellung („Raffles“)
Sonntag, den 15. d. Mts., beginnt am Sonnabend, den 14. Sep
tember, um 10 Uhr an der Haſſe.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Submiſſionsblüten und ihre Folgen.
Alle Augenblicke lieſt man von gewaltigen Preisunterſchieden

bei Submiſſionen, wie es ja jetzt wieder der Fall iſt bei den
Tiſchler- und Glaſerarbeiten für das Ueberwachungsgebäude in
Halle. Jm folgenden möchte ich einen Fall aus eigner Erfahrung
mitteilen. Bei einer Vergebung von Arbeiten in dieſem Jahre, an
der ich mich auch mit Angebot beteiligt hatte, betrug das
Mindeſtgebot 1355,80 Mk., das Höchſtgebot 8344 Mk.

Nun liegt doch klar auf der Hand,
daß der Handwerker mit dem Gebote von 1355 Mk. nicht rechnen
konnte, der andere aber mit 8344 Mk. konnte es auch nicht. Daß
mancher Handwerker nicht richtig rechnen kann, zeigt ſich leider zu
oft, denn ſonſt könnte es nicht möglich ſein, daß Meiſter, die jahre
lang gute Geſchäfte gemacht und nie direkte Verluſte erlitten
haben, in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Arbeiten, Geld ver-
dienen und doch noch Schulden machen, iſt doch keine Ehre. Recht-
ſchaffene Handwerker und deren gibt es, Gott ſei Dank, noch
viele denken darüber genau ſo wie ich. Aber wie viele Hand-
werker müſſen heute auf die Ausführung von Arbeiten verzichten,
weil ihnen ins Geſicht geſchleudert wird: „Sie ſind ja viel zu
teuer“. Ja, der ehrliche Handwerker iſt eben immer zu teuer, bloß,
weil er richtig rechnet, damit er ſeine Lieferanten bezahlen kann.
Wenn aber die letzteren den Handwerkern nicht mehr ſo großen
Kredit gewähren wollten, dann würde es ſchon manchem Hand-
werker garnicht möglich ſein, derartig unter Preis zu liefern. Ein
Kaufmann, welcher Waren unter dem Preiſe verkauft, wird
und mit Recht wegen unlauteren Wettbewerbs be-
ſtraft ſollte das im Handwerkerſtande nicht auch möglich ſein
Es iſt die höchſte Zeit, daß man redlichen Handwerkern in dieſer
Beziehung mehr geſetzlichen Schutz gewährt. Leute, die nicht richtig
rechnen können, dürfen eben nicht ſelbſtändige Handwerker werden;
denn viele wirtſchaften mit dem ihnen gewährten großen Kredit
immer darauf los, bis das Ende da iſt. Mit dieſen Uebelſtänden
muß aufgeräumt werden, damit der Mittelſtand nicht ganz zu
grunde geht. Handwerk hat goldenen Boden, kann man ſchon
lange nicht mehr ſagen. C. Metz, Maler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11, September 1907.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Hermann Köppchen, Hordorferſtr. 3
und Sophie Mitſching, Krukenbergſtr. 17. Der Jngenieur Paul Simon,
Ladenbergſtr. 3 und Elſa Grobe, Pfännerhöhe 55.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Adolf Brandt, Kl. Ulrichſtr. 32,
S. Adolf. Dem Bahnarbeiter Jgnatz Hartmann, Streiberſtr. 27, S.
Walter. Dem Schmied Albert Roſt, Meckelſtr. 16, S. Ewald. Dem
Arbeiter Karl Pertzel, Spitze 16, T. Martha. Dem Arbeiter Franz
Wießner, Böllbergerweg 8, T. Erna. Dem Arbeiter Wilhelm Lange,
Reideburgerſtr. 2 S. Walter. Dem Kaufmann Alois Kirchhoff, Jakob
ſtraße 44, S. Rudolf. Dem Hilfsheizer Paul Heuer, Streiberſtr. 26,
T. Gertrud. Dem Buchdruckereibeſitzer Heinrich Oſtermann, Königſtr. 3,
S. Hans. Dem Arbeiter Ernſt Kuhlmey, Schmiedſtr. 26, Zwillinge
Berta und Ernſt.

Geſtorben: Der Tuchſchaumeiſter Richard Liebach. 52 J., Klinik.
Des Jngenieurs Otto Schmilinsky T. Emmy, 6 Mon., Niemeyerſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Paul Oelze, Magdeburg
und Johanna Winter, Ammendorf. Der Schuhmachermeiſter Albert
Aera und Emma Thiele, Der Straßenbahnſchaffner Oswald

hilipp, Halle a. S. und Minna Graul, Wansleben. Der Jngenieur

lich aus Berlin.

ges Seuner- Halle a, S. und Anna Hausmann, Aachen. Der Schloſſer
aul Seidel, Halle a. S. und Gertrud Heiſe, Nordhauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. September 1907.

Aufgeboten Der BureauDiätar Karl Pelke, Steglitz und Olga
Giebler, Trothaerſtr. 56. Der Obergärtner Hugo Ortmann, Beeſen und
Eliſe Prange, Schillerſtr. 40.

Eheſchließungen: Der Bauarbeiter Willi Aurich, Marthaſtr. 7 und
Jda Lange, Schillerſtr. 24.

Geboren: Dem Bergaſſeſſor Hans Beſſerer, Lafontaineſtr. 2, S.
Reinhard.

Geſtorben: Die Arbeiterin Luiſe Schneider, 18 J., Weidenplan 21.
Des Arbeiters Wilhelm Stolze Ehefrau Anna geb. Klaus, 38 J., Breite
ſtraße 12. Des Arbeiters Hermann Rümpler S. Max, 6 Mon.,
Gr. Wallſtr. 42. Des Arbeiters Albert Kaps T. Lotte, 8 Mon.,
Harz 35. Der Privatmann Hans Burmeſter aus Hamburg, 47 J.,
Nervenklinik. Des Eiſendrehers Otto Jahns T. Frieda, 6 Mon.
Eichendorffſtr. 19. Der Knecht Felix Malec, 24 J., Bruckdorferſtr. 8.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg

aus Vitzenburg. Direktor Schimpf aus Berlin. Baronin Rotberg
aus Pleß. Arzt Dr. Otto Grahl aus Hedemünden. Bergrat
Pieler aus Raduos. Freifrau von Salmuth aus Liegnitz. Geh.

Herm. Ritzſchel, Frau Helene Piesnack, Kaufmann Max
Heſſe nebſt Gem., ſämtlich aus Berlin. Geh. Reg.-Rat Jeſſen nebſt
Gemahlin aus Bonn. Brauereibeſitzer Paul Hipke und Bed. aus
Breslau. Graf und Gräfin von Normann aus Berlin. Direktor
Schaaffs aus Fehlitz. Zahnarzt Phil. Reißenbach, Arzt Dr.
Druckmaher, beide aus München. Frau Witwe Emma Schmidt
aus Kretſchurtz. Frau Dr. Franke aus Groß-Aga. Frau Carl
Weile nebſt Töchtern aus Lodz (Ruſſ.-Polen). Fabrikant Gottfried
Lucas aus Elberfeld. Frau Direktor Hollandt aus Oranienbaum.
Bergrat Ertel nebſt Gem. aus Hohenſalza. Direktor Friedrich
Deſſauer aus Frankfurt a. M. Rentier Paul Gupel aus Weimar.
Frau Rentiere F. L. Zieſeniß aus Hamburg. Frl. v. Köhnen aus
Göttingen. Reg.-Rath Ad. Donath aus Jena. Direktor E. Dirks
aus Hamburg. Bergrat Siegemann aus Kalkberg. Kalkwerkbeſitzer
E. Siegert aus Ober-Kauffning. Direktor Jllgner aus Oppeln.
Direktor Karl Alf. Müller aus Regensburg. Oberſteuerrat
Draſcher nebſt Familie aus Deſſau. Direktoren: Dr. Spanger aus
Oppeln, Dr. Levy aus Danzig, Olshauſen aus Oppeln, Klein aus
Wernigerode. Stadtrat Ernſt Schmidt aus Oppeln. Käthe
Strömborg aus Freiberg. Fabrikbeſitzer: K. Feſtge aus Erfurt,
Rahnau aus Berlin. Markſcheider Gehrke nebſt Gem. aus
Klausthal. Jnſpektor H. Heinze aus Magdeburg. Jng. Heinr.
Hammel aus Eſſen a. Ruhr. Ludwig von Czazwowske nebſt Gem.,
Rechtsanwalt Berſon, ſämtlich aus Warſchau. Rentier von Ahle-
feldt aus Schwerin. Gutsbeſitzer Dr. Paul Viefhauſen nebſt Gem.
aus Reinshagen. Aſſeſſor Blall nebſt Gem. aus Berlin. Direktor
C. Elsner aus Tſchirnhaus. Frau Prof. Köhler nebſt Sohn und
Tochter aus Braunlage. Rentmeiſter H. Scheinpflug aus Lichten-
walde. Reg.-Baumeiſter Franz Behrens aus Berlin. Frau Alf.
Haſche nebſt Tochter aus Hamburg. Privatdozent Dr. Fluger nebſt
Gemahlin aus Bonn. Fabrikant Jul. Stockey jun. aus Milſpe
(Weſtfalen). Prof. Viktor Heinze nebſt Gem. aus Chicago. Jng.
W. Röder aus Dresden-Plauen. Fabrikant G. Zwicker nebſt Gem.
aus Chemnitz. Direktor Carl Sobirey aus Gogolin. Frau
Rentiere Scharf aus Blankenburg. Jng. E. von Krzeminski aus
Warſchau. Frau Rentiere M. Punkel aus Berlin. Reg.-Aſſeſſor
Klugkiſt nebſt Gem. aus Breslau. Dr. phil. W. Pupke aus
Dresden. Fabrikant Franz Göckel aus Köln-Weißhaus. Ober-
bergkommiſſare Dr. Futon Meher, Dr. Rudolf Kloß, beide aus
Wien. Amtsrichter Ernſt Trappe aus Zeitz. Fabrikant R. Loh-
mann aus Jſerlohn. Kaufleute: M. Gotthard aus Freiburg,
Carl Pohl nebſt Bed., Beyer, Berther, ſämtlich aus Oſtava,
H. Schütze aus Alsleben, Georg Meher nebſt Gem. aus Koblenz,
W. Dickhut aus Bremen, Lemp aus Wiesbaden, Hans Fauſt aus
München, Berthold Jahn aus Tanger, Rulli nebſt Gem. aus
Jeßnitz, Hintze nebſt Gem. aus Erfurt, E. Kennedar aus London,
A. Schaeffer aus Schwartau, Guckenheimer aus Nürnberg, Franz
Reimers aus Frankfurt a. M., Pümer aus Mülhauſen (Elſ.),
Girſchick aus Saaz, Carl Altvater aus Magdeburg, Julius Abt
aus Hannover, Jack Germann aus New-York, Curt Koch nebſt
Gemahlin aus Magdeburg, Emil Rindler aus Prag, Konrad Mie
aus Dresden, Spannuth aus Magdeburg, Dave Rügländer aus
Nürnberg, Arthur Luſt aus Bamberg, Chr. Maher aus Stendal,
Werner Schaeffer aus Bremen, Otto Köhler aus Danzig, Peterſen
aus Hamburg, Fedderſen aus Hamburg, Chr. Woile aus Bremen,
Ludwig Brandes aus Hannover, Moritz Roeßler nebſt Gem. aus
Chemnitz, Carl Stapel aus Hamburg, Hachmeiſter aus Breslau,
Ernſt Joſephs aus Hannover, Lodington aus New-York, F. Elmes
aus Herly (V. Staat.), P. Grod aus Paris, L. Diefenbach aus
Darmſtadt, Schoenflus nebſt Gem. aus Königsberg, Leuſchner,
Carl Schmidt nebſt Gem., Guttentag, Wolf, Gordau, Küchen-
meiſter, Oskar Eulert nebſt Gem., Kühlke, Alexander Raabe, ſämt-

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimm!
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſanſt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſundheit, Appetit, Lebensfreude
verleiht „Califig“. Die erfreulichen Nachwirkungen einer Doſis
„Califig“Syrup, die angenehme, natürliche Weiſe, in der er die
Leber, Nieren und Eingeweide erleichtert, reinigt und anregt, ſein
anregender Geſchmack und ſein kräftigender Einfluß auf das Ver
dauungsſyſtem haben ihn zum meiſtgebrauchten unter allen be
kannten Hausmitteln gemacht. Uberall haben die Arzte für dieſes
wirklich wohltuende, ebenſo für Erwachſene wie für Kinder
geeignete Abführmittel ihre Anerkennung ausgedrückt.

„LSCalifig“ iſt die Wortſchutzmarke für den Kaliforniſchen FeigenSyruyp,
ein angenehmes, natürliches Abführmittel, das von Arzten gern und mit
Erfolg verwendet wird. Der „Califig“Syrup wird von der California Fig
Syrup Co. hergeſtellt, deren voller Name auf jeder Originalpackung erſcheint,
r ren echt, wenn er mit der eingetragenen Schutzmarke „Califig“ ver
ehen iſt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, 4 Flaſche Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Flei Calitorn. (Spectali Modo Calitornia Fig Syrup Co. parat.) 7Ext. Senn. liqu. 20, i Caryoph. comp. 5. p.

Poittei
Delikatessen, Gemüse-,

8 Zroskowsſei
bieten die grösste Auswahl in sämtlichen (2316

Frucht- und Fisch-Konservon, Wild und Geflügel
Vorzügliehste Qualität. AnerKannt sehr müässige Preise. Pünktlicher Versand nach auswüärts.

Junge Hamburger Milehmast- Gämse, Pfund 80 Pfg.
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Banl weHlandolialncustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstlädter Bamlo).

e Alte Promenade 3.
Aktlenkapital und Reserven

183 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Auf bewahrung, Verwaltung und Boeleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Sehrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [2291Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Rohert Spörry,
Konzertsänger, Gr. Ulrichstrasse 36, II.

Wiederbeginna«eCesang- Unterrichts

Montag, den 16. September
nach dem bisherigen Stundenplan. Neueintretende Schüler wollen
sich gefl. Montag oder Dienstag (den 16. u. 17. Sept.) zwischen
2 u. 4 Uhr melden. Vorherige Anmeldung erwünsecht.

elesenheitskauf
Ein grosser Postensohwer leinener Handtücher,

Tischtücher und Servietten
mit Kleinen Webfehlern [2320

weit unter regulärem Werte.

C. Wilhelm Schrader.
eine 2 Leipzigerstr. IT, früb. „Reichskanzler“.

Mitgl. d. Rab.-Spar- Vereins
Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des

RKabatt-Spar-Veoreins, E. V., Halle a, S.

Paul immermann, Bernburgerſtr. 21. Martin Müller, Seebenerſtr. 1.
Paul Sauerwein, Grünſtr. 27. Osoar Koch, Gr. Steinſtr. 36.
Karl Stephan, Körnerſtr. 35. Albert Nicol, Thomaſiusſtr. 9.
Wilh. Kröner, Körnerſtr. 29. Richard Strauss, Trothaerſtr. 24.
Arthur Sohimpf, Leipzigerſtr. 27. Minna Eckert, Gr. Ulrichſtr. 25.
A. Rosenbaum, Ludwigſtr. 12. Gustav Schimpf, Gr. Ulrichſtr. 53.
Herm. Castedello, Marienſtr. 5. Friedrich Linke, Kl. Ulrichſtr. 14.
Herm. Rühl, Mühlgaſſe 1. Emil Knabe, Wittekindſtr. 17.
A. Raspe, Richard Wagnerſtr. 50. Robert Stein, Pfännerhöhe 29.

Von frischen Zuſuhren empfehle [2306
Ia. junge Vierl. Gänse, Enten, steyr. Ponlets u.

Hähnchen, RBrüsseler Poularden.
Blut frische Rehrücken, -Keulen und -Blätter.

la junge Rebhühner.
Neue Ooporto Zwiebeln, Teltower Rübchen,

Auberginen, Artischoken, franz. Salate.
Prachtvolle Riesen Fürsten Neunaugen

Vorzügliche Delikatess Weinsülze.

Oskar Klose,
Gr. Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.

Gasbeleuchtungs Gegenſtände en
verkauft billig Aug. Haberland, Gr. Stein

1965] ſtraße 31.
Gratis erhält man

Rezepte über das Einmachen der Früchte

von [2278
Dr. A. Oetker, Bielefeld

Backpulverfabrik.

PIlIomben, stiſtzähne in tadelloser Ausführung
W Zahlreiche Anerkennungen. [1651

in Mudor ahnziehen.37 n 77 zigerstrasse, part.

a W

Mudoer (vormals Emil Thieole),

-à-vis „Rotes Ross“.
37.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Künstliche Zähne.

Handschuhe
Eigene Fabrik Gegründet 1853

C. Sievert,
Sosooeoooooooso Mitglied des Rabatt- er Vereins Sesesesesesesses

m d euntere Leipzigerstr. 9 S
gegenüber der Ulrichskirche.

Erproht und hewänrt!
4gpiritus- Ghnhhch.

C ampen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Cenossenschaft,

Leipzigerstr. 45. S Halle a. S. G Leipzigerstr. 43.

rraüjjr3iss van
Tanolin-
Lanolin-

Vereivigto (hemischo Werke Abtiengegellgehalt, en

Unsere Marke „Pfeilring t
garantiert die Echtheit unseres

allein

Cream
unserer

Seife.
Nachahmungen weise man rarüer.

ung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde,

Charlottenburg, Salzufer 16.

[2277

ans Meyer,
Theaterfriseur am Neuen Theater,
Neue Promenade 1(Passage).
Spez.-Damenfrisier-Salon,

W Kopſwäs ehe W(Heisslufttrockenapparat).

Grosses Lager Von
Parfümerien, Puder, Schminken ete.

Haar Zöpfe 2287
in allen Preislagen von 3 Mark an.
o

Auswärtige Theater.
Freitag, den 13. September 1907.
Leipzig (Neues Theater) Hänſelu. Gretel. Hierauf: Stzilianiſche

Kabale
Bauernehre.

Leipzig (Altes Theater):
und Liebe.

rautausstattungen.

Durch ganz außergewöhn-
lich billig. Einkauf bin ich in
der Lage, Ausſtattungen ſo
wie einzelne Möbel preiswert
zu verkaufen. Komplette
Salon, Speiſe-, Herren-,
Wohu
mit 2- und Zteiligem An
kleideſchrankk und Küchen
einrichtungen, ſowie Büfetts,
nußb. u. eich. Kredenz, Zwei-
und Vierzugtiſche, Lederſtühle,

Bücherſchränke mit und ohne
Truhe, Herrenſchreibtiſche,
Schreibſeſſel, Seiden, Plüſch

Paneelſofas,

und Stoffdiwans,
Kleiderſchränke,

Bettſtellen mit und ohne
Matratzen, Smyrna-Teppiche,
Portieren, ganze Wohnungs
einrichtungen im Preiſe von
150--5000 Mark in großer
Auswahl am Lager. Be
ſonders eignet ſich dieſes ſelten
günſtige Angebot für
Brautpaare oder Möbel-

Jntereſſenten. [2288Friedrioh Pelleke,

Geiſtſtr. 25. Teleph. 2450.

F. Tabakpfeifen
empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Ernst Karras jun.
Leipzigerſtraße 4.

H. Sehnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 163

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Tuchgarnituren,
Taſchen
Vertikows,

und Schlafzimmer

Strumpfwarenu. Trikotagen.

S. Telephon 158.

Süssmilchs
Waldalla-Zeatr

Nur noch 4 Abende
das jetzige grossstädtiscehe

Sensations-
Eröffnungs-Programm.

Sonntag, den 15. September, vorm. 11 Uhr
Grosses Frühschoppen-Freikonzert.

Nachm. 4 Uhr: Familien Vorstellung.

—BBBBnnnunnu

Zwei grosse hochinteressante,

2. Abend Die Kinder der Sonne.

Preise der Plätze

hold Koch, Alte Promenade Ia.

Triumph-Antomat,

Kaiser-Saäle (grossor Saah).
Donnerstag u. Freitag, den 12. u. 13. Sept.

abends s Uhr
„Eine Exkursion in die Tiefen des Weltenozeans“.

populär -wissenschaftliche Aus-
stattungs-Vorträge über die neuesten Forschungen auf dem

Gebiete der Astronomie durch

Physiker Alhus aus Wien.
I. Abend Die Welt des ewigen Schlafes. Die Mysterien derSonne.

Ist der Mars bewohnt
Im Reiche der Unendlichkeit. Fremde Welten.

Sperrsitz 3 Mk. I. Parquet 2 Mk.
II. Parquet 1,25 Mk. Parterresitz 75 Pf. Galerie 50 Pf.Karten- Vorverkauf in der Hofwusikalienhandlung von Rein-

Kassen- Eröffnung 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende [0 Uhr.

am Leipriger Turm.

a Pilsner Urquell
aus dem Rürgerlichen Brauhaus Pilsen.

Kyſ. Salzwerk u. Solbacd Dürrenberg a. S.

Das diesjährige Knappſchafts- und Hrunnenfeſt
den 22. und Montag, den

Königliches Salzamt.findet am r Sonntag
23. September d. Js. W ſtatt.

(2305

Landwirtscharſtsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr:

7. Oktober. Prüfung: Den tag morgens S Uhr.
des Unterrichts Mittwoch, den 9
Ackerbauſchule und Vorſchule.
kunft durch Dr. Wilbraànd, Direktor.

Oktober.Hoſpitantenkurſus. S Nühere

denſeginn
Aufnahme für
Montag,

Anfang nachm. 3 Uhr bezw.

(Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage
Anna Hfüller-linehe,

4 Kaytons,
6 Green ways,

alter Bübrwann,

Paxtons lebende
Kolossalgemälde

(6 Damen, 2 Herren)
und das übrige

glänzende Programm.

Zad Wittekind.
Kur: v 4 UhrKur- Konzert.
2299 C. Kohde.

R uFreitag, den 13. September

II. Plüte-Konpert,

ausgeführt vom

Leipziger (2317
Tonkünstler-Orchester.,

r Herr Kapellmeiſter
nther Coblenz,

unter Mitwirkung
des Königl. Muſ. Dir. a. D.

Herrn C. Walther.
Nach Schluß des Konzertes:
Großes BrillantFeuerwerk.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

abends 7 Uhr.

Halle nſn
Freitag, 13. September,

abends 8 Uhr
Vovitäten- Abend.

Zum erſten Male!

Der Todesſprung
über eine

beſpannte Droſchke.

Das amerikaniſche
Stuhlreunen.
Neue Original-

Freiheits-Dressuren.
Allabendlich

ſtürmiſcher Beifall
Der weltberühmte Pferde-

bändiger Profeſſor
Norton B. Smith

behandelt drei bösartige Pferde
hieſiger Einwohner und macht

dieſelben vor den Augen des
Publikums lammfromm.

Grösste Attraktion
der Gegenwart.

Vorverkauf bei Krüger
OberbeckK, Zigarrengeſchäft.
Große Steinſtraße, Ecke Große

Ulrichſtraße. [2314

Mit 2 Beilagen.
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Freitag
Landeszeitung für

Gedenktage.
13. September.

1359. Gründung des Kurortes Karlsbad.
1754. Franz von Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias,

wird als Franz I. zum Reichsoberhaupt exnannt,
1813. Der ungariſche Dichter Joſef Baron von Eötvös geboren.
1850. Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei

Nacht aus Kaſſel.
1865. Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg.
1868. Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und

zur Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
1871. Der Geograph Hermann Adalbert Daniel geſtorben.
1872. Der Philoſoph Ludwig Feuerbach geſtorben.

Tagesſpruch:
Nur nicht ſaumig, o Freund! Was frommt, tu's heute ſtatt morgen
Iſt ja von allem, bedenk's dein nur der nächſte Moment.

Karl Förſter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. September.
Sitzung des Bauausſchuſſes. Der Bauausſchuß nahm

eſtern nachmittag eine Lokalbeſichtigung Ecke Trift- und Große
Brunnenſtraße vor und gab dann die Vorlage betr. Hausverkauf
von dieſem Grundſtück an den Magiſtrat behufs anderweitiger
Feſtſetzung der Fluchtlinie zurück. Die übrigen Vorlagen ohne
Belang wurden teils genehmigt, teils ausgeſetzt.

Dem Erſten Domprediger Herrn Konſiſtorialrat D.
Göbel, der dem Provinzialkonſiſtorium im Nebenamt als Mit-
glied angehört, iſt der Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat
verliehen worden.

Obſtverpackungskurſus. Vom 30. September bis 1. Oktober
d. J. findet im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz ein
Verpackungskurſurs ſtatt, in welchem das Ernten, Aufbewahren und
Verpacken des Obſtes praktiſch und theoretiſch vorgeführt wird. Der
Kurſus iſt unentgeltlich. Anmeldungen ſind ſofort an den Vorſteher des
Provinzial-Obſtgartens in Diemitz zu richten.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Halle-- Eilenburg der Halle
Sorau--Gubener Eiſenbahn herrſcht zurzeit ein recht reger Ver-
kehr. Die ganze Strecke wird zweigleiſig angelegt, wozu über
tauſend Arbeiter herangezogen worden ſind. Die Vergebung der
Arbeiten erfolgte in vier Loſen, wovon einige Halleſche Unter
nehmer übertragen erhielten.

Lokale Geflügelſchau. Für den Totenfeſtſonntag, 24. No-
vember, wird in „Freybergs Garten“ eine lokale Geflügelſchau
nebſt Verkauf von Hühnern geplant, wobei auch ganze Stämme
ausgeſtellt werden.

Aus der Garniſon. Der Leutnant von Ludwiger
im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumanthal
(Magdeb.) Nr. 86 wurde zum Oberleutnant befördert, dem
Hauptmann und Batteriechef Francke im Mansfelder Feld-
artillerie- Regiment Nr. 75 ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehem.

Die diesjährigen Manöver in der Gegend von Torgau
haben mit den Manövern der gemiſchten 16. Jnfanterie-
Brigade ihren Anfang genommen. Mit der Leitung derſelben
iſt der Kommandeur der 8. Feld-Artillerie-Brigade, Generalmajor
Wittje, beauftragt worden. Auch der Kommandeur der 8. Di-
viſion, Exzellenz v. Roehl, ſowie der kommandierende General
des 4. Armeekorps, General der Jnf. von Beneckendorff u.
von Hindenburg wohnten den Manövern gleich von Anfang
an bei. Dieſelben ſpielten ſich auf dem rechten Elbufer
zwiſchen Torgau und Liebenwerda ab. Während der dreitägigen
Uebung boten ſich den zahlreich zu Wagen, zu Pferde und zu Rad
herbeigeeilten Zuſchauern ſehr intereſſante und abwechſelungs-
reiche Gefechtsbilder dar. Selbſt der in dieſem Sommer ſo oft
mißgeſtimmte Wettergott mußte ſeine Freude an dem mili-
täriſchen Schauſpiel haben, denn das Wetter ließ während des
ganzen Verlaufes der Uebungen nichts zu wünſchen übrig. Die
Aufnahme der Truppen durch die Quartierwirte war eine vorzüg-
liche. Am geſtrigen Mittwoch pflegten die Truppen in Torgau der
wohlverdienten Ruhe. Am heutigen Donnerstag beginnen die auf
drei Tage berechneten Diviſionsmanöver, die ſich auf dem
rechten Elbufer zwiſchen Annaburg und Prettin abſpielen werden.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Nach längerer Sommerpauſe
fand am Dienstag abend wieder eine Verſammlung in den „HKaiſer-
ſälen“ ſtatt. Das Hauptintereſſe des Abends fand das Projekt
einer Erholungsſtätte im Harz für Anhänger einer
naturgemäßen Lebens und Heilweßzſe. Geplant iſt ein größeres
Wirtſchaftsgebäude mit Wirtſchaftskeller, Küche und Wohnung
für den Hausverwalter in maſſiven Unterbau und darüber
Einzelzimmer für Gäſte und Touriſten. Ein zweiter Bau ſoll
unten Speiſeſaal und Reſtaurationsräume; und im zweiten Stock
Zimmer für Familien enthalten. Den unteren Räumen wird eine
Terraſſe vorgelegt, die oben zu getrennten Balkons ausgebaut
wird. Von dem Grundſtück ſollen weiter den Vereinen einzelne
Parzellen von 100 Quadratmater pachtweiſe überlaſſen werden,
um darauf je eine Lufthütte zu errichten. Die Miet ſoll ſo billig
geſtellt werden, daß auch die weniger Bemittelten die Wohltat
einer Sommerfriſche genießen können und etwa ſoviel für eine
Familie betragen, wie anderwärts die einzelne Perſon zahlen
muß. Von den zahlreichen Grundſtücken ſind einige bei
Alexisbad zur engeren Wahl geſtellt. Das erforderliche
Kapital von 40 000 Mark ſoll auf genoſſenſchaftlichem Wege
aufgebracht werden. Ein Genoſſanſchaftsanteil beträgt 100 Mk.,
es ſollen aber auch Loſe zu 10 Mk., rückzahlbar nach 5 Jahren mit
i1 Mk., ausgegeben werden, um die Beteiligung den weiteſten
Kreiſen zu ermöglichen. Zur näheren Erörterung des Projektes
findet am Sonntag, den 22. d. Mits., eine Delegierten-
Verſammlung in der „Thalyſia“, Gr. Ulrichſtraße 36, ſtatt.
Von den anweſenden Vereinsmitgliedern erklärten ſich mehrere
bereit, Genoſſenſchaftsanteile zu erwerben. Als zweiter Teil
der Tagesordnung fand eine intereſſante Diskuſſion über Ab
härtung ſtatt. Zum Schluſſe wurde noch darauf hingewieſen,
daß am 24. September ein Vortrag über Erkältungs-
krankheiten ſtattfindet und zu dem am 2. Oktober be

in Anatomie und Phyſio-ginnenden Lehrkurſus
logie uſw. eingeladen.

I. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 13. September 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
der in 20 Vorträgen beſteht, vollſtändig koſtenlos, Nichtmitglieder
zahlen 2 Mark reſp. 10 Pfg. pro Abend. Eine zirkulierende
Petition zur Aufhebung des Jmpfazzwanges fand über
80 Unterſchriften. Nächſten Sonntag nachmittag findet ein

usflug nach Zöberitz ſtatt, Abmarſch 3 Uhr vom Walhalla
eater.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Mit einem
Vortrage über die ſtaatliche Penſionsverſicherung der
Privatbeamten nimmt der Verein am Freitag abend ſeine Winter
tätigkeit auf. Die Wahl des Themas iſt wohl eine um ſo glücklichere
zu nennen, als dasſelbe momentan in allen Privatbeamten-Verbänden
Deutſchlands das aktuellſte und für alle Beteiligten das am meiſten
intereſſierende und wichtigſte iſt. Die Vorverhandlungen über die neue
Verſicherung mit allen für dieſelbe angeſtellten notwendigen Erhebungen,
Gutachten über die verſchiedenen Ausführungen, den aufgeſtellten Leit
ſätzen uſw. ſind ſo weit gediehen, daß in der Oktoberſitzung des Haupt
ausſchuſſes in Berlin die Entſcheidung über die gewünſchte Art der
Ausführung dieſer ſo bedeutungsvollen Einrichtung getroffen werden
wird. Es iſt deshalb von außerordentlicher Wichtigkeit, daß die einzelnen
Vereine, die zu der Frage Stellung nehmen wollen oder ſchon genommen
haben, ihre Wünſche und Anſichten jetzt endgültig feſtlegen. Die Ver
bündeten kaufmänniſchen Vereine weiblicher Angeſtellten haben auf ihrer
letzten Konferenz in Eiſenach Leitſätze aufgeſtellt, die die Anſprüche der
weiblichen Handlungsgehilfinnen zum Ausdruck bringen ſollen. Dieſe
Leitſätze durchzuſprechen, Stellung zu ihnen zu nehmen und ihre end
gültige Faſſung feſtzulegen, iſt der Zweck des Abends, zu welchem der
Vortrag die nötige Erläuterung vorausſchickt. Angeſichts der Wichtigkeit
des Gegenſtandes iſt es notwendig, daß die Vereinsmitglieder vollzählig
zur Stelle ſind. Der Vortrag findet im Heim, Gr. Ulrichſtr. 16,
Eingang Bölbergaſſe, ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Turnverein „Frieſen“ veranſtaltet aus Anlaß ſeines
Einzuges in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 34,
ebendaſelbſt am Sonnabend, den 14. d. Mts. abends einen
Kommers mit Muſik.

Der Verein Halle des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den 14. d. Mts.,
abends 826 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab. Militär
anwärter haben als Gäſte Zutritt.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
wird am Sonntag nachmittag den Provinzial-Obſtgarten be
ſichtigen. Verſammlung Punkt 3 Uhr im Heim.

Chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner. Die Orts-
gruppe Halle hält am Freitag, den 13. September, abends 8 Uhr
eine Verſammlung im „Hotel zum Kronprinzen“, Kleine Klaus
ſtraße 16, ab. Gäſte ſind willkommen.

Das zehnte Jahresfeſt der evangeliſchen Stadtmiſſion
Halle a. S. wird am Geburtstag unſerer Kaiſerin, am 22. Oktober,
gefeiert werden. Herr Hofprediger Ohly, der Nachfolger D, Stöckers
und Leiter der Berliner Stadtmiſſion, hält die Feſtpredigt und eine
Anſprache in der Nachfeier.

Waldgottesdienſt. Den letzten diesjährigen Waldgottesdienſt
gedenkt die evangeliſche Stadtmiſſion bei günſtiger Witterung am
kommenden Sonntag, den 15. September, nachmittags 4! Uhr in der
Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten. Verſchiedene Geſangschöre ſowie der
Poſaunenchor wirken mit.

„Die Macht der Verführung“ lautet das Thema, über welches
Herr P. Vonhof am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saal des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Bruno Hehdrichs Konſervatorium veranſtaltete geſtern in
den „Kaiſerſälen“ einen Opernabend in Koſtümen
(52. Muſikaufführung) zum Beſten der Schüler-Unterſtützungs-
kaſſe, wohl aber auch, um zu zeigen, daß nach den Sommerferien
mit friſcher Kraft und zäher Energie die Arbeit wieder auf-
genommen wurde. Jn beiderlei Hinſicht hat, wie man mit Be-
friedigung feſtſtellen darf, Herr Direktor Heydrich ſeinen Zweck
erreicht, denn einmal war der geräumige, große Saal bis auf den
letzten Platz mit Beſchlag belegt von einem andächtig lauſchenden

Publikum, andererſeits fanden, wie nicht anders zu erwarten, die
zu Gehör gebrachten Opernabſchnitte infolge ihrer trefflichen
Wiedergabe volle Anerkennung. Jn „Hans Heiling“ ſang Herr
Karlshofer die Titelpartie, Frl. E. Gruber die Anna, in der
dritten Szene zum vierten Akt aus dem „Troubadour“ Frl. Mühl-
berg die Azucena, Herr Bergholz den Manrico, während Herr
Becker Zeugnis ſeiner Redekunſt mit einer Szene aus „Wilhelm
Tell“ ablegte. Es wäre ungerecht, den Maßſtab peinlicher Kritik
an dieſer Stelle anlegen zu wollen, gaben die Genannten doch ihr
Beſtes, um den Beweis ihres Talentes zu erbringen. Wie man
ſo den Soliſten volles Lob nicht vorenthalten darf, gebührt dieſes
ebenſo in reichſtem Maße dem Chorgeſang. Der erſte Akt zu
Lortzings „Wildſchütz“ gab hierzu Gelegenheit genug, wobei be-
ſonders noch der Partie des Baculus (Herr Schache), ſowie des
Gretchen (Frl. Meyer) gedacht ſei, die einen wirklichen Genuß
boten. Herr Hehdrich dirigierte ſelbſt, das Orcheſter bildeten Mit-
glieder der Thiemſchen Kapelle unter Mitwirkung der Anſtalts-
lehrer Konzertmeiſter Knoch und Cellovirtuos Schwendler, ſowie
mehrerer Schüler des Konſervatoriums. Erfreut ſich das Kon-
ſervatorium ſeit je reicher Sympathien unſeres beſſeren
Publikums, auch dieſe Aufführung legte davon ein glänzendes
Zeugnis ab. Mögen ſchöne Erfolge dem Kunſtinſtitut auch ferner
beſchieden ſein!

Apollotheater. Das glänzende Saiſon-Eröffnungs-Pro-
gramm mit ſeinen Attraktionen: Anna Müller-Lincke, Paxtons
lebende Koloſſal-Gemälde, Walter Bährmann, 4 Kaytons uſw.
übt noch immer die größte Anziehungskraft aus. Derſelbe um
faßt nur noch wenige Tage, da bereits am 16. d. Mts. ein voll
ſtändiger Programmwechſel eintritt.

Jn Süßmilchs Walhallatheater gelangt der jetzige, allabendlich
mit großem Beifall aufgenommene Spielplan nur noch wenige Abende
zur Aufführung. Wer ihn noch nicht geſehen hat, möge ſich deshalb
einen Abend zum Beſuche genannten Varietees reſervieren.

Zoologiſcher Garten. Herr Königl. Muſikdirektor a. D.
Walther hat ſeine Mitwirkung für das morgepn, Freitag, nach
mittags und abends ſtattfindende Elite- Konzert des
Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters beſtimmt zugeſagt. Das Pro-
gramm dieſes Konzertes iſt international gehalten, d. h. wir hören
der Reihe nach Komponiſten wie ſie für die Nationen von Deutſch
land, England, Frankreich, Jtalien, Amerika, Rußland, Japan
uſw. beſonders charakteriſtiſch ſind. Herr Walther dirigiert den
erſten Teil des Abend-Konzertes; u. a. ſind darin die Variationen
über den „Karneval von Venedig“ für alle Jnſtrumente mit ent
halten. Herr Walther ſpielt die Violin- Variationen ſelbſt. EsFür die Mitglieder iſt der Kurſus,

v HerDSt- u Winter- Neuheiten
sind in grösster Auswahl und jeder Preislage eingetroffen.

Geschw. Jüdel, Spezialhaus fur Kincler-Kleidung,
Jünglings- ung Backfisch- Konfektion

I O1 Leipzigerstrasse LOI.

dürfte weniger bekannt ſein, daß der oft gehörte Torgauer Marſch
von Herrn Walther für Militär-Muſik eingerichtet worden iſt und
zwar im Jahre 1866 auf Veranlaſſung des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen. Auch dieſer Marſch ſteht in ſeinem Teil
mit verzeichnet. Mit Rückſicht auf die etwas kühlen Abende be
ginnt das Konzert nicht wie üblich um 424 Uhr, ſondern bereits
um 328. Uhr. Das Abend- Konzert dauert bis um 9 Uhr. Nach
Schluß desſelben wird durch die Pyrotechniker Gebr. Pfeiffer ein
Brillant- Feuerwerk abgebrannt. Jm übrigen wird das
ganze Konzert mit Ausnahme des letzten Teiles durch Streich-
muſik Beſetzung zu Gehör gebracht.

Die Gerichtsferien erreichen am 15. September ihr Ende.
Von dieſem Tage ab werden die Geſchäfte bei allen Gerichten
wieder in vollem Umfange aufgenommen

Tod eines Bergführers. Der gemeldete Tod des Bergführers
Peter Pinggera infolge ſchwerer Verletzung durch einen rollenden
Felsblock beim Abſtieg vom Ortler hat bei den Mitgliedern der
Sektion Halle des Deutſch- öſterreichiſchen Alpen-
vereins große Teilnahme hervorgerufen. Pinggera hat vielen Mit-

liedern der Halleſchen Sektion bei der Beſteigung des Ortlers ſtets treue
ührerdienſte geleiſtet und ein großes Intereſſe für die Beſtrebungen

des Alpenvereins bekundet. Sein auf tragiſche Weiſe erfolgter Tod
wird daher umſomehr betrauert.

Der Kneippianer auf Schleichwegen. Ein hieſiger Buch-
halter iſt begeiſterter Anhänger der Kneipp-Kur. Er liebt es
daher, nach des Tages Laſt und Hitze barfüßig auf der Peißnitz
umherzuwandeln. Am Abend des 31. Juli wurden zwei Polizei-
beamte in Zivil nach der Peißnitz geſchickt, um nach ſogenannten
„Buſchſitzern“ zu fahnden. Das ſind Leutchen, die ſich im Gebüſch
oder unter Bänken langzulegen belieben, nicht bloß zur Gemäch-
lichkeit, ſondern zuweilen auch in der boshaften Abſicht, ahnungs-
loſe Spaziergänger und namentlich Liebespärchen zu erſchrecken
und aufzuſpüren. Es ſind über ſo böſe Störenfriede ſchon wieder-
holt lebhafte Beſchwerden bei der Polizeibehörde eingelaufen. Den
an jenem Abend revidierenden Polizeiſergeanten fiel der Kneippi-
aner wegen ſeiner Barfüßigkeit natürlich ſofort ſehr auf. Leider
mußten ſie bald die noch befremdlichere Beobachtung machen, daß
der bereits ältliche Herr nicht nur zu Kurzwecken auf ſo leiſen
Sohlen umherſchlich, ſondern im Gebüſch und hinter Bäumen dem
abſonderlichen Vergnügen oblag, Liebespärchen in ihren ſtillver-
ſchwiegenen Zärtlichkeiten zu belauſchen. Da der „Kneipp-
kurianer“ bei dieſen pikanten Exkurſionen mehrmals polizeiwidrig
Raſenplätze und eingefriedigte Anlagen betrat und überſchritt, ſo
verſchafften ihm die Polizeibeamten wegen dieſer Uebertretung
ein Strafmandat über 9 Mark. Er hat ſchon einmal aus ähn-
lichem Anlaß einen ſolchen Strafbefehl erhalten und ſtillſchweigend
bezahlt. Gegen den zweiten hatte er jedoch Berufung einlegen zu
müſſen geglaubt, da er an jenem Abend die Anlagen uſw. nicht be-
treten habe. Das Gericht ſprach ihn geſtern nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme auch dieſer Uebertretung ſchuldig, ermäßigte
indes die Strafe auf 3 Mark.

Gardinenbrand. Jn der letzten Nacht um 34 Uhr wurde
die Feuerwehr durch Telephon zur Beſeitigung eines Gardinen-
brandes nach Grünſtraße 30 gerufen. Der Brand war im Hinter-
hauſe des genannten Grundſtücks ausgebrochen. Die Jnhaberin
der Wohnung liegt ſchon ſeit längerer Zeit krank und hatte neben
ihr Bett ein brennendes Talglicht geſtellt, welches vermutlich um-
gefallen iſt und die Gardine in Brand geſetzt hat. Die Feuerwehr
löſchte den Brand.

Nächtliche Streife. Bei der heute nacht im Bezirk der
Wache IX abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in
dem an der Trothaerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend
angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 11. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3139 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches. Ein maßgebendes Urteil hat die Forſchung
unlängſt über eines unſerer verbreitetſten Genußmittel gefällt.
Am Kgl. Patholog. Jnſtitut der Univerſität Berlin wurden die
neueſten Unterſuchungsmethoden auf die bekannte Maggi-Würze
angewandt. Dieſe erwies ſich dabei als Appetit- und Verdauungs
ſörderer erſten Ranges, da ſie in nachhaltiger Weiſe die Abſon-
derung verdauungskräftigen Magenſaftes bewirkt, und zwar nicht
nur durch den Wohlgeſchmack, den ſie den Speiſen verleiht, ſondern
auch durch die direkte Anregung der Magenſchleimhaut. Hierdurch
findet die allgemeine Verbreitung, deren ſich die Maggi-Würze ſeit
nahezu zwei Jahrzehnten erfreut, ihre wiſſenſchaftliche Erklärung.

Vergangene Woche beſichtigten Se. Kgl. Hoheit der Prinz
Alexander von Oldenburg mit dem Adjutanten von Siriabine
und ferner dieſer Tage Se. Kaiſ. Hoheit Großfürſt Alexis von
Rußland mit dem Adjutanten Korvettenkapitän Weſſolhin die
Champagner-Kellereien der Aktien- Geſellſchaft vorm.
Burgeff u. Co. Beide hohe Herrn drückton ihre außer-
ordentliche Befriedigung über den Umfang und das Rieſenlager
dieſer ChampagnerKellerei ſowie die Qualitäten der Marken aus,
ein Zeichen, daß auch in den höchſten Kreiſen eine gute Meinung
für deutſchen Sekt herrſcht und die Zeiten des Vorurteils und die
Bevorzugung der franzöſiſchen Erzeugniſſe vorbei ſein dürften.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Von der philoſophiſchen

Fakultät der hieſigen Univerſität erhielten den Doktorgrad: Herr
Ludwig Schaefer aus Budingen in Heſſen auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Die Schlierbacher Mundart. Beiträge
zu heſſiſchen Mundartenforſchungen.“ Herr Hermann
Schultze aus Braunſchweig auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Die Entwickelung der chemiſchen Induſtrie in
Deutſchland ſeit dem Jahre 1875. Eine volkswirtſchaftliche
Studie mit beſonderer Berückſichtigung der Unternehmerverbändeund der Rentabilität der Aktiengeſelſchaften Herr Paul
Weinſtein aus Pretzſch auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer
tation „Ueber Tetraphenylallen.“

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt den Privat
dozenten an der Berliner techniſchen Hochſchule Dr. phil.
Karl Arndt (phyſikaliſche Chemie), Dr. Hugo Simonis
(organiſche Chemie), Aſſiſtent bei Geheimrat Liebermann am
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organiſchen Laboratorium und Dr. Hugo Voswinckel
(Chemie) der Profeſſortitel verliehen worden. Zum Kuſtos
an dem von Prof. Goebel geleiteten pflanzenphyſiologiſchen Jn
ſtitut zu München wurde der Aſſiſtent daſelbſt Dr. Theodor
Görring ernannt. Der Charakter als Gaheimer Kon
ſiſtorialrat wurde dem Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz
Oſtpreußen, Univerſitätsprediger und o. Profeſſor für praktiſche
Theologie an der Univerſität Königsberg i. Pr., Kon
ſiſtorialrat Dr. theol. Hermann Jacobhy verliehen. Auf eine
25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann ſeit Beginn
des bevorſtehenden Winterſemeſters der Vextreter der neuen
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Göttingen Dr. phil.
Robert Viſcher zurückblicken. Zum außerordentlichen Pro
feſſor für Buchhaltung und Korreſpondenz an der Exportakademie
in Wien wurde der Honorardozent daſelbſt Julius Ziegler
ernannt. Der Miniſterial-Vizeſekretär im ungariſchen
Handelsminiſterium und Privatdozent an der Budapeſter
Univerſität Dr. Bela Kenez wurde zum außerordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Hlauſenburg ernannt. Auf
die durch Ableben des Profeſſors Dr. L. Faher erledigte II. Lehr
kanzel für Strafrecht und Strafprozeßecht an der Budapaſter
Univerſität wurde der Gerichtshofrichter a. o. Pofeſſor Dr. Alſred
Doleſchall unter Ernennung zum ord. Profeſſor berufen.
An der Klauſenburger Univerſität wurde Tibor Szeki
als Privatdozent für aromatiſche Chemie zugelaſſen und beſtätigt.

Das Fortbeſtehen des Joachim-Quartetts iſt ernſtlich in
Frage geſtellt. Profeſſor Halir teilte dem „B. T.“ folgendes mit:
„Nach dem Begräbnis Joachims zerſtreuten wir uns im alle Winde,
da das Quartett ja zunächſt bis zum 8. Oktober Ferien hat. Jch
habe in der Zwiſchenzeit noch keine Gelegenheit gehabt, mit den
anderen Herren zuſammen zu kommen und über unſere Zukunft
zu beraten. Ich glaube aber auch nicht, daß eine ſolche Beratung
zu dem poſitiven Beſchluß des Fortbeſtehens des Ouartetts führen
würde. Denn ſchließlich heißt die Vereinigung doch Joachim
Quartett und fällt in ſich zuſammen, wenn der Träger des Namens
nicht mehr unter den Lebenden weilt.“

Aus Lübeck. Der Bürgerausſchuß bewilligte 320 000 Mk.
für den Fundus des neuen Stadttheataqrs und
10 000 Mk. als Seminar-Stipendienfonds anläßlich
des 100jährigen Beſtehens des Seminars.

Katharina Schratt als Schriftſtellerin. Die Wiener Hof-
ſchauſpielerin Frau Katharina Schratt iſt unter die Bühnendichter
gegangen. Sie hat mit Felix Dörmann zuſammen eine Komödie
geſchrieben, die „Die feſche Reſi“ betitelt iſt und das Aben-
teuer einer Wienerin in Monte Carlo behandelt. Das Stück ſoll
in rer Spielzeit im Deutſchen Volkstheater zu Wien aufgeführt
werden.
Ludwig Fuldas neues Bühnenwerk iſt ein fünfaktiges Luſt-
ſpiel und betitelt ſich Der Dummkopf“. Das Wiener Burg-
theater hat das Werk zur Uraufführung angenommen. Gleich
Sudermann, deſſen Einakterzyklus dort ſchon am 3. Oktober in
Szene geht, läßt alſo auch Fulda ſeine jüngſte Schöpfung zuerſt
in Wien aufführen.

Goethes Garten kein Bauterrain. Die jüngſt in der Preſſe
geäußerten Befürchtungen, daß der Pogwiſche Garten neben
Goethes Gartenhaus zu Weimar in den Bereich der Bau-
ſpekulation gezogen werden würde, ſind hinfällig geworden.
Der Großherzog hat das Grundſtück neben Goethes Garten
käuflich erworben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Das Oberbergamt Halle a. S. verlieh der Kommanditgeſ.
auf Aktien Max Ulrich u. Co. zu Berlin unter dem Namen

r u m 6, 7 und 8“ Bergwerkseigentum in drei Feldern von
51 Mill. Quadratmetern Größe in den Gemarkungen Cheine, Salzwedel
und Seeben im Kreiſe Salzwedel zur Kaligewinnung.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſqnhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 300 000 neue Aktien der
Mechaniſchen Weberei in Zittau. Nr. 1201 1500.
3000 000 490 Schuldverſchreibungen der Provijn z
Hannover. Ausgabe V, Reihe XV.

Guſtav Jaenſch u. Co., Aktiengeſellſchaft für Samenzucht
in Aſchersleben. Laut Gewinn und Verluſtrechnung hat die Geſell
ſchaft im Geſchäftsjahre 1906/07 einen Bruttogewinn von
354 000 (450 000) erzielt. Die Unkoſten ſind auf 316000
(301 000) die Zinſen auf 47 000 (41 000) geſtiegen. Für
Konkursverluſte ſind 7600 erforderlich geweſen. Die regu
lären Abſchreibungen wurden auf 33 800 (29 000) C. bemeſſen.
Wie ſchon bekannt, wird keine Dividende verteilt, während für
das Vorjahr noch eine Dividende von 4 übrig geblieben iſt. Jm
Geſchäftsjahr 1906,/07 ergibt ſich ſogar ein Verluſt von 55 500
der ſich nach Heranziehung des geſetzlichen Reſervefonds auf 26 000
ermäßigt. Jm Geſchäftsbericht führt die Verwaltung aus, daß
für die Mehrzahl der Artikel der Geſellſchaft infolge des reichlichen
Anbaues niedrige Verkaufspreiſe herrſchten. Die land
wirtſchaftlichen Betriebe brachten infolge ungünſtiger
Witterung, Leutemangels und niedriger Preiſe nicht den Ertrag,
der nach dem Stand der Früchte erwartet werden konnte. Der
Geſamtumſatz iſt mit 2,15 Millionen Mark um 140 000 C hinter
dem letzten Geſchäftsjahr zurückgeblieben. Was die Bilanz betrifft, ſo
ſtehen bei Debitoren 747 000 (908 000) aus. Kreditoren haben
644 000 (575 000) zu fordern. Jn dem Bericht ſagt die Verwaltung
noch, daß ſich ſeit 1. Juni bis heute die Bankſchunlden von
781 000 C. auf 561 000 c vermindert haben. Da in der Bilanz
vom 1. Juni nur 481 000 Bankſchulden aufgeführt ſind, muß
er Geſchäftsbericht ſelber in dieſer Beziehung einen Druckfehler enthalten.

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Die Verwaltung hat unterm
9. d. Mts. folgende Auskunft erteilt: „Der Geſchäftsgang iſt
bisher durchaus befriedigend verlaufen. Die Umſätze bis Ende
Auguſt d. Js. haben ſich gegen die gleiche Zert des Vorjahres um über
1 Mill. erhöht und es liegt noch ein Auftragsbeſtand vor,
der unſeren Werken Beſchäftigung in den einzelnen Abteilungen
bis ins nächſte Jahr hinein ſichert. Ein Teil der ſchwebenden
Prozeſſe iſt noch unerledigt.“

Dresdner Bankverein. Die Semeſtralbilanz weiſt höhere
Umſätze mit Ausnahme des Eſſektenkontos auf. Die Gewinne
ſind weſentlich höher als die des letzten Halbjahrs, namentlich die
Zweiganſtalten entwickeln ſich nach Mitteilung der Verwaltung be
friedigend,

Elektrizitätsgeſellſchaft Poege in Chemnitz. Der Aufſichtsrat
beantragt wieder 7 Dividende.

--y. Kaliſyndikat. Wie verlautet, findet am 20. d. Mts. eine
Verſammlung der Mitglieder des Kaliſyndikats ſtatt, in der es ſich
u. a. um die Aufnahme neuer Werke handelt. Jn Frage

dürften ſtehen Güntershall, Heldrungen 1 und 2 ſowie
Siegfried 1.Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Der für den 14. September anberaumten Bilanzſitzung dieſer Geſellſchaft

eht, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, am 13. September eine Aufſſichtsratses voraus, in der die Gegenſätze, die bezüglich der Höhe der zu ver

teilenden Dividende beſtehen beigelegt werden dürften. An der
Berliner Börſe wird erzählt daß die Geſellſchaft im letzten Geſchäfts
jahre 26 Millionen brutto verdient und 10 Millionen aus dem
Betriebe für Neuanlagen verwendet habe.

y. Ueber die Ausſichten heißt es in dem Geſchäftsbericht der

Rheiniſchen Stahlwerke zu Duisburg-Meiderich:
Die Produktion an Roheiſen und Stahlfabrikaten hat ſich 1906,07
nicht unerheblich vermehrt und hoffen wir auch im laufenden Jahre
die Produktion noch ſteigern zu können. Wenngleich es nicht
zu verkennen iſt, daß in den letzten zwei Monaten ein ruhigeres Tempo,
welches ſich in einer gewiſſen Zurückhaltung der Käufer
äußert, auf dem hieſigen wie auf dem Weltmarkte eingetreten iſt, ſo
können wir doch mitteilen, daß ſowohl für die ſyndizierten Produkte A
wie für die Produkte B noch große Quantitäten gebucht ſind,
ſo daß wir noch heute in allen unſeren Betrieben auf das allerange-
ſtrengteſte zu arbeiten gezwungen ſind. Spezifikationen
laufen täglich ein und drängt dieKundſchaftaufLieferung.
Zu Beſorgniſſen liegt unſerer Anſicht nach keine
Veranlaſſung vor. Am 30. Juni d. Js. waren in Meiderich an
Aufträgen noch gebucht 155 590 To. gegen 219 383 To. am 30. Juni
v. Js. und 106 327 To. am 30. Juni 1905. Am 1. Auguſt er. betrug
das Arbeitsquantum noch 137 987 To., wozu außerdem noch große
Quantitäten für den ein heimiſchen Bedarf, die ſeitens des
Stahlwerksverbandes verbucht, aber noch nicht verteilt ſind,
hinzutreten werden. Die Abteilung Duisburger Eiſen und Stahl-
werke hatte am 1. Juli d. Js. an Aufträgen 20 946 To. und am
1. Auguſt d. Js. 19 212 To. gebucht, wodurch volle Beſchäfti
gung für drei bis vier Monate geſichert iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Jngenieur Wilhelm Eduard Marx in Cöthen. Thüringer
Maſchinenbau- Geſellſchaft m. b. H. in Weißenfels. Holz
warenfabrikant Hermann Schmidt, Jnhaber der Firma Schumann

Schmidt in Langewieſen. Nachlaß des Kaufmanns Edwin Löwin
ſohn in Magdeburg, Schuhfabrikant Bernhard Sachſe in Weißen
fels. Schühfabrikant Hugo Fleiſcher in Weißenfels.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 12, September 1907.

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 395 50 Stadt- Anleihe von 1882 v. o 34,506
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 r u. i 3 5 70r
Hallesche 892 90 Stadt -Anſeine von 1886 e e z 940

n h 7.7allesche 490 Stadi-Anleine von Serieunkündbar dis 1912 V 99,506Hallerche 4 Stadt- Anleihe von 1900, r o. oUsllesche 352 90 Stadi-Anſeite v. 1900, Serie l a u. 32)

Akener 3 Stadt Anleihe u. r 2 oErkurter 392 90 Stadt Anleibe r u. 35 BErfurter 4 96 Stadt- Anleihe Il von 1893 u. i 14 7
Erfurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 iHalberstäödter 392 90 Stadl- Anleibe verzchied. 3 o 090
Maumburger 392 96 Stadt- Anleihe u. 3 z3006Zerdster 392 90 Stadt- Anleibe a u. 3landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 13 22
landschafiliche 3 “0 Zentral-Pfandbriefs a. WSichzische 4 90 landzchaftfliche Pfanddriefe
Fächsische 49/e laväschaftiche Pfaväbriefe (neue) m v. z 7 7
Sächsische 392 90 landtchaftliche Pfandbriete V e. 7 235 z 50
Sächsische 3 90 laddschaftſiche Pfanäbriefe 7 3 90
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verzchled. 35 a1006Vnstrut-Regul. 35 90 Oblig. (Gretl.-Nobra) a u. V 35691,
Anleihen industr. GesellschafteAmmenöorfer Paplerfadrik 4 9 Anleihe n. e. 4 95 659d6
Ammendorfer Papierfabrik 452 Anleibe u. 45 C

Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüdtr. 10390 a u. 7 432
Bruckdorf-Hletlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil- 95.000schuldrerschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 o 606
Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe V u. 7
Cröllwitrer rn 490 Hypoth. Anleihe Min. r r 8766n n 3 4 9 u. o 4senacher Kammgarnspinnerei 90 at.

ne a. 958,766abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.
4 90 Feltchuiäy. rüctz. mit 10390 u. o 4 97,906

Grube Glückauf 452 90 Obſigationen ar 7Halle heffstedter 853 90 kb. Ob u. i 35 süaiie-Heftriedier 413 90 Eb. Obl. u. 46 92606Hallesche Strabenbahn 4 Obl. n. 95.9V6Avffhäuserhütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 untb. u. o 5Naumburger Brauvkohlen abg. Hypoth. Anl. e a
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a. m 4 TSächsisch-Thär. Braunt.- Verw. II. Aul. räctz. 102 90 r. 96.20
Waläauer Braunkohlen 1902 4 9 röüchz. 10090 u. o 4 96,506
Perschen-eſdenf. draunt. 496 Anſeite v. 1880 u. 96,90 b

e h v. 13 u. p h 7 56en-Welbenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1 1 I. 7
Leitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleide e. 94,506

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktfen 7 S 4 162,Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,Ammendorter rin 17 7 4Bernburger Maschinenfabrik-Aittier d 9 9 757Cröllwitrer Papierfabriv-Aktien 4Cönnerner NMalzfabrit- Aktien W 9 4 189,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Brauot.-lod.- Alten 3 74 W

ne 85 en 11senburger Kaftun-Manofaktar- Aktien 6 7kisenwert Brünner- Aktien to 15 4 1350.,00B

e l ualle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A.908 alen 32 v 4 4 4 95,906Hallesche Axfien-Bierbrauerei-Atties o 5 5 J 99,90B
Halſesche Haschinenfabrik- Aktien o 32 3 SHallesche Strabendahn- Aktien 65 4 120,50BHallesche Portland-Cementfabrik-Ahtisa s 8 4 III3,o0B
Aildebrandsche Müählenwerte-Attfen I 4 148.006
Körbisdorfer Zucherfabrit- Aktien 7329 4 1146,906
Kyttfhäuserhütte Aktſer 13 0 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 16 7 4Aaumburger Braunkohblen- Aktien 12 10 4 nNiemberger Malztabrik- Aktien 5 7 cNlenburger Schloßmälzerel- Aktien 6 6 4 1102,00B
Liebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Attien 23 3 14 100.00b6
Sächr.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien E. 5 b 4
Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. 5 5 4 hWaldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2141,256Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 10 4 150,00BWerschen-Weibenfelser Braunkoblen-Altien 15s 164 2245,90B
Zeitrer Maschinenfabrit-Ahtien (Schasde) 19 4
Leiter Paraftin- und Solarölfabrik- Aktien 11 114 j 131,09B
gä&erraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 eruckdorf-Nietlebener Bergbau-Versins-Kuxe ohne Unzen 90.4 18 o. 42506
all. Consoid. Pfännerschafts-Ruxe 30 36.gotttried linädner, Aktiengesellschatt 6 18 4 1118,506

jge.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide undZülſenfruche in der Woche vom 9. bis 12. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbM. Mk. m. m. Mt.

Stendal, Stadt 20,00—21,20 18,40--19,20 17,00-18,00 16,90-—18 90 30,00--40.00

Jerichow I 21,60 S S 16,502 22,00sCalbe S 18 30 S SLiebenwerda 21,90 20,90 17,00 17,00 SSchweinitz 29,50 21,18 19,58-—-20,00 l15,60--16,00 30,00-—-8,90
Saalkreis 2000-2180 15980-—-20,20 15,50--16,20 1750--19.60
Halle Stadt 2 1950-26,60 17,50--20,00 16,60--16,60 22, 00--22

21,50 21,905Merſeburg, Stadt 15,00-—23,00 18,50-20,40 16 09--19,50 16,00-—19,90 20,00——22. 00

Ballenſted 20,20 18,60 19,70 SBernburg 18,50--10,80 18,00--19,00 2Cöthen 21,00--21,20 19,00--19,80 16,00--19,20 16,00-- 20,50 S

Bemerkungen: 1 400 Ztr., 200 Ztr., 306 Ztr., alter, neurr,
s handverleſe.

Naumburg a. S., 11. Sept. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, neuer gut 215--218, mittel 210--215
gering C. Roggen: gute Stimmung, gut 202--205, mittel
gering A. feuchter unter Notiz. raugerſte: unverändert,
gut 184 194, mittel 170--183, gering feinſte über
Notiz. Hafer: flau, gut 162--164, mittel 155-—-162 AC, feuchter
unter Notiz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 80.Racrrodutie excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,856G, 20,00B. Jan. März 20,05G. 20,10B.
Oktober 19,85G, 19,90B. Mai 20.356G, 20,49B.
Oktober Dezember 19,75G, 19,85B. Auguſt 20,656G, 20,70B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 12. Septbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,15. März 20,20.
Oktober 19,95. Mai 20,45.
Dezember 19,85. Auguſt 20,70.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 12. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,30 c. ab Hamburg, 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 221,25 Okt. Dez. 217,50
Roggen per Sept. 202,25 Okt. Dez. 192,50pa. e r per Sept. 171,00 Dez. 167,00 A.
Mais per Sevt. 146,50 Dez. 151,50
Rüböl per Sept. Oktbr. 80,10 Dez. 76,30

TagesMarktberichte,
New-York, 11. Sept., 6 Uhr abends. Warenberxricht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Septbr.). Baum-
wolle- Preis in NewYork 13,05 (13,25), Lieferung Oktober 11,95
(11,94), Lieferung Dezbr. 12,03 (12,03 in New Orleans 13
(139 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60 Mais per
Septbr. Dez. 698 (70), Mai 68! (68 Weizenroter Winterweizen loco 1027 (1048 Weizen per Septbr. 103
(104775), ver Dezbr. 1068 (1082 per Mai 1095 (111
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18 (18/,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (61 Rio Nr. 7 perOkt. 5,95 (6,05), per Dezbr. 6,00 (6,10,, Mehl, SpringWheat
clears 83,855 (3,85). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 37,0037,50
(37,25--37,75). Kupfer 16,75--17,25 (17,00--17,50).

Chicago, 11. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Septbr.). Weizen
per Septbr. 93 (942/,), Dezbr. 972 (995/3). Mais per
Sept. 598 (595/). Schmalz per Sept. 9,074 (9,07), per Okt. 8,77
(8,773). Speck ſhort clear 8,62 8,87 (8,62 8,87). Pork ver
Sept. 15,57 (15,67x).

C „Z„ZSZ Z Z c cPreisnotierungen für Kuxe vom 12. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Inkrage gebot frage gedoetAdler Aktien volle 32 haus. Siderdet 1925 1975Aäler-Aktien 5090 3120 attorf- Aktien 7090 452046Adoelfsglück, abgest. Ant. 36 3820 heläburg- Aktien 55 b
Alexandershall 7200 7400 I Heldraungen und ll, je 675 725
gienrode 5209 5400 Hermann l. 1330) 1400Zizwarckshall- Aktien 3620 38 e Immenrode 1425 147
urd 10500 10809 Jobanneshall 2500 2600Canziod 6900 7100 luäwigsball 6800 7Centrum. 3 425 Krögershall- Aktien volle 7220 7
esdemong 3809 4000 eolſteshall 150 29deutsche Kali Aktien 9020 9252 ev-Bleicherode- Aktien 68 1798

Jeutzchland 2500 2 ordhäuser Kaſi- Aktien 72 74kinigkeit. 4700 4900 Regiser Braunkoblen 1075
miſienhall 109 130 Roſhenberg 1400 1450fFriedrichehall- Aktien. 580 82 Fachzen- Weimar 975 1000

Giücrauf-Sonderzhauzen 14800 15800 jaſrmände e. r 135
äroszherzeg von Sachen 1900 5059 FHiegkried 1 2
Günthershall 3600 3650 J Fcehſeferkauie 475 525
u od. 1425 Wendland n e 325üanneov. Kali- Aktien 40

Tendenz: ruhig
a h

Vereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik
Kleine Steinstr. 6.

Stämcklige Ausstellung vollständiger Wohnungseinrichtungen.
IA I IME a- S. Fernsprecher 642. [1950
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Börſe von Berlin vom 12. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete im Gegenſatz zum geſtrigen Schluß in
feſter Haltung, da man geneigt war, den günſtigen Auslaſſungen
im Geſchäftsbericht der Rheiniſchen Stahlwerke mehr Gewicht bei
zulegen als der Mitteilung von dem verminderten Auftrags-
beſtande. Außerdem regten der feſte Verlauf der geſtrigen Abend
börſen, der befriedigende Bericht des Jron Age und der Rückgang
der Getreidepreiſe an. Der geſtrige ſchwankende Verlauf New
S machte keinen Eindruck; vielmehr ſetzten Kanada und

altimoreaktien über Parität ein und konnten ſpäter weiter an
ziehen. Das Intereſſe der Börſe konzentrierte ſich wieder auf den
Montanaktienmarkt, wo Hütten und Kohlenaktien zu höheren
Kurſen einſetzten. So gewannen DeutſchLuxemburger 126 Proz.,
Phönixaktien ſtellten ſich bei angeregtem Geſchäft 2 Proz. über
den geſtrigen Schluß, wobei wie bisher Abſchlußgerüchte eine Rolle
ſpielten. Gelſenkirchener und Harpener ſetzten gleichfalls über
1 Proz. ein. Eine ſehr kräftige Erholung um 3 Proz. erfuhren
Rheinſtahlaktien. Auf dem Bankenmarkte ſetzte ſich die anfangs
mäßige Aufwärtsbewegung ſpäter in den meiſten Werten kräftig
fort. Auf öſterreichiſche Papiere wirkten hohe Wiener Kurſe
günſtig ein. Heimiſche Fonds lagen ruhig; die von London ab-
hängigen Werte waren dagegen gebeſſert. Bahnen lagen durchweg
feſt, beſonders Warſchau-Wiener, die um 24 Proz. anzogen.
Eine Ausnahme von der allgemeinen Feſtigkeit machten Schiff-
fahrtsaktien, die vernachläſſigt waren. Tägl. Geld 3 Proz. Jm
ſpäteren Verlaufe blieb die Grundſtimmung feſt bei weiter an-
ziehenden Kurſen, beſonders in Kreditaktien. Privatdiskont
5 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 12. Sept. Das „Militärwochenbl.“ meldet:
Dem Generalſtabsarzt der Armee Dr. Schjerning iſt
der Rang eines Generalleutnants verliehen
worden.

Berlin, 12. Sept. Von beteiligter Seite wird feſt
geſtellt, daß das Lotterie- Unternehmen der
Deutſchen Armee-, Marine- und Kolonial-
Ausſtellung ganz unabhängig von der finanziellen
Lage der Ausſtellung iſt und daß die Gewinne dieſer
Lotterie abſolut ſichergeſtellt ſind, ſo daß auch die Losinhaber
in bezug auf ihre Anſprüche in keinem Falle etwas zu be-
fürchten haben.

Wittenberg, 12. Sept. Durch die Exploſion einer
Petroleumkanne, die ſie am Feuerherd gebrauchte, gerieten
geſtern nachmittag die Kleider der elfjährigen Tochter desArbeiters Franke in Brand. Nur durch das ſSnette Eingreifen

des Hauswirtes gelang es, die Flammen zu erſticken; jedoch
waren die Haut am ganzen Körper und im Geſicht und das Kopf
haar ver brannt. Die Unglückliche erlag ihren Verletzungen
im Krankenhauſe. Der Hauswirt trug an beiden Händen ſchwere

Brandwunden davon. tHamburg, 12. Sept. Die Morgenblätter melden aus Cux-
haven: Der Dampfer „Orion“ der Bremer Neptunlinie, von
Rotterdam nach Kopenhagen unterwegs, wurde vorgeſtern mit
gebrochenem Schraubenſchaft 15 Seemeilen ſüdö ich
von Ymuiden treibend, von dem Hamburger Dampfer „Jeſſica
angetroffen und geſtern abend hier eingeſchleppt. Auf dem
Dampfer „Hermontis“ fiel ein Schiffsreiniger etwa 10 Fuß
tief auf einen eiſernen Winkel und erlitt eine Gehirn-
erſchütterung, ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Norderney, 12. Sept. Der Vizepräſident des Staats
miniſteriums Staatsſekretär des Jnnern v. Beth-
mann-Hollweg, der Miniſter des Jnnern von
Moltke und Unterſtaatsſekretär v. Loebell ſind hier
zu einer Beſprechung mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow
eingetroffen.

Königsberg i. Pr., 12. Sept. Auf allerhöchſten Be
fehl fallen beim 1. Armeekorps die Brigade-
manöver aus. Die Diviſions- und Korpsmanöver
werden auf ſechs Tage beſchränkt und endigen daher am
24. September. Das Generalkommando hat angeordnet,
daß auch während des Manövers bis zum Entlaſſungstage
von jeder Kompagnie 15 bis höchſtens 20 Mann zu
Erntearbeiten abgegeben werden können.

Königshütte, 12. Sept. Wie das „Königsh. Tagebl.
meldet, iſt die von mehreren Zeitungen verbreitete Nach-
richt, daß geſtern hier ein Mann unter choleraver-
dächtigen Erſcheinungen geſtorben ſei, unbe-
gründet.

Breslau, 12. Sept. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Trebnitz:
Dem Hilfsſchaffner Becker wurden auf dem hieſigen Bahnhofe
beim Rangieren eines Güterzuges beide Beine ab-
gefahren.

Chemnitz, 12. Sept. Das „Chemn. Tagebl.“ meldet aus
Marienberg (Erzgebirge): Der 43 Jahre alte, verheiratete
Maurer Martin, der am Eſſenkopfe eines zweiſtöckigen Hauſes
mit Reparaturarbeiten beſchäftigt war, ſtürzte auf die Straße und
verſtarb infolge ſchwerer innerer Verletzungen. Dasſelbe
Blatt meldet aus Limbach: Der 32 Jahre alte, verheiratete
Geſchäftsführer Mellies geriet auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
unter die Räder des von ihm geführten ſchweren Laſtwagens und
wurde ſofort getötet.

[SBGweöäewwwwnvaaKursnotierungen der Berliner Börse vom 12. September, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliohe Kurozettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Weechsel-Kurse. e t0 II 3 [II h III„iv eigene e ſſceeee 160,400Amsterdam Kort 169,2560 Elektriscie Hochbahn 124, 00bG
brcttel 81,10B Grosse Berliner Stradendahn 165, 00ſtalien e 5952 81.,40bB Franzosen u. e 141,606derer n on bemdarienon e LIIIIEIIIII e I a-Parifi IIIIIIIIIIIIINew-Vert via IIIIIIIIIIIII 420,756B Gotthard et er e e 2e28 e
Paris Kourx 81,356 Italien Meridienalbdahn
Savelr 61, 26B do. Mittelmeerdahn 78.90Peterzbarg e 22222 III w ponnn luxemb. Priox Heinrichbahn II 127.75

34.95 Westirillanische Elzendahn 75,806
Eisenbahn-Obligationen.

490 Nordbausen-Wernigerode.

ERisenbahn- Aktien

Soverelgus 20,4220 Francs Stäcke ehe 16,27b6Amerſranische Note 419.75 Pisenbahn-Prioritäten.
elgische d. 81.05Dinzche do. i Böhn. Nordd. Gold Obl. 97,800kuglische do. IIIIIIIII s 3 Dux- Prager do e e 76,706

franrörische d. 81.300 Hesterr. Gold Pr.Holſändiche do. 169 30 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 62,806
Htalienische do. s81356 90 wang. Dombrowo Pr. 85, 106
Oerſerreichizcht do. 85 1068 90 Moskau Rjäsan Pr. 81,50
Russlsche 21645 3 2 Tranzkaukasisthe 5. Pr- 62,20
Schweizer do. 8135 Wladikawkas 1897 Pr.5 90 Anatolier 1. Pr. 100 o

Deutsehe Anlelhen. o do. 2. Pr. 100,2063 90 Venitche ſeſcht-Anſeſhe 55506 379 taliealscbe Eiant. Pr. 68756

3 vo rn 33390 do
do. Wittelmeer Pr. 101,106

do. ult
49* Beufsche Schatzanweisungen 99,50bB Süd ltal. Eis. Obl. 898,606

North.-Pac. Pr. Lien,
S. louls u. S. Fri. Raf. 1951. 76.75

83.3006 Sehiffahrts-Aktien.
i do. alt e et v37 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 91606 and. Amen Pakeif. 129.90

Bayer. Staats-Anl. da. 95 100. 2500 Norddauitscher Lloyd 112,256

e. 92.006Fe 81.090 bank-Aktien.Hess. Staatz- in. 99 unt. 05 996006o. r vo r Elderfeld. 155. 20603 Hamburg. St. -R. amort. 1887.-91 Berſiner Handelsgesellschaft 152.8050
3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 do Hypoth.-öank lit. B. 168,25d6390 Sächzische Stasts-Rente 8360 c Commert.- u. Dizk.-Baak 113,75d0
32 90 Rheinpr. 28 913000 Parmstädter Bank Markt. 126.00B3 Apolda 1895 Demnauer landes-bank 107. b93 70 Deutsche Bank 225, 40

do. Vedbersae-Bank 153,00d6
53 90 do. 1893, 3 90260 Biskonto-Kommandif-Ant. 169,2500496 Hallesche 1900 1 u. 2 conr. 98.750 Dresädner Bant 137.7500
332 70 o. 1886, 1692 94 506Essener Kredit 154,106
49 Nagdeborger 1891, unconv. i910 9990 BSothaer Grundkredit-Bank. 150, 906
35 9 (0. 13875 1502 92403 Leipziger Kreditanatalt 160, 40
49 Herszeburg 1901 unc. 10. 98256 NMagdeborger Bankverein 123, 306
33 Nünthen 1903--04 90800 do. Drivathenk 119 76035 9 Haumburg 1897/1900 counv. 93 106 Hitteldeutsche Kredit-Bank II. 500B
35 20 Welmar 1888 Nafionaldank für Deutschland. I17,80
426 Worwsar Stadt-Anl.. 55 o Leztarr. Hredlt-Anstalt ult. 200.7500

ſa Petersburger Diskonte-Bank 158,00B
Pfandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bant t

nun Ter -fr. r aeereerheen ſei. ine de0 5 anr lanätg.-Ptcbr. e 102,606 ch us. Bankverein 134do. 94,250 S2 Schlesischer Bankverein [147 75B32 o. do. 81,5066 jener ankverein 133,40
Ausländiseche Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
59 Chineren 1896 gr. 10090

d e e en-30 Griechen con. 36.2560 Ien h ene der III 90., d j er e Industrie- Papiere99,60 Akkumulatoren- Fabrik. 196, 00bG
Attien-Ges. f. Anilinfahbr. 392,000

m e o. Kroenedrente Aüreneine Elektriz.-Gesellchaft 189.,00
u do. SHilberrenſe. 97.70B Ammenderfer Papierfabrit (alte) 233,00
3 a do. Pöpſerrenie do. do. (qgeue) 218,00Portagiesen unſf. 83. 66.8000 Anglo-Koninental-Guano 10925

Rennen amort. 106 oe e Gem. Fa e eeeeeeeeee da aRazren 1880 III LIIIIIII 73,106 Baer 8 Stein et 338,00d0
3 o do. 902 e 2 LIIIIIII 75.20b0 3 mann v nnnre 257,0060

Schweden 1886 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 196, 0060Serben amort. St. An 78. 7500 Berliner Elektriritäts-Warke 159.,59
4 anfer 45 e h 7 do. Masch. Schwrik. h 212.00b6
rtenſoze 400 Fr. r

90

Port. Eizenb. Obl. 1886. 86. 10b0

u

3 m u r. ab 92.75 27 3a e e 7 raunschw. N. F. e 5z do. Stastsrante 97 81.50 Buderus 115, 40b6
z do. kiser. Th. Anl.. a Butrke Ce., NMetall 89,509 Buenos-Afres e e e e 100,60B Chem. Fadrik Buchen 204,25

Concordia Beu. 342.,75

Consolidatien Schalke 427,00 Rhein.-Nassau. 250,100
Cottbuser Masch. LIIIIIIIIIIIIIIII 109,506 Rhein Stahlwerte- 173,250Cröllwitzer Papierfabrik 213, 60 Fiebech Nonfanw. 190,50
Dessauer G. 157,6000 Rombecher Hütte 184. 00b6Deutsch. buxemb. V.-A. 161,76 Rositrer Braunkohlen 206, 00 bdo. Veberzee. Eklektr. A. 147.00b0 do. Zockerfebrit 199,606

e. Gorglühlicht. 259, c Sächs.-Thür. Braont. 100,0000
do. We en v. un 258,00d0 do. do. es s 114,75BDonnerzmerct-Hütie on (292250 Saſine Saizungen P osDertmounder Union I. C. 66.40 Sangerhäuter Masch. 169, 7560

Dortmunder Union lit. D. 93 766 Schalker Graben e oeesesgeseree 7.
nene 154,2500 -Schering, Chem. Fadr. 245, 000Ekſlendu er Hattan 120,00B Schles. Ber d. e h 413.,60b6kintrach bergw. I DILIIIIII 364. 59bB Schles. Porſſ. Zement. 90ee9eeeeesee 174,806
Elettra Dresden 73, 60B Schuckert Eleiſr. Io1260Eklektr. Untern. Iätith. 171,25 Schulz -Hnandt. 150,2556
schweller Bergw. (214, o0 Sfemans Gſarhüten 248,250

do. kinn 123,50 Stabf. Chem. Fähnt 132,0060Geisw., Elzenw. 183.0060 Stattin-Bradower Porfſ. Tement. 120,00
Gelsenkirch. Bergw. III 196, 10d0 Stett. Valken e eeeeeeee 246.0060
Georg -Mariendüne 77.400 Stolberg. Zinkh. neu. 146. Ob
do. do. S. 97.756 Sudendurger Masäh. 48.75Gesellzrhaft f. elettr. Untera. 125.75 Fhaſe, Eisenh. Str. 100,00b0

Glauzlger Zuckerfabrit 123.50 do. da. V. k. 114, 60Greppiner Werne 161,256 Thüringer Salinen. 52.500Hallasche Maschinen- 852, 008 G Wegen 4 Hübner, Nach 149.506
Hannor. Bauges. St.-Pr. 77.606 Werſeregelner Aali. 202,500Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. 8. 351.100 es. raht- od. 179.000
Harpener Bergbau 197.75 do. Stahl 77,90Hartmann zächs. Maschinenfabr. (117.00bB Wiener Gudstabi 220.0060
Karter 4. w. b. 73.256 Wrete, Mölterei- 84, 0006Uespe kis, u. S. 176. 25 Wurm-Revier
Hemmoor Portland. 1610000 Zeitrar Maschinenfabr. 207. 50
Kibernia en 7Hüildebrand, Hühlen 148, 00G
Hörder St.-Pr. M.. T -77Hösch, Eisen u. Stahl 224.75
Jagnisc: 60, 0b0

Schluss-Kursse.
Tendent: abgeschwächt.

Kahla Porrellan 390 000 Kreditaktien III 200,7
Äaüwerte Ascherzleben 143.60d0 Berl. Handelsgesellschaft. 153,60
Kaſtowitrer dergbon. 202.50 Parmstädter Bank 126
Kölner Bargwert 15 455.000 Deutie Bank 226,10König Wilhelm 280.500 Diskonto-Kommandit h 170,40
Kördisdorfer ducertabrit 146. Gott Dresdner Bank 138,75
Kyffnäuserhüne 120,756 ationalbant für Deutichland 118.25ine e es Lesterr. Staatsdabn. 142.10
la jef e r 7 Oesterr. Siidbahn e9eeeseees Te e e t ſahen Ritſeimeerbin
leopolds rude kädgir- 107,750 Penn; v. Bahn 535leben 63 600 2 eichsanleihe 83,39do S. 115606 Bochumer Guäriahl 209.75l. löwe ä Co. 243,00 Deutsch-luxemb. V.-A. e 151,76
Naschinenfabrik Buckau. 1I11600 Dortmuoder Vnion-C. 66,50enden à Schwerte Pr.-Akf. I08, I1ob0 Haurabütte 222,75
Milowicer kisen e IIIIIII 2 Konsolidation e pu uuMälbeim Bergw. h 15 r Goisenkirchener bergwerk r 197,00
Neue beg Aen 113 00b0 Harpener 1097,50
Niederl. Kohblenw. 146.0060 Grots Berl. Stratenbahn 165 60Herdstern Steintohlen Hamburger Patettenrt 25
Oberzchl. Eiend. Bed. 113.2063 Horddauftscher Uleyd e 11225i. F. rind.-Naro-H.. 1d0 50 Dynawit- Trunk 154,60
Oderzchl. Hokgwerie 148,75 Uobenlohe. 182,60Orenztein à Koppef [I9200 Phönin. 184, 10
Phönix Bergw.-A.. e eeeseesese 183,40

GGGGGlGÜÜÜa
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 90 FSächzische Rente 83,406FSächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7 1138,000
3 des. Stanitanl. 698,656 Grobe Leipziger Strabendahn 85 9 1176,000
3 9 ler Stodtanleide 92,400 hallesche Stradenbahn 65 83
35 9 o. (o. 1904 632,200leiptiger Elehtr. Stradenbahn 4 09,50B4 Cröllw. Papierfabr. Obl. Altendurger Akt. Braueri 9 9
4 99 Hall. Stratenbdahbn Whiig 98,506Cröllwitrer Papierfabrit 14 14
4 90 Hanf. Gewert. O. 3. I. 099,006Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 57,00B
470 do. do. 1893 99,906 o. o. er. 5 99,00B490 d. do. 1897 99,60B Glauriger Zuckerfabrik 8 0 1126,00B
49 do. do. 1902 100,006 hHallesähe Tuckerraffinerie
496 Leitrer Paraffin Obl.)! 97,00B (alte und neuc) 6 I 125,00638 9 A. D. Kr.-Anszt. Pfäbr.. 96.256 Körbisdorfer Zuckerfabrit 75 9 1146 006
4 do. o. 100,006 Leipriger Baumwollspinner. 16 16 265,0004 90 Uypeth.-Bant ler u Leipriger Bierbrauerei Riebact 10 [10 186,006

Pfbr. X. unkdb. bis 1914 99,306 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 [12 169,006
Keommunsldant für Leipziger Malztabr. Schteuditt 7 3

Königr. Sachs. Anl.-5 94,006 Mansfelder Kurt 80.4120. 99064 90 Kommonalbank für Naumburger Braunkohlen 12 14 206,00B
önigr. Sachz. Anl.-Scheinel 99,600 Portland Cementffabrik Halle 5 8 111,006

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 165,000

Aktien. Thöringer 6a: 16 16 596Vittel AKrüger, Wollgarntabrit 3 1I115,00B
Autiz-Teplitzer Ed. I ſ12 139,006 Wernshaus. Kamwgära 6 7 1114,260
Böhm. Nordbahbn a 52 112,266Teitrer Paraffin 11 11 180000
Baschtiehrader Eb. Lit. A. [1212 137 274,006 Sächz. Emailllierwerke

üo. Uit. B. 12513 266,006 vorm. el 8 110 1136,606
Allgem. Deutzchd Ured.-Ansl. Leipr. Pianof. Dimmermann

alte und nene 9 9 1160,756 Pinkau u. Co. 1254,506
Kredit- u. Spardank lei 5 6 104,506 Sondermann u. Stier l107750
Leipziger Hypothekenban 7 734 135,00B. Krietsch Mählen 70,600
Sächzische Bank 6 8 1187,500piftler Wertzeug-Maschinen 274,060

Tendanz: bekestigt.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delſtasen, Ellenburg.

Frankfurt a. M., 12. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
St. Gallen: Das vielbeſuchte Kurhaus Bad Buchtal bei
Euzwill iſt abge brannt.

Stuttgart, 12. Sept. Jm Hauſe des Kaufmanns Strehle
brach in der vergangenen Nacht Feuer aus. Heute morgen
wurde ſeine Frau vollſtändig verkohlt neben dem
Kamin liegend aufgefunden.

Petersburg, 12. Sept. Die ruſſiſche Regierung hat mit
dem päpſtlichen Stuhle eine Konvention abgeſchloſſen
betreffend den Unterricht in ruſſiſcher Sprache, Geſchichte
und Literatur in den katholiſchen Seminaren des Zartums
Polen. Der Konvention zufolge ſtellt der Biſchof den Lehr-
plan und die Prüfungsaufgaben auf. Regierungsbeamte
wohnen den Prüfungen bei, jedoch nur zur Kontrolle in den
nichtkonfeſſionellen Fächern.

Konſtantinopel, 12. Sept. Die Pforte hat ſich ver-
traulich Kenntnis verſchafft von dem Programm der
makedoniſchen Juſtizreform, das die Bot-
ſchafter der Ententemächte im vergangenen Monat den
übrigen Botſchaften übergeben haben, und geht mit der
Abſicht um, alle darin enthaltenen Maßregeln, ſowie ihre
eigenen Beſchlüſſe durchzuführen, um durch den Hinweis auf
dieſe Einführung den fremden Reformen zuvorzukommen.

New-York, 11. Sept. Für ihre Oſtlinien haben
die White Star- und die Atlantic Transport
Line eine Ermäßigung von 221 Dollars auf die
Preiſe für die erſte Kajüte angekündigt.

New-York, 12. Sept. Die Cunardlinie gibt bekannt, daß der
neue Paſſagierpreis auf der Fahrt nach Oſten für die
Schiffe „Campania“, „Lucania“, „Caronia“ und „Carmania“
7250 Dollars und für die „Umbria“, ſowie die „Etruria“
5714 Dollars beträgt.

London, 12. Sept. Die White Star Lini hat bei der Werft
Harland u. Wolff einen neuen Dampfer beſtellt, deſſen
Größenverhältniſſe noch über die der „Luſitania“ hinausgehen.
Der Dampfer ſoll 840 Fuß lang und mit Turbinen beſonderer
Konſtruktion, die eine Erſparnis an Heizmaterial von 12 Proz.
ermöglichen, verſehen werden.

Hongkong, 12. Sept. Nachrichten aus Junſchew be-
ſagen, daß die kaiſerlichen Truppen mit den
Aufrührern zuſammengeſtoßen ſeien und ſie in
die Flucht geſchlagen hätten. Die Aufſtändiſchen
ſollen über 100 Tote verloren haben. 20 von ihnen
wurden gefangen genommen. Für die Miſſio-
nare in Linſchow und Pakkoi haben die chineſiſchen Behörden
entſprechende Schutzmaßregeln getroffen.

c Z Z J J „;JWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. September, früh 8 Uhr.

e T Trhermometer Niederempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 O 1 (wollkenl. 20 8 E
Torgau 10 NO 1 19 9 SNordhauſen 9 0 1 18 8 SMagdeburg 9 ſtill 21 8Gardelegen 6 ſtill 20 5 SBrocken 10 80 heiter 13 s

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet hat ſich nordoſtwärts ausgebreitet, es

beherrſcht auch heute noch Wind und Wetter von ganz Zentral-
Europa. Jm Dienſtbezirk ſtieggan die Maximaltemperaturen meiſt
etwas höher als am Vortage, während die nächtliche Ausſtrahlung
allgemein nicht ſo niedrige Werte zeitigte wie geſtern. Da wir
auch morgen noch unter dem Einfluſſe des hohen Drucks bleiben
werden, ſo müſſen wir noch mit der Fortdauer der heiteren,
trockenen Witterung rechnen, die Tagestemperaturen dürften
jedenfalls noch etwas höher ſteigen als heute.

d

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Betterbericht vom 12. September morgens 5 Uhr. Jn der
Luftdruckverteilung hat ſich nichts verändert, auch heute beherrſcht das
den größten Teil Europas überdeckende Hoch die Witterung in Deutſch
land, wo es deshalb heiter und trocken, am Morgen auch teilweiſe
neblig iſt die Nächte ſind ziemlich kühl, die Tage hingegen warm, ſo
ſtieg geſtern die Nachmittagstemperatur vielfach bis auf 229 C. Da
das Hoch nahezu feſt liegt und Depreſſionen nur in weiter Ferne ohne
Bedeutung für uns vorhanden ſind, ſo iſt auf Fortdauer der herrſchenden
Witterung zu rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 13, September: Trocken, heiter,
Nacht ziemlich kühl, am Tage warm teilweiſe Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September: Keine Aenderung.

Waſſerſtände am 12. September
Saale: Halle 1,52, Trotha Untp. 1,56, Grochlitz 0,75,

Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,34.
Elbe: Leitmeritz --20,35, Außig 0,12, Dresden 1,51, Torgau

9,46, Wittenberg 1,53, Roßlau 4 0,97, Barby 13,
Magdeburg 1,19, Tangermünde 1,56, Wittenberge 1,49,
Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,66.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
n
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den Weinbandel.

An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Im Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1905 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft: Halleſche
Kunſtanſtalt Germania Fr.
Max Theermann Pritſch
mit dem Sitze zu Halle a. S. und
als Geſellſchafter die Kaufleute
Friedrich Max Theermann und
Hugo Pritſch zu Halle a. S. ein
getragen.

Die Geſellſchaft hat am 1. Sep-
tember 1907 begonnen.

Frau Theermann, Pa ge
borene Blankenburg, iſt Prokura
erteilt.
Halle a. S., den 5. Sept. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1906 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:

Mitteldeutſche Sargſchmuck
Jnduſtrie Fr. Max Theer-
mann Pritſch

mit dem Sitze zu Halle a. S. ein
getragen. Die Geſellſchaft hat am
1. September 1907 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Friedrich
Max Theermann und Hugo
Pritſch in Halle a. S.

Frau Theermann, Jda ge-
borene Blankenburg, in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 5. Sept. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1907 iſt heute die Firma
Carl Hellwig mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber ver-
witwete Frau Hellwig, Anna geb.
Reuter, daſelbſt eingetragen. Dem
Fräulein Marie Hellwig in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 7. Sept. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

m. gr. HofWohnhaus u. arten
zu jedem Geſchäft paſſend, in
Schkeuditz gut gelegen, ſofort unt.
günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Adreſſen unt. Z. 0. 160 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 2255

Verkauf.
Das den Andreas Siegelſchen

Erben gehörige, in Laucha a. U.
an der Promenade belegene Wohn
haus Nr. 335 nebſt Wirtſchafts
gebäuden, großem Garten und ca.
8 Morgen Land ſoll erbteilungs-
halber verkauft werden. Reflek-
tanten wollen ſichwendenan Witwe
Pmma Siegel in Laucha oder
Witwe Ida Zahnert in Naum-
burg a. S., Markt Nr. 2.

i Rübenheberneuer
Patent Laaß u. Co.) billig zu
verkaufen. 12189Wallenburg, Merſeburg a. S.,

Halleſcheſtraße 38.

100 cbm

Bruchſteine
L zu verkaufen. 2286

Halleſche AktienBier
W brauerei, Deſſauerſtraße 2.

60 Stück

Merzſchafe
(Rambouillet), noch zur Zucht
tauglich, verkauft [2259

Rittergutspachtverwaltung
Schlöben bei Roda (S.A.).

Drei ſprungfähige 2 Jahre alte
RambounilletSchafböcke,

ſchöne Figuren, hat abzugeben
Carl Vennewitz, Bottendorf.

b geſunde Weide-Saugferkel, e r
abzugeben [1898Rittergut Queis b. Halle.

z Lämmerh S gibt abDom.-Amt Pretzſch (Elbe).
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599

Hundekot kauft fortwährend
Rudolf Winzer, Gerberei, Spitze 2.

Preussisoho Central-Bodenkrecdit-Abtiongosellschaft.
Die Einlösung der am I. OKtober 1907 fälligen Zinsscheine unserer [2295

Central-Pfandhbriefe und Communal- Obligationen
erfolgt vom genannten Tage ab

in Halle: bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Berlin, den 10. September 1907. Die Direktion

d

neus Aüerlicht
Bestes hängendes

40 Gasersparnis
Gasglöhlicht

Grosse Leuchtkraft Gefällige Form

deder Brenner trägt unsere Firma
in allen instaſiationsgeschäften zu haben

Auergeselischaft, Berlin O. 7

4 Schuldverſchreibungen
derWerſchenWeißenfelſer

Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft

zu Halle a. Saale.
Ausgabe vom Jahre 1890.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 20 Stück
Schuldverſchreibungen unſerer Ge
ſellſchaft à 1000 Mk. Ausgabe
vom Jahre 1890 wurden die
Nummern 100, 141, 148, 206,
232, 235, 303, 312, 331, 346, 361,
424, 429, 442, 456, 649, 796, 840,
856, 974 im Geſamtwerte von
20 000 Mk. gezogen. Der Betrag
derſelben wird gegen Rückgabe der
ausgeloſten Stücke vom 2. Januar
1908 ab bei unſerer Kaſſe in
Halle a. S. oder bei dem Bank
hauſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. oder bei dem Weißen
felſer Bankverein in Weißenfels
zurückgezahlt und es hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Verzinſung
derſelben auf. Der Wert etwa
fehlender, noch nicht fälliger Zins
ſcheine wird bei der Einlöſung
in Abzug gebracht. [2287

Reſtanten: Anleihe von 1898
Nr. 676 über 500 Mk.

Halle a. S., den 10. Sept. 1907.
WerſchenWeißenfelſer

Braunkohlen Aktien Geſellſchaft.
BRierho ſ.

Eine möglichſt nahe an ſchiff
barem Waſſer und Bahn gelegene

Mühle
eſucht, die das Vermahlen größ.

Quantitäten Mineralien über-
nimmt. Die Zuweiſungen würden
dauernd ſein. Off. u. Z. b. 170
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Trieurt und nach Schwere ſortiert
hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer Roggen,
zweite Abſaat, pro 50 kg 12 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und
mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. 2298
Dom. Schladebach b. Kötſchau.

Sanat weizen
Zur bevorſtehend. Herbſtbeſtellung

2296empfehle, ſolange Vorrat noch reicht,
Strubes Sqare head, Ernte
1906, in guter und ſortenreiner
Beſchaffenheit. 1000 kg Mk. 240
ab Gatersleben in Käufers Säcken
od. neuen Säcken z. Selbſtkoſtenpr.
Muſter zu Dienſten. [2140
Rittergut Gatersleben.

Bez. Magdeburg.

Wegen Todesfall des Beſitzers iſt

Reſtaurant
mit 9 Morgen großem Garten,
früherer Rittergutspark, billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft
gibt die Geſchäftsſtelle des Haus Bild
und Grundbeſitzer- Vereins
2185] Aſchersleben, Markt 6.

Schaufſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

3 alterReſtaurieren g.alitten-
bilder übernimmt Porträtm.

X H. Teyss, Halle a. S.,
X Magdeburgerſtraße 25, III.

Antigmntöten

kauft, tauscht und verkauft man
zuverlässig, wenn man auf die
„Antiquitäten-Zeitung“ (14. Jahrg.)
abonniert. Mark 2.50 franko per
Vierteljahr. Wirksamst. Insertions-
organ. Probenummer gratis vom
Verlag, Stuttgart, Werastrasse 43.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

6000 Ukren gratis

7
Behufs Reklame
ür unsere Uhren
und Voerbreitung
unseres reich illo-
striert. Kataloges
Kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hochfelne Rewon-
tolr-Ankoer- Uhr für

4 Herren od. Damen
gratis erhalten. Senden Se Ihre
Adresse unter Beolfügung von 40 Pfg.
in Briofmarken für Porto u. Spesen an

Leop. Peith, Wien 71.

Bleichen bei ſaub.
99Wäſche und ſchonender Be

handlung wird noch angenommen
in Friedrichroda i. Thür. Gefl.
Offerten unter Z. m. 988 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hepsie. Von dieſ. Krank
eit iſt hier eine Dame durch d.

Anw. v. Dr. ph. Quante in
Warendorfi. W. glückl. befreit
u. empf. Leidenden dieſ. Heil
verfahren. Krauſchütz-Lieben
werda, Fr. Heyde, Mühlenbeſ.

zum Waſchen und

S. prima
C e

e

Von heute ab ſteht ein großer Transport

be ſhers uno ch 1 e
bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim, ole e. G eleg. 10
[2315

Erhalte Sonnabend den 14. d. Mts.

elgiſcheveigiſch
Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
b Querfurt. Telephon 54.

Perlangte Perſonen.

Polontär-Perwalter.
Rittergut Niemberg bei

Halle a. S. ſucht zum 1. Okt. d. Js.
einen Volontär Verwalter.
Näheres durch die [2307
Adminiſtrativn in Hohenthurm

bei Halle a. S.
Suche für ſogleich od. 1. Okt.

verh. Oberſchweizer mit einem

Gehilfen. 2302Ritterg. Deumen b. Hohenmölſen.

Suche zum Oktober einen

Futterknecht,
nüchtern und zuverläſſig, der mit
ſeiner Frau milchen kann. [2151
Gustav Lüders, Ottleben.

Geſ. z. 1. Oktober durchaus zu
verläſſiger, perfekter W erſter
Diener. R Soldat geweſen,
Schnurrbart nicht geſtattet, Größe
etwa 1,70--1,75 m. Meldungen
mit Angabe von Größe, Alter,
Lohnanſpr., Zeugnisabſchriften,

ild an Dr. Raltz.Regierungs-Präſident, Magdeburg.

Gärtner
geſucht per 1. Oktober d. Js. vom
Rittergut Döllnitz (Saalkreis).

Köchin
für größeren Haushalt zum 2. Okt.
nach Berlin geſucht. Meldungen
Donnerstag nachmittag 4—-6 Uhr
in der Expedition der Halleſchen
Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, Halle a. S.,
Große Brauhausſtr. 30, Ecke
Leipzigerſtraße.

c zen g]lnccececece—m—
Zum 1. Oktober junges Mädchen

aus Mamſell
geſucht. Gehalt nach Ueber
einkunft. Milch geht zur Molkerei.

Koehler, 2200
Schackſtedt bei Sandersleben.

Suche zum 1.
welche inMamſell, bürger-

licher Küche und Milchwirtſchaft
erfahren iſt. A. Goldacker,
Rttgt. Zöberitz, Poſt Tannepöls.

Mamrmmſell,
Landwirtstochter, tüchtig u. durch
aus erfahren, ſucht per ſofort zur
Unterſtützung der Hausfrau [2300

Rittergut Ulrichshalben,
Poſt Oßmannſtedt (Weimar).

n

Suche zum 1. Okt. Stellung als

rei Verwalter
unter Chef. Einj.Freiw.Zeugn.
Zwei Jahre Praxis in intenſ.
Rübenwirtſchaft. E. Schmidt,
Rittergut Gr.-Kaynaga bei
Franukleben. [1

Suche 1. Oktober ſelbſtändige
Stellun zur Leitung des Hausg halts auf dem Lande.

Offerten unt. Z. t. 165 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2262
17j. Mädch. m. g. Z. ſucht St. i. fein.
Fam. Halle d. Emma Dänhardt, Ver
mittelung, Eisleben, Breiteweg 13.

Vermietnungen.

Keiner Berlin I. Itg,
6 gr. helle Vorder, 3 hinkere

O Zimmer, Küche, Jnnenkl. u.
Zub., auch f. Arzt, Rechtsan
walt ſehr geeignet, p. Okt. cr. evtl.
ſpät. zu verm. Näh. daſ. I links.

Mietgeſuche.

Geſucht zum 1. Oktober
einfach möbl. Zimmer,
Nähe Poſtſtraße, evtl. mit voller
Penſion. Off. mit Preis unter
B. 520 an G. Clemens, Ann.
Exped., Schönebeck (Elbe) erb.

Ein kleines möbl. Zimmer
mit voller Penſion wird für
einen geb. jung. Mann (Bank-
anwärter) in der Nähe des
Martinsberges zum 1. Okt. er.
geſucht. Gefl. Off. mit Preis
angabe und Familienſtand ſind
bis z. 12. d. M. an J. Ernst
in Friedland in Mecklenburg
zu richten.

Für ein junges Mädchen,
welches die Wintermonate über
die Kochſchuke beſuchen will, wird
in einer feinen Familie für die
Zeit Aufenthalt geſucht. Off.
bitte einzuſenden unter Chiffre
Z. r. 163 an die Exp. d. Ztg.

Ein junges 18jähr. Mädchen,
Pfarrerstochter, wünſcht gegen
Penſion Aufnahme in e. Haus,
wo ſie in Gemeinſchaft mit 1--2
jungen Mädchen ſich im Kochen,
Haush. 2c. vervollkommnen kann.
Offert. unter Z. V. 167 an die
Exped. d. Ztg. 12303

Junge Dame möchte b. Dame
Vorleſen od. Geſellſch. leiſten. Gefl.
Off. u. Z. a. 169 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

X Pension-Gesmuenh.
X Zur Erlernung des Haus-
X haltes ſuche ich f. meine Tochter

in einer ev. Familie unweit
X Halle a. S. liebevolle Penſion.
Offert. unt. U. S. 5446 an Rud.
X Nosse, Halle. [2289

Unterricht en
(Porträt, Landſchaft u. Blumen)

erteilt H. ZTeyss, Halle,
Magdeburgerſtraße 25, III.

53 für die HausfrauStütze zum 1. od. 15. Okt.

h dieſelbe kann ſich im
ochen noch vervollkommnen. Adr.

unt. Z. m. 159 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2254

ſKyſſhausor focinſſcumn
FRANKENHAUSEN. Abtellung: Ma-
schinenbau, Elektrotechnik, Risen-
konstrukt. u. landw. Maschinenbau,

modernes Laboratorium.
Hoch- u. Tiefbau

Suche zum 1. Okt. oder etwas
ſpäter eine ältere, erfahrene Wirt-

r welche beſonders ineiner Küche bewandert ſein muß.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
mögen ſich melden. [22

Frau Oekonomierat Kleemann,
Cannawurf b. Heldrungen.
Arztfamilie ſucht ſolide, einfache

O0 Stütze, 00
welche kochen kann. Mädchen vor
handen. Offert. unt. Z. p. 161
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

PerſouenAugebote.

Amtsſekretär, nie
Gefl. Offert. unter Z. w. 168
an die Exped. d. Ztg. erb. [2308

Verheirateter Landwirt in
den mittleren Jahren, z. Zt. in der
Stadt wohnhaft. welchem prima
Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht
Beſchäftigung, ſei es durch Ver
tretung oder Adminiſtration. Gefl.
Anfragen erbitte unt. Z. S. 153
durch die Exped. d. Ztg.

Verwalter,
gedienter Kavalleriſt, der 1. Okt. a. e.

loskommt, ſucht Stellung in
größerer Rübenwirtſchaft. Beſte
Zeugniſſe zur Seite. Gefl. Offert.
unter Z. qu. 162 an die Exped.
d. Zta. erbeten. [2246

3 r. 1892Döchtorpongionat

Paſtor Lobeck, Halle a. S., Sophien
ſtraße 13, II, Nähe d. Stadttheaters.
Es ſind vom Oktober an noch 2

56 Plätze zu beſetzen.

rünbe&Sehülerpension geue.
Hauslehrer z. B. d. Schul

Proſpekt.arbeiten. [1977

Dr.

W 9 hm e
etzt

Gr. Steinstr. 74, I. Et.
(Cafée Bauer). Tel. 2596.

Nerschel,
Ohrenarrzt. [1933

Von der Reise

Dr. mod. Kuhn,
Sperzialarzt für Haut- u. Harnkrank-
heiteon, Gr. Ulrichstr. 33.
Gutenberg Miſſionsfeſt

Sonntag, den 15. September,
nachmittags 3 Uhr

im Garten des Gaſtwirts Trebstein,
Redner: P. Block-Petersberq,

P. Ragotzky-Brachſtedt, P. Nottrott-
Spickendorf.

Alle Miſſionsfreunde werden
herzlich dazu eingeladen.

Herzliche Bitte.
Für eine in der kleinen Nachbar

gemeinde Knickhagen wohnende
ehr arme Familie, wo der Mann

blind iſt und nur eine Hand
hat, dabei Frau und vier Kinder
(das kleinſte Jahr), bitte ich im
Namen derer um Gaben an Geld,
damit die Not gelindert und dem
Manne evtl. eine Arbeitsſtätte ge
ſchaffen werden kann, damit er
fernerhin ſein Brot verdient. Ueber
eingehende Gaben erteile Quittung

Eichenberg (Landkr. Kaſſeh,
den 8. Sept. 1907.

Der Gutsvorſteher.
Engelmann. [2150

Grich heine,
Gold schmied,

Geistetr. 65.
Eingang der Herbst- Neuheiten

der Württemberg
Metalhwarenfabrik.

R.-Sp.- V. Fornruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Elli Schultze
mit Hrn. Paſtor J. Eger (Eleve
—Erfurt). Frl. Käthe Weſtphal
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr.
jur. Richard Pleſſen (Hamburg-
Blankeneſe--Neuſtrelitz). Frl.
Martha Howey mit Hrn. Carl
Herrklotz (Möckern--Barleben).
Frl. Gertrud Staniſchewsky mit
Hrn. Kulturtechniker J. Braack
(Steglitz b. Berlin Mohrungen,
Oſtpreußen)

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Arnold Leo mit Fräul. Häthe
Menzel (Magdeburg-Wernige-
rode). Hr. Dr. Wilhelm Nien-
burg mit Fräul. Emmy Nieß
r Hr. Rechtsanwaltruno Fiſcher mit Frl. Marie
Fliſter (Annaberg im Erzgeb.).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Lehnert (LeipzigC.)
Hrn. Dr. Weiſe (Roſchütz).
Hrn. er Dr. jaur. Bang
(Freiberg). Eine Tochter
Hrn. Baron von Roſenberg-
Kloetzen (Kloetzen bei Gr.
Tromnau). Hrn. Kammmerherr
von Salviati (Bonn am Rhein).
Hrn. Paul Moebes (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Rentier Herm.
Lüttich (Neubrück). Hr. Poſt-
ſekretär Wilh. Müller (Naum-
burg). Hr. Königl. Amtsrat
Victor Kieckebuſch (Ravenſtein).
Hr. Hermann Grau (Erfurt).

r. Herrmann von Garnier
(Turawa). Hr. Privatmann
Juir Schulze (Schleußig).
Hr. Schuhmachermeiſter Johann
Siebert (Erfurt). Frau Anna
Lindemann geb. Richter (Deſſau).

Todes Amzeige.
Heute mittag Verschied ganz plötzlich unser lieber Vater

und Grossvater, der frühere Gutshesitzer und Gemeindevorsteher

Eduard Dittrioh,
Ehrenbürger von Ammendorf und Inhaber des

Allgemeinen Ehrenzeichens mit Kreuz,

im Alter von 71 Jabren.

Die trauernden
Um stilles Beileid bitten

Hinterbliebenen.
Ammendorkf, den 11. September 1907.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Ubr.

Mit bewegtem Herzen danken wir für die vielen Beweise
freündlicher Teilnahme beim Krankenlager, Heimgange und
Begräbnisse unserer lioben Entsohlafenen.

Halle a. S., den 12. September 1907.

Rektor Grothe und Kinder.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 13. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt
ſoeben ihren Jahresbericht für 1906 erſcheinen laſſen.

Derſelbe befaßt ſich zunächſt mit der allgemeinen Lage
des land wirtſchaftlichen Gewerbes. Wichtig ſind die Auslaſſungen
der Kammer über die Fleiſchteuerung und die Arbeiter
verhältniſſe. Bezüglich der Fleiſchteuerung, heißt es, es
habe Aufſehen erregt, als gegen Ende des Berichtsjahres die
Schweinefleiſchpreiſe den herabgehenden Fettviehpreiſen nicht
ſolgten, obgleich die Spannung zwiſchen Ladenpreis. und Einkaufs
preis für ſchlachtreife Schweine bereits zur Zeit des Hochſtandes
dieſer Preiſe eine auskömmliche war. Dieſer auch in den
Städten Anhalts beobachteten Tatſache ſcheine eine allgemeine
Bewegung unter den Fleiſchern Deutſchlands zu
Grunde zu liegen, die Spanwung zwiſchen Fettvieh- und
Fleiſchpreiſin dauernd hochzuhalten. Da einerſeits
ausreichende Gründe für ein ſolches Vorgehen nicht vorhanden
ſeien, andererſeits das Odium der Fleiſchpreiserhöhung unge
xechtfertigterweiſe die Landwirtſchaft treffe, ſo ſei für die Zu
kunft zu erwägen, ob nicht Konſument und Land wirt
ſich die Hand zu einer wohlfeileren Verſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch reichen
ſollen. Die Arbeiter verhältniſſe werden von der
Hammer als ſo un günſtige bezeichnet, daß ſie ſchwere Be
denken einflößen müßte. Sei ſchon die Schwierigkeit, einheimiſche
Arbeitskräfte für Landarbeit überhaupt zu bekommen, eine große,
obwohl die auf dem Lande gezahlten Barlöhne denen für unge
lernte Arbeiter in den Städten gleichkommen, ſo ſinke die Qualität
der Landarbeiter von Jahr zu Jahr. Der intenſive Landwirt-
ſchaftsbetrieb aber, der allein in der Lage ſei, große Mengen von
Getreide und Fleiſch zu erzeugen, könne qualifizierte Arbeiter
nicht entbehren, da ſowohl die zahlreichen und komplizierten land
wirtſchaftlichen Maſchinqn wie auch die Pflege wertvoller Vieh
heſtände Verſtändnis und Sorgfalt von Seiten der Arbeiter in
hohem Maße erforderten. Die Arbeiterkalamität trage
die Gefahr in ſich, daß ſie die heimiſche Landwirtſchaft in eine
extenſive, arbeitſparende Beitriebsweiſe hineindränge, die zunächſt
durchaus noch nicht gleichbedeutend mit weſentlichen Verluſten
für den einzelnen zu ſein brauche, die aber in ihrer Wirkung der
National wirtſchaft unberechenbaren Schaden
bringen müſſe. Den Abfluß der brauchbaren Arbeitskräfte vom
Lande aufzuhalten und die Rückgewinnung ſolcher für das Land
ſei ein Problem, deſſen Löſung für die Zukunft unſerer Landwirt
ſchaft von der weittragendſten Bedeutung ſei. H.

x

Ammendorf, 12. Sept. (E. Dittrich Unſere Ge-
meinde hat einen ſchweren Verluſt erlitten. Gutsbeſitzer Eduard
Dittrich, der von 1872--1904 an der Spitze unſeres Ortes ge-
ſtanden hat, iſt geſtern mittag heimgegangen. Er hat ſich
um Ammendorfs Entwicklung ſehr verdient gemacht, was die Ge-
meinde bei ſeinem Scheiden aus dem Amte durch Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes anerkannte. Der Heimgegangene gehörte auch
s Jahre lang dem Kreistag des Saalkreiſes an. Das Andenken
des verdienten Mannes wird in der Gemeinde Ammendorf allzeit
fortleben. Er ruhe in Frieden.

Gerbſtedt, 11. September. (Ephoralkonferen z.) Heute
fand die Ephoralkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer unter dem Vorſitz
des Herrn Superintendenten und Kgl. Kreisſchulinſpektors Schlem m
im „Gaſthof zum Ring“ hierſelbſt ſtatt. Das Referat über das von
der Kgl. Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema „Die Bedeutung
der Kolonien für unſer deutſches Vaterland hatte
Herr Lehrer Meißner hier in kurzer, eingehender Weiſe behandelt.
Daran ſchloß ſich eine Lektion des Herrn Lehrer Brehme über dieſen
Gegenſtand, an die ſich wieder eine rege Beſprechung anknüpfte.

Staßfurt, 11. Septbr. (Städtiſche s.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenverſammlung erſtattete die gemiſchte Kommiſſion Bericht
über die Verhandlungen betreffend Errichtung einer höheren
Lehranſt alt. Geplant iſt die Errichtung einer Realſchule, deren
Verwaltung dem Staate und der Stadt gemeinſam obliegt. Die Stadt
hat jedoch den Bau und die Errichtung der Schule auf eigene Koſten
zu übernehmen. Sodann nahm die Verſammlung Kenntnis von dem
Reſultat der ausgeführten polizeilichen Leben smittel-Unter-
ſuchungen. Jm Laufe des Jahres wurden 50 Milchproben unter
ſucht, die durchgängig den Anforderungen entſprachen. Von 20 Butter-
proben enthielt keine einzige Margarineteile. Von 20 Hackfleiſchproben
wurden neun beanſtandet wegen ihres Zuſatzes von Präſerveſalz. Die
20 Wurſtproben entſprachen ſämtlich den Anforderungen des Nahrungs
mittelgeſetzes.

Staßfurt, 11. Septbr. (Beſitzwechſel.) Das hieſige „Hotel
Kielhorn“ in der Fürſtenſtraße ging für den Preis von 38 000 Mark
in den Beſitz des langjährigen Pächters desſelben, Herrn C. Walter,
über. Das Haberhauffſche Beſitztum in Förderſtedt wurde von
der Firma Bennecke, Hecker u. Co. in Staßfurt angekauft.

V Ouedlinburg, 11. September. (Abiturientenprüfung.)
Unter dem Vorſitz des Provinzialſchulrats Prof. Kummerow aus
Magdeburg fand heute am Königl. Gymnaſium die Abiturientenprüfung
ſtatt. Von ſieben Oberprimanern beſtanden ſechs die Prüſung, die mit
eng ndiger Unterbrechung von morgens 8 bis abends 6 Uhr
währte.

V Quedlinburg, 11. Septbr. Kreisſynode.) Unter dem
Vorſitze des Superintendenten Klewitz fand heute hier die diesjährige
Kreisſynode ſtatt. Nach Eröffnung und Konſtituierung der Synode
widmete Paſtor Schulteß-Wedderſtedt dem verſtorbenen Gutsbeſitzer
Julius Weſtphal daſelbſt, einem langjährigen Mitgliede der Synode,
einen warm empfundenen Nachruf die Verſammlung ehrte das Ge-
dächtnis des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Neu ver-
pflichtet wurde Fabrikbeſitzer L. Arndt hier der bisherige Vorſtand
wurde durch Zuruf wiedergewählt, in den Rechnungsausſchuß wurde
an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrats Jhlefeldt Stadtrat J. Brauns
gewählt. Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Ephoralberichte iſt
im Berichtsjahre eine Beſſerung des gottesdienſtlichen Lebens nicht
eingetreten. Das chriſtliche Vereinsweſen iſt nur ſehr ſchwach ent
wickelt. Die Feſtverſammlungen des evangeliſchen Bundes erfreuen ſich
reger Teilnahme. Jn vielen Orten entfaltet der vaterländiſche Frauen
verein eine ſegensreiche Tätigkeit. Es wird empfohlen, die! Lehrer,
welche noch zu niederen Küſterdienſten verpflichtet ſind, davon
zu befreien. Für eine würdige Herſtellung der Aegidiikirche in
Quedlinburg wird für die Synode eine Sammlung befürwortet.
Da die überhand nehmende Sonntagsarbeit das kirchliche Leben
ſehr ſchädigt, ſoll zur Aufrechterhaltung der Sonntagsruhe um genaue
Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften bei den zuſtändigen Behörden
gebeten werden. Oberpfarrer Koch hier referierte über das vom Kgl.
Konſiſtorium geſtellte Thema „Wie können die durch die Sünde der
Unzucht in unſerem Volke angerichteten Schäden und beſtehenden
Gefahren durch kirchliche Gemeindearbeit bekämpft werden Ueber
die zweite vom Konſiſtorium geſtellte Frage referierte Paſtor Theune
Hausneindorf: „Sind für die kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige
Verpflichtungen feſtzulegen Wenn nicht, welche anderen Mittel und
Wege werden empfohlen, um der religiös-ſittlichen Pflege der Jugend
den Erfolg zu ſichern Der Redner ſpricht ſich für eine Verlängerung
der Schulpflicht in gewiſſer Weiſe aus. Nur dann könne ſittlich
religiös auf die jungen Leute eingewirkt werden. Damit werden auch
für die Kirche Anknüpfungspunkte gegeben. Auf Vorſchlag des
Synodalvertreters für innere u empfiehlt Paſtor Prilop-
Veddersleben, das Drittel der Kollekte in Höhe von 86,40 Mk. der
Eliſabethpflege in Quedlinburg zu überweiſen 72,10 Mt. ſollen zur
Förderung der Krankenpflege auf dem Lande verwandt werden. Zum
Schluß berichtete Paſtor Grab e Thale über den evangeliſchen Bund.

Blankenburg a. H., 11. September. (Regenſtein-
Gedanktag.) Allen Harzwanderern iſt der Regenſtein be

kannt als einer der beſuchteſten Ausflugspunkte, der ſich ſowohl
durch ſchöne Lage wie auch durch hiſtoriſche Erinnerungen aus
zeichnet. Da wird es allgemeinem Intereſſe begegnen, wenn auf
den morgigen Gedenktag des Regenſtein hingewieſen wird. Vor
150 Jahren überſchwemmten im ſiebenjährigen Kriege die Fran
zoſen unſere Gaue und nach dem für ſie ſiegreichen Treffen bei
Haſtenbeck nahmen ſie am 12. September 1757 auch ohne ernſte
Belagerung die alte Veſte Regenſtein ein, auf der ſich
nur eine meiſt aus Jnvaliden beſtehende Beſatzung von 72 Mann
befand. Das Verhalten des befehligenden Oberſten Glimb, der
aus der Altmark ſtammte, mag durch den gänzlichen Mangel an
Waffen und Munition wohl zu entſchuldigen ſein, allein unſer
großer König verurteilte es ſcharf. Durch die Eroberung, die
übrigens nur kurze Zeit dauerte, wurde der Regenſtein endgültig
aus der Liſte der Feſtungen geſtrichen, die Werke
wurden zerſtört und damit der heutige reizvolle Zuſtand geſchaffen

2. Annaburg, 11. September. (Gemeinderatsſitzung.
Unfall.) Jn der letzten öffentlichen Gemeinderatsſitzung wurde dem
Steuererheber Schlo bach für die Gemeinderechnung 1907 einſtimmig
Entlaſtung erteilt. Die Einnahmen betrugen 91 331,44 Mk., die
Ausgaben 90 174,81 Mk., ſodaß ein Beſtand von 1156,64 Mk. verblieb.
Ferner erteilte die Verſammlung den Zuſchlag auf die Spiritus und
Petroleumlieferung und beſchloß, mit der Stra enbeleuchtung ſofort zu
beginnen. Dem Mühlenbeſitzer Klauſenitzer betraf im nahen
Jeſſen ein bedauerlicher Unglücksfall. Als er mit ſeinem Fuhrwerk
die dortige Langeſtraße durchfuhr, löſte ſich von dem Wagen ein Rad,
ſodaß der Wagen unmſchlug und von den wild gewordenen Pferden eine
Strecke weit fortgeſchleift wurde. Von den Jnſaſſen des Wagens erlitt
Frau Klauſenitzer einen Armbruch.

44 Vorbis, 11. September. (Berufung.) Herr Paſtor
Erasmu s, ſeit etwa zwei Jahren Pfarrer der kleinen evangeliſchen
Gemeinde Teiſtungen (Kreis Worbis), iſt auf Vorſchlag des
evangeliſchen Oberkirchenrats in ein größeres evangeliſches Pfarramt
nach Rumänien berufen und wird ſchon am 1. Oktober ſein neues
Amt antreten.

Leipzig, 11. September. (Wahlmännerwahlen.) Bei
den heutigen Wahlmännerwahlen der dritten Klaſſe für den ſächſiſchen
Landtag wurden im zweiten und vierten Leipziger Wahlkreiſe die
ſozialdemokratiſchen Wahlmänner gewählt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Z8. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag in

Straßburg. Zu dem Thema dex Reform der Arbeiterverſiche
rungsgeſetzgebung beantragte am Mittwoch ſchließlich die Augs
burger Handwerkskammer noch, daß der Deutſche Handwerkstag
erklärt: „Nach wie vor hält der Deutſche Handwerks- und Ge
werbekammertag eine Abänderung des S 34 des Geuwerbeunfall-
verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 nach der Richtung hin
für dringend und unbedingt notwendig, daß anſtatt der weiteren
Anſammlung der Reſervefonds der gewerblichen Berufsgenoſſen-
ſchaften der künftige Jahresbedarf auf dem Umlagewege auf-
gebracht wird.“ Nach längerer Auseinanderſetzung wurde die
Reſolution Augsburg in folgender Form angenommen: „Der
Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag vermag die Not-
wendigkeit einer Zuſammenlegung der dref Arbeiterverſicherungs-
geſetze nicht anzuerkennen. Er iſt vielmehr der Anſicht, daß die
durch Reichsgeſetz eingeführte ſtaatliche Kranken, Unfall- und
Jnvalidenverſicherung, abgeſehen von gewiſſen Mängeln, denen
jedoch auf dem Boden der beſtehenden Orgamiſation abgeholfen
werden kann, im allgemeinen bisher ihren Zweck erfüllt und auch
der organiſatoriſche Aufbau derſelben ſich grundſätzlich bewährt
hat. Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag nimmt
beſtimmt an: 1. daß bei etwaiger Reform der Arbeiterverſicherung
den gewerblichen Genoſſenſchaften das volle Selbſtverwaltungs
recht erhalten bleibe, 2. daß den Organiſationgn der Jnduſtrie
und des Handwerks Gelegenheit gegeben wird, auf Grund ihrer
Sachkenntnis und Erfahrung zu der in Ausſicht genommenen
Reform Stellung zu nehmen, 3. daß die Beſtimmungen des S 24
des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juli 1900 ab-
geändert werden, da die jetzigen Reſervefondszuſchläge den
gewerblichen Genoſſenſchaften ungerechtfertigt hohe Laſten auf-
erlegen.“ Darauf beſchäftigte man ſich mit der Frage der Aus-
dehnung deß Ueberweiſungs- und Scheckverkehrs im Handwerk.
Zu dieſem Punkte lag folgende Reſolution vor: „Der 8. Deutſche
Handwerks- und Gewerbekammertag begrüßt im Jntereſſe der
nationalen Volkswirtſchaft, insbeſondere aber vom Standpunkte
der wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretung des deutſchen Handwerks
und ſeiner Genoſſenſchaften die für die Ausdehnung des Scheck-
und Ueberweiſungsverkehrs zurzeit ſich geltend machenden Be
ſtrebungen, ſowie das in Ausſicht ſtehende Scheckgeſetz. Er beauf-
tragt den Ausſchuß bezw. deſſen Kommiſſion für Geld und
Kreditverkehr, das zur Aufklärung der Frage vorhandene Material
zu ſammeln, zu ſichten und für die Agitationstätigkeit der
Kammern nutzbar zu machen, ſowie letztere in dieſer Arbeit tun-
lichſt zu unterſtützen. Sollten ſich hinſichtlich des Scheckgeſetzes
wider Erwarten Beſtrebungen geltend machen, die eine Beein-
trächtigung der Jntexeſſen des Handwerks und der Genoſſen-
ſchaften befürchten laſſen, ſo hat die Kommiſſion Hand in Hand
mit den Handwerksgenoſſenſchaftsverbänden eine erforderlich
werdende Stellungnahme des Handwerks- und Gewerbekammer-
tages vorzubereiten.“ Es wurde ſodann veſchloſſen, ein Merk-
blatt herzuſtellen, das den Handwerkern und Gewerbetreibenden
Aufſchluß über Weſen, Bedeutung und Nutzen des Schecks gibt.
Die Reſolution gelangte zur Annahme. Nach Erledigung interner
Angelegenheitan ſchloß der Vorſitzende die Tagung.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Jn
der Sitzung am 11. cr. bemerkte, wie ſchon kurz angedeutet, Geh.
Rat Kirchner vom preußiſchen Kultusminiſterium über die
Bekämpfung der Genickſtarre: Es iſt die Abſicht des
Miniſters, Sachverſtändige zu entſenden, wenn irgendwo größere
Krankheitsherde auftreten, um feſtzuſtellen, wie die Umgebung
ſich verhält und welche Art der Verbreitung zu beobachten iſt, da-
mit Maßnahmen getroffen werden können. Die Frage ſei noch
nicht ſpruchreif, ſondgrn müſſe weiter geprüft werden; daher
werde auch die Zahl der bakteriologiſchen Jnſtitute
vermehrt werden. Weiter ſei notwendig, daß das, was das
Geſetz uns als zuläſſig vorſchreibt, zur Regel wird, daß die Kom
munen und die Kreiſe die Desinfektion unentgeltlich vornehmen,
dann würden keine Verheimlichungen und Verſchleppungen der
Krankheit vorkommen. Auch das Merkblatt von Profeſſor Flügge
werden wir anſchaffen. Alle diejenigen, welche Freude haben
daran, die Bevölkerung zu beruhigen, bitten wir, mit Vorſchlägen
unter Mitteilung an Erfahrungen an uns heranzutreten. Dann
ſprach zum zweiten Thema: „Wie hat ſich auf Grund der neueren
Forſchungen die Praxis der Desinfektion geſtaltet?“
Prof. Dr. Tjaden-Bremen, der Geſchäftsführer des Bremiſchen
Geſundheitsrates.

Der Deutſche Medizinalbeamtenverein trat bekanntlich zu
ſeiner 6. Hauptverſammlung in Bremen zuſammen, auf der
Fachfragen verhandelt wurden. Auch der Entwurf eines
Reichsapothekengeſetzes wurde beſprochen. Es ge
langte folgende Entſchließung zur Annahme: „Der vorliegende
Entwurf eines Reichsapothekengeſetzes iſt annehmbar; er bedarf
jedoch der Abändepung verſchiedener Einzelbeſtimmungen und
einer Ergänzung dahin, daß die Verleihung von Apothekenberech-
tigungen auch an Gemeinden, Kreiſe oder kommunale Zweck
verbände zuläſſig iſt.“

G

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

I. Die am 1. Oktober 1907 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen
und der Reichsſchuld werden vom 21. September ab

eingelöſt
durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin V. 8, Tauben-

ſtraße 29;
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in

Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a;
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2,

am Zeughauſe 2;
durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerſcraße 3-,

ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtelleir und ſämt-
liche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen;

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen;

durch die Hauptzoll- und Steuerkaſſen;
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter;
durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern

untergeordneten Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung
geſtatten ſowie

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs-
bankanſtalt befindet.
Die Zinsſcheine können auch vom 21. September ab allge-

mein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen
hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der
Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der
durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Staats-
ſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an
Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge-
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine

geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu
überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach
Bedarf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen
Perſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Auf-
ſtellung der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die Zahlung der am 1. Oktober 1907 fälligen Zinſen der
in das preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch
eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege der Zuſendung durch
die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den Reichsbank-Giro-
konten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17. September und
8. Oktober; die Barzahlung bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe
und der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin beginnt am 17. Sep-
tember, bei allen anderen Zahlſtellen am 24. September.

Die Jnhaber preußiſcher Konſols und von Reichsſchuld-
verſchreibungen machen wir auf die Amtlichen Nachrichten über
das preußiſche Staatsſchuldbuch bezw. das Reichsſchuldbuch auf-
merkſam, die bei dem Staats- und Reichsſchuldbuchbureau in
Berlin SVV. 68, Oranienſtraße 92/94, unentgeltlich in Empfang
genommen werden können.

III. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 28. September
für das Publikum geſchloſſen, während ſie am 30. September von
11 bis 1 Uhr und an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr
geöffnet iſt.

Berlin, den 5. September 1907.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und

Reichsſchuldenverwaltung
v. Bitter.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung des Gas und Waſſerrohrſtranges wird die

Meteritzſtraße zwiſchen Ritterſtraße und Alter Markt vom 13. d. Mts.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 11. September 190o7
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 16. und Dienstag, den 17. September 1907 von vor-
mittags 9 Uhr ab Mangfelderſtraße, ferner am Mittwoch, den
18. September 1907 von vormittags 9 Uhr ab Talamtſtraße, am
Donnerstag, den 19. September 1907 von vormittags 9 Uhr ab
Holzplatz, Pulverweiden, An der Schwemme, Wieſenſtraße, am Montag,
den 23. September 1907 von vormittags 9 Uhr ab Hackebornſtraße,
Oleariusſtraße und am Donnerstag, den 26. September 1907 von
vormittags 9 Uhr ab Gr. Klausſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 10. September 1907.

John,
Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Bei einem dem Maſchiniſten K. Kleeblatt in Zöberitz

gehörigen Schweine iſt der Rotlauf feſtgeſtellt worden.
Peißen, den 10. September 1907.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Bahn
arbeiters Franz Schröder in Shylbitz iſt erloſchen.

Raunitz, den 10. September 1907. [2280
Der Amtsvorſteher.

BekanntmachunDie Ueberſchüſſe, welche in der vom S. 24. Auguſt 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Mai 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
3401-—6467 und Pfandſcheine in blauem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb
der einjährigen Präkluſivfriſt vom 11. September 1907 bie
10. September 1908 bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe
der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang zu nezzmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und f
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 10. September 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
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Inhalt.
Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.

2) BukKarester 453 Stadt Anl. v. 1895.
3) Bukarester 42 Stadt-Anl. v. 1906

(Berichtigung).
4) Bulgarische 54 steuerfreie

Staats-Gold- Anleihe von 1902.
5) Burg b. M., 44Stadt-Schuldver-

schreibungen II. Ausg. V. 1900.
6) Gewerkschaft Glückauf, Sonders-

hausen, Teilschuldverschr.
7) Hörder Bergwerks- und Hätten-

verein, 44 Oblig. von 18956.
8) Kaiser PFerdinands Nordbahn,

41 Prior.-Anl. v. 1888 u. 1904.
9) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,

44 Silber-Prior.-Partial-Schuld-
verschreibungen von 1891.

10) Landwirtschaftlicher Kroedit-
verein im Königreich Sachsen,
Pfandbriefe.

11) Leoben Vordernberger Eisen-
bahn, Aktien.

12) Mecklenburgische Priedrieh
Wilhelm Eisenbahn Gesellsch.,
Prioritäts-Obligationen.

13) Mählhausen i. Th. Stadt-Schuld-
verschreibungen V. Ausg. v. 1901.

14) Oesterreichische Allgem. Boden-
Credit-Anstalt, 32 Prämien-
Schuldverschr. II. Emissionl1889.

15) Oesterreichische Lokal Eisen-
bahn-Gesellschatft, 3 2 Prioritäts-
Schuldverschreibungen.

16) Oesterreichische Nordwestbahn,
5 Prior. -Oblig. v. 1871 I. Emiss.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
343 Konv. fräher 562 Prior. -Obl.
von 1871 I. Emission.

18) Ottomanische 343 Anleihe v. 1894.
19) Ottomanische 44 Staats- Anleihe

von 1903.
20) Pappenheim, Graf,7 FI.-L. v. 1864.
21) Portugiesische unifizierte

àubere Staatsschuld von 1902,
Serie I und II.

22) Serbischer Verein vom Roten
Kreuz, 20 Pr.-Lose.

23) Ungarische Dombau- (Basilika-)
5 Fl. Lose von 1886.

24) Ungarische Rote Kreuz b FI.-
Lose von 1883.

HS)oOaOSSSAT4NKNwue-
Augsburger 7 Fl. Lose

von 1864.
26. Pramienziehung am 2. Septbr. 1907.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1907 gezögene

Serlen:
74 123 186 360 434 489 498

1009 1106 1380 1435 1640 2126.
Prämien:

Serie 74 Nr. 51 75 78 87, 123 6
1ò (40) 52 (100), 186 12 79 (40),
360 9 (40) 33 39 97 (40), 434 19 (40)
62 (40) 72 (40) 79 81 91 93 (40),
489 10 (70) 23 53 64 97, 498 2 (40),
1009 15 60 89 (1000) 100 (40), 1106
18 (100) 53 (40) 54 (70) 88 (40),
1380 28 (40) 56 (40), 1435 4 (1000)
15 (100) 37 74 (40) 89, 1640 60
54 (1000) 57 80, 2126 23 31 (100),
51 79 (100) 91.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

2) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lel.)
Verlosung am 1/14. August 1907.

Zahlbar am 1/14. September 1907.
à 500 Lei. 222 244 762 770 821

1718 2011 261 275 3650 528 792 999
3149 4115 149 232 4659 650 776 783
936 5181 275 364 495 556 589 610 748
6748 994 7178 423 672 8571 818
9018 064 083 396 4569 602 613 704 716
778 919 11320 813 12076 163 322 476
734 877 919 963 996 133655 662 822
919 14123 202 332 422 613 636 743
933 995 16015 058 215 394 585 638
709 738 17122 346 563 634 666 691
18089 097 703 19065 389 754 757 873
902 959 20028 102 462 616 662 21396
505 855 22046 050 068 119 229 348
364 792 856 862 23324 424 432 622
702 786 24318 449 450 697 25013 436
26103 239 270 470 565 627 726 27200
876 28064 360 732 859 973 997 29112
290 329 383 627 783 826 977 30173 764
31439 926 996 32022 399 469627 893.

à 1000 Lei. 33461 34002 061
220 406 599 35205 384 473 732 756
906 968 36380 458 613 625 660 760
786 791 824 37652 726 38087 221 4656
862 39102 189 271 330 377 768 40466
659 858 883 41158 308 398 444 739
760 9856 42032 081 897.

à 5000 Lei. 43023 360 538
44081 171.

3) Bukarester 49/ Stadt-Anl.
von [906.

(Anleihe von 26,000,000 Fr.)
(Berichtigung.)

In der Verlosung vom 1/14. März
1907 mub es bei den Stücken à
1000 Fr. statt Nr. 2662, richtig 2622
heiben.

4) Bulgarische 5 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak- Anleihe.)
9. Verlosung am 1/14. August 1907.
Zahlbar am 1/14. September 1907.

2301306 3661--665 4821 825
7326-330 641545 9336 340 10101

105 13046--0650 35613565 631 635
17381--3856 22921--925 23326 330
366-—370 25851855 866 870 26566
--570 27806--810 32986 990 33101

105 34531--535 35721 725 37046
050 781--785 38731--735 39281

2856 41206--210 46261--2565 47111
1156 50461--465 741-7456 53776

780 55291--29565 60441--445 65481
--485 67291295 866 870 70956
960 71881--885 72946 950 73921
925 74871--8756 754561 4656 76981

985 77666-—660 906--910 78136 140
641-646 81646--6650 83186 190
401--4065 991--995 84211--215 85426
-430 616--620 86866 870 87891
895 90571--575 92451 465 93221
--2256 96876--880 100491-495
104051--056 107776 780 109836
--840 110266--270 113161 165
114161--166 115001--005 636 640
118651--665 128001 006 129606
--610 130486--490 131951 966
136901--905 976--980 139166 170
143546--550 145406--410 146616
--620 148316--320 631--636 921
--925 151936--940 152086 090
153816——820 921--925 158621 626
160081--085 162111--116 167046
--9060 169846--850 172871--876
173001--095 1752561 266 176726
--730 181061--066 121 125 182951
--9565 966--970 183541645 185156
--160 190606-610 193606--610
194381--385 195806—810 196306
310 956--960 197116--120 19845
465 199226—230 202526—630 205511
-615 766-760 208561-665 209081
--085 176--180 731--736 876—880.

5) Burg b. M., 490 Stadt-
Schuldverschr. II. Ausgabe

von 1900.
Verlosung am 24. August 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Buchst. A. à 1000 71 98 227

235 273 405 438 467 598 677 755 802
821 873 968 1027.

Buchst. B. à 500 46 89 142
194 254 341 443 476 5635 546 566 645
740 744 798 833 842 872 929 935 1018
073 076 120 318 6500 511 592.

Buchst. C. à 200 6 29 117 123
180 328 378 506 508 521 659 630 840
853 931.

Buchst. D. à 100 61 100 168
269 324 339 347 440 441 662 582 595
689 783 918 921 929 961 979 992 1070
101 259 286 370 390 438 564 582
722 835.

Buchst. E. à 2000 46.
6) Gewerkschaft Glückauf,
Sondershausen, Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar mit 1035 am 2. Januar 1908.
108 136 153 155 173 309 396 412

481 493 575 601 628 641 644 707 719
720 769 777 851 872 907 930 966 978
979 989 1006 015 043 046 104 136 183
194 219 223 242 294 301 304 306 331
341 358 361 420 481 507 549 569 650
718 797 869 900 933 959 982 à 1000

7) Hörder Bergwerks- und
Hüttenverein, 49/0 Obl. v. 1895.
7. Verlosung am 30. August 1907.

Zahlbar mit 3 Aufgefd
am 2. Januar 1908.

13 29 97 99 247 278 290 311 315
349 382 433 450 459 473 485 506 522
577 638 739 740 741 780 795 925 948
997 1005 046 061 117 132 134 283 292
293 313 338 348 480 506 511 532 599
683 773 851 880 2034 057 202 230 297
319 370 383 388 412 439 499 533 564
568 579 732 780 828 845 893 929 3014
069 145 170 268 278 291 316 317 318
319 397 452 455 458 460 499 502 503
534 564 584 598 652 677 758 790 793
797 910 927 4029 115 143 208 259 438
463 485 517 538 546 560 641 656 775
805 817 828 848 860 950 995 5098 104
264 330 384 404 405 463 516 522 596
603 699 738 797 811 936 962 973 6019
031 038 040 049 056 107 109 201
295 304 306 364 486 581 582 585 603
675 762 842 903 947 949 995 7006 076
080 095 104 168 181 185 188 199 201
207 257 300 358 360 421 471 521 529
572 630 646 653 657 691 783 789 822
825 836 890 918 937 983 8016 087 180
181 284 285 291 350 364 384 385 489
547 601 628 634 765 816 928 962 974
982 9051 117 124 125 155 165 166 193
194 216 221 230 289 304 320 326 327
378 395 397 494 498 539 540 597 645
663 687 713 715 762 814 838 844 901
956 981 à 1000

8) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 409 Prioritäts-

Anlehen von 1888 und 1904.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. Dezember 1907.
Anlehen Von 1888.

(17. Verlosung.)
Serie 197 220 339 345 458 487 497

683 687 740 822 852 961, jede Serie
enthaltend Nr. 1 à 5000 FI., Nr. 2-14
à 1000 FI. und Nr. 15--24 à 200 PI.

Anlehen von 1904.
(4. Verlosung.)

Serie 74 125 135 160 240 353 442
624 625 730 815 878 893, jede Serie
enthaltend Nr. 1 à 10,000 Kr., Nr. 2-
21 à 2000 Kr., Nr. 22--29 à 1000 Kr.
und Nr. 30--39 à 200 Kr.

9) Kaschau Oderberger
Eisenbahn, 49 Silber-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891l.
17. Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. März 1908.
à 1000 Fl. Serie 101 153 222 266

556 621 8655 1149 335 347 466 662 672
2025 066 102 287 3456 575 600 3033
370 412 496 917 4034 049 167 176
297 340.

à 200 Fl. Serie 4676 811 892 971.

Lit. C. à 500 13656 144 365
476 550.

Lit. D. à 100 218 332 383 424.
Serie XBA.

t A. à 2000 799 1269 442
534 893.

Lit. B. à 1000 1276 666 638
737 955.

Lit. C. à 500 817 956 1018
067 841 923.

Lit. D. à 100 1164 192 635

Serie XII.
848 868.

Lit. A. à 2000 208 320 472
514 569 637 696 868 944 960 976 1129
352 357 466 496.

Lit. B. à 1000 18 116 212 300
444 641 745 773 805 1069 204 374 470.

Lit. C. à 500 4 22 204 365
440 552 690 698 746 1052 231 368.

Lit. D. a 100 44 224 360 730
782 1111 123 472.

Serie XIV.
Lit. A. à 2000 269 316 715

792 1358 514 619 631 633 706 751
935 989 2020 197 211 382 653 740.

Lit. B. à 1000 35 124 826 833
834 845 892 940 988 1099 257 479.

Lit. C. à 500 414 494 626 676
706 707 795 1077 145 327 360.

Lit. D. à 100 328 482 656 605
1061 268 274 325.

Serie XVI.
Lit. AI. à 5000 31.
Lit. A. à 2000 92.Lit. B. 2
Lit. O
Lit. D

Serie XVIB.
Lit. AI. à 5000 135.
Lit A. à 2000 A. 764 756 1035

133 218 361.
Lit. B. à 1000 A. 451 917 991

994 1189.

Lit. C. à 500 740 974 1216.
Lit. D. à 100 1367 391 441

518 854 2294 590.
32 Pfandbriefe.

Serie XxVIllI.
Lit. AI. à 5000 4265 442 614 894.
Lit. A. à 2000 22 67 250 311

466 625 650 711 1118 147.
Lit. B. à 1000 876 942 1025

196 364 505 579 954 2021 147.
Lit. C. à 500 165 515 620 672

729 962 990 1304 2080 115.
Lit. D. à 100 318 629 658 722

1006 286 486 5256 918 2137 151.
Serie XXx.

Lit. A. à 2000 371.
Lit. B. à 1000 97 452.
Lit. C. à 500 293 378.
ILit. D. à 100 315 474 739 880.

Leoben-Vordernberger
Eisenhbahn, Aktien.

Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahblbar am 2. Januar 1908.

11 270 476 642 927 1315 580 775
958 2011 033 280 à 4060 Kr.

12) Mecklenburgische
frieckrich Wilhelm-Eisenbahn-
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig,

Verlosung 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 1000 101 228 260.
Lit. B. à 500 21I.
Lit. C. à 100 52 199 231.

13) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschr. V. Ausgabe

von 190l.
Verlosung am 7. August 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Buchst. A. à 1000 20 26 112

134 191 224 369 376 493 517 656
696 712.

Buchst. B. à 500 818 989 1022
079 170 179 307 357 363 364 387 400.

Buchst. C. à 200 1420 646 574
586 691 795 806 809 810 819 843 857.

14) Oesterreichische
Allgem. Boden-Credit-Anstalt,
39 Prämien-Schuldverschr.

II. Emission 1889.
79. Verlosung am b. September 1907.

Zahlbar am 1. Februar 1908.
(Prämien mit Abzug).

Amortisationsziehung:
Serie 876 1629 1666 3180 3411

3477 3623 3632 4204 5023 5040
7050 Nr. 1--50 à 200 Kr.

Prämleuzlehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr.

Serie 146 Nr. 23 (2000), 466 31
(2000), 845 38 (4000), 969 20, 985 1,
2201 33 (60000), 2350 8, 2467 7,
3633 42, 4740 28, 5227 28, 5801 456,
7634 13, 7954 33.

15) Oesterreichische Lokal-
Eisenbahn- Gesellschaft,

390 Prior.-Schuldverschr.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ilbernommen.)
14. Verlosung am I. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie 62 739 750 839 1138 230 zu
je einer Schuldverschr. à 10,000 Kr.

Serie 1805 862 2065 262 515 632
691 795 870 990 3305 388 500 zu je
zwei Schuldverschr. à 5000 Kr.

Serie 4660 720 754 965 zu je fünf
Schuldverschreibungen à 2000 Kr.

Serie 5340 370 375 508 684 6195
528 639 689 zu je vier Schuldverschr.
à 2000 Kr. und zehn Schuldverschr.
à 200 Kr.

10) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Pfandhriefe.
Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
3362 Pfandhbrlefe.

Serie XA.
à 2000 6 237 261 472.Lit. A.

Lit. B. à 1000 91l 141 321
323 6586.

16) Oesterreichische
Nordwesthahn, 52/ Prior. -Obl.

von 1871 I. Emission.
34. Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. März 1908.
391 704 1080 196 317 2097 347 383

941 3244 586 4512 623 643 757 759
916 936 5807 873 6977 7647 718 8837
9098 858 870 10117 195 342 433 875
961 11123 768 12664 880 13008 119

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1907.

14260 15049 169 536 16129 629 684 380 431--440 701--710 170381-390
658 183656 19194 635 861 20008 240 171401--410 891-—900 172011--020
717 944 21447 688 22003 047 076 235 671--680 173311-320 401--410 461
267 301 386 793 896 23231 236 24075) --460 174041-—060 351-360 441-—
110 126 607 663 907 947 989 25649 450 175171 180 271-280 176161--
724 725 26168 444 637 816 276096 917
29903 977 30237 482 31116 433 883
32376 574 33265 987 34099 213 661
36260 298 542 770 987 37742 817
38765 39022 394 511 631 40313 636
740 41149 187 411 502 646 931 42778
958 43721 778 783 44087 931 45073
431 441 443 730 879 46133 137 482
696 47016 052 454 671 729 48006
49072 085 938 50070 144 51126 132
303 543 546 922 974 52647 673 854
53134 461 604 680 706 54604 609
55002 593 736 56101 384 483 761 921
576591 839 58177 248 340 383 6550
59503 608 648 686 810 962 60062 593
61696 62265 294 496 6583 738 63239
379 476 64488 774 851 956 65354 969
66637 820 68354 543 666 709 851 879
69423 986 994 70462 699 827 919
71221 365 476 620 656 912 73939
740656 1655 237 656 955 75308 334 429
793 941 949 76649 77092 117 269 275
665 784 78372 384 431 751 79242 805
80329 808 867 81289 301 477 662
82194 391 407 525 650 83094 334 366
528 679 931 962 84111 141 85253 462
614 660 702 86315 471 908 87766
88086 174 606 89273 466 610 671
90468 681 690 757 883 91257 263 277
405 478 748 906 919 92687 600 738
810 93473 806 823 94505 95686 895
96260 509 544 673 7265 772 786 807
97276 666 716 900 98214 433 872
99326 705 870 100298 936 101189
265 662 102109 138 476 546 103440
104020 062 216 415 105235 255 409
933 106249 367 406 766 783 107327
716 838 108846 109465 658 110772
1115566 971 112311 113447 546
114069 244 246 295 318 369 500 722
730 752 776 954 115350 482 496 499
607 720 116014 063 092 117867
118958 1198656 120122 124 272 490
803 840 121209 626 532 614 644 712
967 122021 123029 691 124078 097
125441 452 948 126061 126 187 406
460 608 127000 536 575 128240
129498 539 603 130411 565 842
131063 610 686 716 948 983 132117
214 576 970 133374 481 760 134477
838 135087 427 136235 447 137229
241 420 4564 535 138017 038 189 350
696 924 139297 301 407 633 819
140233 141228 328 681 721 902 939
142961 983 143485 941 988 144509
535 790 145057 381 950 146006 326
374 147060 713 148075 324 359 769
888 149415 679 886 150038 179 210
269 512 151126 152454 507 827
153565 154295 5623 887 155106 267
592 823 156087 294 604 630 764 815
818 157710 158469 513 701 843 977
159003 007 064 168 608 903 160525
666 848 161514 926 162075 186 701
716 737 937 163241 311 164210 260
261 312 827 165637 166492 507 687
167337 393 583 168036 496 694
169299 533 534 838 170024 088 099
171097 268 532 732 834 172436
173023 037 364 369 424 175414 486
520 1763056 339 371 666 972 996
177908 178058 062 066 500 595 694
697 761 180617 614 719 181142 464
937 958 9659 1820656 184 454 510 631
764 183088 250 321 641 735 960
184103 414 758 185018 262 265 881
187267 631 699 747 827 188033 522
710 828 914 975 989 190791 191438
468 626 644 192185 192 681 738
193025 494 899 197099 247 1986558
662 694 199547 639 671 768 825
200281 295 420 201089 3899 687
202067 139 680 586 661 203316 368
606 739 848 204294 801 404 539 574
683 205177 206423 516 522 207221
452 606 932 208117 587 209083 152
220 245 566 572 852 996 210137 366
483 651 839 212124 630 213267 663
214161 215726 217247 569 218343
219148 438 613 746 791 220066 481.

17) 0Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3 konv. früher
59 Prior. -Obl. v. 1871 I. Emiss.
5. Verlosung am 2. September 1907.

Zablbar am 1. März 1908.

118 190 5821830 7361370
7Il--720 109561--960 11591-600
13491--600 14671680 17601--610
18081--090 331 340 401-410 19201
--210 541650 941 950 21301-310
22021-030 24781--790 981-990
27261--270 33931940 38331340
40541650 43921-930 46421 430
47431-440 48111 120 711--720
5001 1--020 251260 451 460 52681
--690 781---790 55331-340 56161
160 191--200 57761--770 58651660
60861-870 61101--110 781--790
63601--610 65111 120 66071-080
68941--950 72671680 781--790
74081-990 75381 390 421-430
491--500 70001-010 77331-340
78061 070 4561 460 79471 480
81761--760 82031--040 221230
291-300 791--800 83671 680 85381
--390 691--700 88581-690 90151
160 9381 1-820 94431 440 95301
310 831--840 96351-360 98271-280
09171--180 100231--240 103111
120 121-130 261--270 311--320 421
--430 701--710 104471-480 941
950 107901--910 108281-290 631
640 109361360 901 910 112811
820 113341--360 631-640 115741
750 119191--200 731--740 97 1-980
120511-620 121011-020 791-800
901 910 122161 170 341350 441
--450 481 490 661 670 123271
280 661--670 124241--260 126911
920 129231--240 461--470 591600
131001--010 501--510 811--820
1352561-260 371380 138111--120
741--750 139921 930 140261-270
291--300 431 440 141941--9650
142231--240 146211-220 148341
350 681-—690 149781--790 150581
590 931--940 153671680 701--710
155081 090 156121-130 471--480
159691-700 160861860 161291
300 301--310 162661670 781--790
163711--720 165191-200 166761

160 180471-480 901--910 181971
980 182131--140 901--910 183351
360 921--930 184101--110 581--690
185581--690 186301--310 381--390
71I--720 721--730 801-810 1874091
--500 189131140 311--320 190641
--550 631--640 192921 930 941
950 194381-390 781--790 195211
220 198631--640 199561660 711
720 901--910 200891--900 201361
370 461--460 202121 130.

183) Ottomanische

3 Anleihe von 1894.
(Egyptische Tribut Anleihe.)
13. Verlosung am 24. Juli 1907.
Zahlbar am 15. Oktober 1907.
à 1000 e 273 325 328 384 388 638

676 772 978 1014 195 461 830 925 993
2109 144 207 250 301 754 780.

à 500 2 3167 472 598 684 760 903
4031 139 250 522 553 971 5141 261
396 447 506 554 692 713 894 6152 231
238 525 662 778 899 925 974 7055 242
302 339 859 924 966.

à 100 2 8077 092 720 868 903 976
9117 252 390 420 479 599 651 683 742
946 10070 174 233 370 520 606 783
888 933 11051 385 521 554 588 914
12083 154 341 796 958 968 983 13037
096 172 471 674 958 14037 191 291
439 506 637 726 793 937 15026 087
277 342 397 491 622 638 16034 181
205 223 307 652 664 777 920 933 938
17150 205 441 481 18012 067 264 346
638 747 789 869 942 19040 102 147
160 232 234 370 778 802 867 20102
552 697 21449 529 689 993 22039 075
100 173 336 405 530 622 760 823
23218 376 596 722 755 877 892 953
24332 467 510 591 972 979 25112 136
305 325 486 654 797 26034 532 555
624 635 733 798 908 926 973 27028
204 277 319 388 621 654 685 824
28022 049 428 457 469 510 653 29090
187 263 350 722 730 916 30021 088
099 165 350 356 581 591 811 825 932
31264 499 606.

à 20 2 32056 077 090 120 659 817
947 33020 153 293 317 325 441 640
906 909 945 959 34079 091 166 297
503 617 879 35335 336 357 428 452
556 628 706 744 901 924 36020 406
567 801 853 37010 116 162 465 968
38052 069 400 445 709 720 748 794
812 821 39241 467 543 680 876 921
969 40153 330 378 465 474 520 575
936 41371 420 427 656 42048 107 137
387 394 406 641 648 43050 275 685
848 44158 239 323 379 440 531 622
673 715 867 934 949 45303 622 624
626 773 932 46507 888 943 47030
248 383.

19) Ottomanische
490 Staats- Anleihe von [903.

Anleihe von
60,000,000 Fr. 48,960,000

9. Verlosung am 31. August 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.
à 500 Fr. 408 21 226 307

325 391 401 427 500 590 619 678 767
1061 097 126 910 2090 360 369 574
888 3138 247 778 8659 4052 088 224
465 5132 430 8047 082 116 146 275
368 393 396 433 611 614 820 9002 502
528 549 691 905 958 969 987 10020
388 484 738 11000 054 206 210 377
495 748 12367 362 366 410 619 13067
291 751 14021 160 377 730 901 15190
311 721 16266 480 624 907 930 954
17442 18339 974 21567 732 764
22461 604 849 969 23312 859 24109
418 597 25435 500 522 651 852 26034
237 252 446 605 27223 458 669 28002
411 452 631 657 700 845 29070 241
607 644 736 31579 32746 34121 167
304 759 902 930 35022 495 724 894
36085 342 433 473 989 37176 686 777
807 38106 623 652 766 39289 809 823
40008 944 41028 862 924 44760
45584 47458 496 713 830 49530
51457 743 54059 143 55560 744
56074.

à 2500 Fr. 2040 A. 60861
865 61661665 63741-745 64116
120 881--885 65001 005 67266 270
71226-230 72576-580 73256 260
591--695 74101 1056 416 420 75186

190 76551--555 80316-320 81616
--520 741-745 83471 475 696 700
85341--3456 86421425 89066 070
696--700 891--895 92111 116 96506
--510 97176 180 621 6256 98226
230 99141--145 104741--745 111106

110 881885 112941 9456 119396
400.

20) Graf Pappenheim
7 Fl. Lose von 1364.

59. Prämienziehung am2. Septbr. 1907.
Zahblbar am 1. Dezember 1907.

Am 1. August 1907 gezogene
Serlen:

130 213 325 380 398 418
474 478 490 520 531 554 640 652
666 723 860 891 963 978 1024
1068 1110 1135 1140 1158 1208
1326 1563 1578 1585 1601 1651
1671 1677 1721 1758 1787 1912
1942 2005 2012 2023 2041 2066
2076 2087 2120 2164 2220 2279
2299 2314 2461 2465 2571 2587
2614 2681 2774 2801 2860 2942
2945 3014 3021 3113 3205 3311
3531 3641 3711 3737 3739 3788
3841 3857 3980 3990 4081 4141
4318 4322 4339 4360 4386 4452
4456 4474 4476 4651 4713 4715
4742 4918 4990 5001 5056 5058
5096 5117 5150 5183 5191 5267
5280 5293 5298 5313 5465 5489
5531 5533 5646 5664 5757 5762
5800 5801 5872 5884 5895 5942
5968 6018 6032 6072 6104 6164
6231 6250 6292 6375 6400 6465
6472 6495 6523 6524 6527 6536
6592 6746 6765 6788 6792 6979
7008 7098.

Prämlien:
Serie 474 Nr. 14 (50), 520 14 (25),

770 168101-110 281-290 169371 531 3 7 14 (25), 640 17 (7000),

860 18 (26), 1110 7, 1578 14 (25)
1601 7 (25 1651 26. 1677 111721 20, 1842 19 (100), 2028 2 (25)
2041 17, 2066 18, 2571 13, 2801 9
2942 19 (25), 8021 13, 3641
3711 2 (460) 3 (25) 6, 3788 7 (25) 9
4339 10, 5001 12, 5056 18 60)
5117 2 (25), 5183 6 (650), 52616 (50) 17 (25), 5298 3 (100), 5531
2 (26) 8, 5646 18, 5664 18(50) 19(100)
5762 20 (26), 5800 17. 5896 15 (25)
623117, 6250 11(60) 12, 6472 1 (400)
6765 16, 6788 8 (25), 7098 I.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 15 F.
alle übrigen in obigen Serien ent.
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

2) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902,

Serie I und II.
Die Tilgung per I. Juli 1907 ist

durch Ankauf erfolgt.

22) Serbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-Lose.

2. Verlosung am 16/29. August 1907.
Zahlbar am 16/29. November 1907.

Amortisationsziehung:
Serie 70 200 1659 2569 4227

5034 6011 6139 9787 Nr. 1-100
à 22 Pr.

Prämlfenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be.

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.
Serie 24 Nr. 52, 100 63 (15,000),

229 4, 230 98, 237 68, 261 68 (1000)
332 80 (1000), 439 87, 494 89, 508
22 (1000), 567 13, 608 80, 680 37
(200), 719 12, 840 62, 844 17, 905 5,
107167, 1073 49, 1160 47, 1212 93
1244 55, 1279 48, 1305 55 (200),
1430 50, 1516 26, 1533 8, 1646 15,
1728 82 (1000), 1897 71, 1972 4
1976 16, 2127 98, 2154 46, 2193 98
2394 58, 2413 67 (200), 2498 83,
2518 9, 2524 100 (200), 2605 56,
2609 7 (200), 2839 74, 3068 97 (1000),
3383 64 (200), 3460 68 (200), 3516
6 (200), 3681 58, 3872 10, 3959 72,
3965 23, 4000 61 (200), 4017 24
4045 26, 4110 94, 4150 52 (200),
4157 7, 4174 2, 4282 16, 4424 57,
4509 24, 4588 41, 4599 24, 4683 19
4694 61, 4736 22, 4830 24, 4857 3,
4968 94, 5000 37, 5101 32, 5134 18
5240 64, 5343 83, 5377 90 (200),
5448 98, 5473 60 (200), 5511 47,
5519 47, 5653 88, 6087 42, 6104 61,
6137 6 (200), 6170 24, 6224 28
6313 44, 635 1 39, 6457 7, 6458 97,
6512 41 (200), 6652 24 (200), 6690 1,
6743 98, 6797 83, 7071 22, 7135 52
7307 37, 7411 86, 7451 19 (200)
7509 43, 7517 26 (1000), 7548 40
(150,000), 7606 69, 7690 78,
7863 80 (1000), 7869 85 (1000)
797064, 79967, 8031 4, 81726(200),
8325 97 8400 9, 8403 67, 8507 49.,
8593 2, 8711 24, 8945 7, 911731 (200), 9255 6 (200), 9268 9 (1000),

9277 50, 9282 7, 9341 46 (1000),
9356 29, 9362 61 (200), 9458 89,
9633 43, 9705 67, 9720 23, 9892 44,
9928 17, 9996 64.

23) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fl.- Lose V. 1886.,
45. Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
(Prämien mit Abzug).

Amortisationsziehung:
Serie 644 831 865 1201 1215

1244 1662 2298 2336 3389 3726
4187 4328 4441 4499 4633 5009
5088 5145 5283 5353 5495 5658
5754 5757 5804 5831 6236 6242
6602 6923 7007 7080 7253 7690
7723 7857 7906, jedes Los à 14 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 296 Nr. 67, 607 72, 683 99
729 56 (100), 810 61, 820 82 (100).
1325 100 (1000), 1477 94 (100),
1634 31 (100), 1662 8 (100), 1856
94 (100), 2225 21 (100), 2478 67
(100), 3443 42 (200), 3809 34
(20,000), 4240 42, 4328 18 (100),
4347 3 (100), 4402 7 (100), 4409
93 (100), 4518 66 (100), 4652 55,
4804 1, 4836 68 (100), 4844 41,
4852 26 (1000), 5126 32 (100), 5207
61 (200), 5516 31 (100), 5664 48
(100), 5672 37, 5853 39, 6113 62.
6124 36, 6146 37 (100), 6339 3
(100), 6385 60, 6429 96, 6582 60.
6625 62, 6626 13, 7476 47, 7586
94 (100).

24) Ungarische Kote Kreuz
5 Fl.- Lose von [883.

61. Verlosung am 31. August 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Amortisationsziehung:
Serie 119 336 488 1259 1352

1479 1502 1535 1548 1678 1717
1892 2038 2289 2719 2742 3127
3526 3931 3979 4033 4121 4290
1399 4401 4430 4578 4729 5119
5276 5306 5406 5653 5768 5911
6206 6426 6599 6664 6973 7320
7422 7429 7532 7700 7820, jedes
Los à 15 Kr.

Prämlkenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.Serie s r. 21, 175 83 (100),
21161, 385 18, 398 41 (100), 671 3
1151 88 (200), 1816 6 (160) 1483
63 (100), 1690 68 (100), 1729 3
1754 52 (100), 1756 23 (100), 182
76 (100), 2846 82, 2910 16 (100)
3103 25, 3161 48, 3848 80 tas0
54 (100), 4307 90 (100), 4403 65
4435 82 (100), 4445 99(100), 4449
4545 77, 4926 40, 4999 50, z
67 (20,000), 5868 95, 6149 5
6592 21 8672 32 000
72 (1000), 6979 70, 7063 7, 7
85 (100), 7335 60 (100), 7360
7474 26 (100), 7580 83 (1000), 77
28 (100), 7887 37 (100).
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